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Berufspädagogik 
 

 

Strukturen und Theorien beruflicher Bildung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

нҌо {ƻ{Ŝ Ҍ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳŜǎǘŜǊ  
 

tŦƭƛŎƘǘƳƻŘǳƭ 
taмπ.²t 

мл   рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
нпп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Betrifft Brückenstudie-
rende:  Brückenmodul 
BBWP I 

MA-Lehramt BBS YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ ǳƴŘ 
IŀǳǇǘǎŜƳƛƴŀǊ 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ м /Lehrstuhl 
für Wirtschaftspädagogik, 
Prof. Dr. D. Kuhlee 

Qualifikationsziele 

¶ Die Studierenden weisen ein vertieftes wissenschaftliches Verständnis zentraler Gegenstandsbereiche und 
Fragestellungen der Berufs- und Wirtschaftspädagogik auf. 

¶ Die Studierenden sind in der Lage, relevante Forschungsergebnisse und das aktuelle Wissen und Handeln 
in der beruflichen Bildung kritisch zu beurteilen. 

¶ Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, relevante Themen und Fragestellungen der Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik einer systematischen wissenschaftlichen Bearbeitung zuzuführen, um einen Beitrag für die 
Theorieentwicklung zu leisten. 

¶ Die Studierenden besitzen ein berufs- und wirtschaftspädagogisch reflektiertes Verständnis zentraler 
konkreter Merkmale und Entwicklungen in der Berufsbildung. 

¶ Die Studierenden sind in der Lage, nationale und internationale Entwicklungen in der beruflichen Bildung 
zu beschreiben, zu vergleichen und zu beurteilen. 

¶ Die Studierenden weisen die Fähigkeit auf, traditionelle und aktuelle Konzepte und Theorien der beruflichen 
Erziehung und Bildung zu beschreiben, zu erörtern und in ihrer Bedeutung für die Entwicklung der beruflichen 
Bildung einzuschätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Entwicklung und Status Quo der beruflichen Bildung in Deutschland 

¶ Modernisierung der beruflichen Bildung in Deutschland 

¶ Bildungs- und Berufsbildungstheorien 

¶ Vertiefung spezieller Aspekte der Entwicklung der beruflichen Bildung in Deutschland, z.B. Fragen der Finanzierung, 
der Zielgruppen in der Berufsbildung, Übergänge in der Berufsbildung, Berufsbildungspolitik etc. 

¶ Berufsbildung im internationalen Vergleich /  Europäische Berufsbildungspolitik 

¶ Berufs- und wirtschaftspädagogische Forschung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ 5Φ YǳƘƭŜŜ  DǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ ǳƴŘ ŀƪǘǳŜƭƭŜ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦǊŀƎŜƴ ǳƴŘ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŜǊπ
ƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ό..²t LLύ 

н ό±ύ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ 5Φ YǳƘƭŜŜ  IŀǳǇǘǎŜƳƛƴŀǊ Ȋǳ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦǊŀƎŜƴ н ό{ύ 
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Bedingungen beruflicher Lehr- und Lernprozesse 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м {ƻ{Ŝκ 
²ƛ{Ŝ 

м {ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘπ
ƳƻŘǳƭ ²tнπ
.²t 

мл рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нпп 
{ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ олл 
{ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Betrifft Brückenstu-
dierende: Brücken-
module BBWP I, 
Grundlagen berufli-
cher Didaktik, Medi-
endidaktik bzw. Be-
rufliche Didaktik und 
Pädagogische Psy-
chologie 

MA-Lehramt BBS IŀǳǎŀǊōŜƛǘΣ 
wŜŦŜǊŀǘΣ tǊŅǎŜƴǘŀπ
ǘƛƻƴΣ  
ǎƻƴǎǘƛƎŜ tǊǸŦǳƴπ
ƎŜƴ 

н {ŜƳƛƴŀǊŜ 
ƴŀŎƘ ²ŀƘƭ 
 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ м /Lehrstuhl 
für Wirtschaftspädagogik, 
Prof. Dr. D. Kuhlee 

Qualifikationsziele 

¶ Die Studierenden weisen ein vertieftes wissenschaftliches Verständnis des Lehrens und Lernens in der berufli-
chen Bildung auf. 

¶ Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, Lehr- und Lernprozesse und Konzepte des Lernens in der Berufs-
bildung vor dem Hintergrund lerntheoretischer Bezüge zu beschreiben, zu begründen und zu beurteilen. 

¶ Die Studierenden weisen ein test- und lerntheoretisches Verständnis der Erfassung und Bewertung unter-
schiedlicher Lernvoraussetzungen, Lernleistungen und Verhaltensdispositionen der Lernenden in der Berufs-
bildung auf. Die Studierenden können die Möglichkeiten und Grenzen der Erfassung und Bewertung individu-
eller Dispositionsspielräume begründet beurteilen. 

¶ Die Studierenden weisen ein vertieftes wissenschaftliches Reflexionswissen der Aspekte der beruflichen Didak-
tik auf, insbesondere zu Fragen der Curriculumtheorie und Curriculumentwicklung. 

¶ Die Studierenden sind in der Lage, die Theorie der beruflichen Sozialisation und Identitätsentwicklung in der be-
ruflichen Bildung in Betrieb und Berufsbildender Schule in ihrer Beschreibungs- und Erklärungskraft zu erörtern 
und zu unterscheiden. 

Lehrinhalte 

¶ Entwicklungs- und lerntheoretische Vertiefungen 

¶ Testtheoretische Vertiefungen 

¶ Diagnostik und Evaluation 

¶ Curriculumtheoretische Vertiefungen 

¶ Berufliche Sozialisation 

¶ Heterogenität 

¶ Berufswahltheoretische Vertiefungen 

¶ Vertiefung spezieller Aspekte der Didaktik der beruflichen Bildung 

¶ Digitalisierung beruflicher Bildung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

9Φ IŀƘƴ [ŜƛǎǘǳƴƎǎōŜǿŜǊǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ό{ƻ{ŜύΣ [ŜǊƴƳƻǘƛǾŀǘƛƻƴ ǳƴŘ [ŜǊƴŜƳƻǘƛƻƴ Ǿƻƴ [ŜǊπ
ƴŜƴŘŜƴΥ IŀƴŘƭǳƴƎǎƻǇǘƛƻƴŜƴ ŦǸǊ [ŜƘǊŜƴŘŜ ό²ƛ{Ŝύ 

н ό{ύ 
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bΦbΦ  ²ŜƛǘŜǊŜΣ ƻǇǘƛƻƴŀƭŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ǎƛŜƘŜ [{C όȊΦ.Φ 5ƛƎƛǘŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƪƻƴπ
ȊŜǇǘŜ ǳƴŘ ¢ƻƻƭǎ ŦǸǊ ŘŜƴ ōŜǊǳŦǎǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ  ό{ƻ{ŜύΣ 5ƛƎƛǘŀƭŜǎ [ŜǊƴŜƴ ƛƴ 
ŘŜǊ ōŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ ό²ƛ{Ŝύ 

н ό{ύ 

Wahlpflichtbereich 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

оκп ²ƛ{Ŝκ {ƻ{Ŝ 
 

н {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ 
²tоπ.²t 

мл олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘΣ ŘŀǾƻƴ  
нпп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Betrifft Brückenstu-
dierende: Brücken-
modul BBWP I 

MA-Lehramt  
BBS 

IŀǳǎŀǊōŜƛǘΣ 
wŜŦŜǊŀǘΣ tǊŅǎŜƴǘŀπ
ǘƛƻƴΣ  
ǎƻƴǎǘƛƎŜ tǊǸŦǳƴπ
ƎŜƴ 

н {ŜƳƛƴŀǊŜ 
ƴŀŎƘ ²ŀƘƭ 
 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ м /Lehrstuhl 
für Wirtschaftspädago-
gik, Prof. Dr. D. Kuhlee 

Qualifikationsziele 

¶ Die Studierenden weisen ein vertieftes wissenschaftliches Reflexionswissen in von ihnen ausgewählten 
Schwerpunkten der Berufs- und Wirtschaftspädagogik auf. 

¶ Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Untersuchungen zu relevanten Fragestellungen im 
Rahmen von Projektarbeiten zu planen und ggf. durchzuführen. 

¶ Die Studierenden reflektieren ihr eigenes Lehrerhandeln im Kontext des bisher erworbenen berufs- und wirt-
schaftspädagogischen Theoriewissens. 

Lehrinhalte 

¶ Strukturen und Recht 

¶ Professionalisierung 

¶ Geschichte der beruflichen Bildung 

¶ Betriebliche und Berufliche Weiterbildung 

¶ International-vergleichende Berufsbildungsforschung 

¶ Neue Medien in der beruflichen Bildung /  Digitalisierung und berufliche Bildung 

¶ Schulische Unterrichts- und betriebliche Ausbildungsforschung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. M. Klemme  όbŜǳŜύ .ƛƭŘǳƴƎǎƎŅƴƎŜ ŀƴ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ {ŎƘǳƭŜƴ ς Ǿƻƴ ŘŜǊ YƻƴȊŜǇǘƛƻƴ ōƛǎ ȊǳǊ ¦ƴǘŜǊπ
ǊƛŎƘǘǎƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ 

н ό{ύ 

N.N.  ²ŜƛǘŜǊŜΣ ƻǇǘƛƻƴŀƭŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ǎƛŜƘŜ [{C όȊΦ.Φ .ŜǊǳŦƭƛŎƘŜǎ [ŜǊƴŜƴ ƛƴ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻπ
ƴŀƭŜƴ YƻƴǘŜȄǘŜƴΣ !ǳǎπ ǳƴŘ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎ ƛƳ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘΣ tǊƻŦŜǎǎƛƻπ
ƴŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎΣ .ŜǊǳŦƭƛŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ !ǊōŜƛǘǎƳŀǊƪǘ ƛƳ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘύ 

н ό{ύ 
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Die folgenden Module betreffen nur die berufliche Fachrichtung Pflege mit affiner Fachrich-
tung Gesundheit und sind zusätzlich zu belegen 
 
 

Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taмπ.²t 

р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
млу {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ MA BBS 
Pflege+aff. 
FR Gesundheit 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ м /Lehrstuhl für 
Wirtschaftspädagogik, Prof. 
Dr. D. Kuhlee 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΧ 
 

¶ Grundbegriffe, Gegenstandsbereiche und Fragestellungen der Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik. 

¶ wesentliche Merkmale, Strukturen und Funktionen der Berufsbildung in Deutschland. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, relevante Aspekte der beruflichen Bildung in Deutschland zu erör-
tern und kritisch einzuschätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Grundbegriffe der Berufs- und Wirtschaftspädagogik  

¶ Entstehung und Entwicklung des deutschen Berufsbildungssystems 

¶ Strukturen und Funktionen der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Deutschland 

¶ Steuerung und Governance in der beruflichen Bildung 

¶ Rechtliche Grundlagen beruflicher Bildung und Ausbildungsmarkt  

¶ Finanzierung beruflicher Bildung 

¶ Professionalisierung des Lehrpersonals in der beruflichen Bildung  

¶ EU-Berufsbildungspolitik 

 
Literaturhinweise werden in den Veranstaltungen ausgegeben. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ 5Φ YǳƘƭŜŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ 5Y  Übung zu DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘπ
ǎŎƘŀŦǘǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

м ό«ύ 
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Professionserschließende Studien 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

2-3 SoSe + WiSe 2 Semes-
ter 

Pflichtmodul 
PM2-BWP 
 

5 42 Stunden Präsenzzeit,  
108 Stunden Selbststudium, 
150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭπǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

keine MA BBS 
Pflege+aff.  
FR Gesundheit 

Portfolio, 
Hausarbeit 

Seminare (3 SWS), 
Schulpraktikum 
(1 SWS) 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ м /Lehr-
stuhl für Wirtschaftspä-
dagogik, Prof. Dr. D. 
Kuhlee 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΧ 

¶ das Praxisfeld der Berufsbildung, und weisen erste Erfahrungen konkret an den staatlich anerkannten 
Berufsbildenden Schulen, auf. Die Studierenden sind in der Lage, die Praxiserfahrungen auf der Ba-
sis berufs- und wirtschaftspädagogischer Konzepte und Theorien kritisch zu reflektieren. 

¶ das typische Verhalten von Lehrkräften und Schüler/-innen an Berufsbildenden Schulen. Sie kennen 
und verstehen die unterschiedlichen Aufgaben, Rollen und Funktionen einer Lehrkraft an berufsbil-
denden Schulen und können diese reflektiert einschätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Berufsbild des Lehrers 

¶ Rolle und Funktion des Lehrers 

¶ Verhalten von Schüler/-innen 

¶ Struktur und Organisation ŘŜǎ [ŜǊƴƻǊǘŜǎ α{ǘŀŀǘƭƛŎƘ anerkannte .ŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜ {ŎƘǳƭŜƴά 

¶ Interaktions- und Kommunikationsformen 

¶ Hospitation und ihre Dokumentation 

¶ Unterrichtsplanung und -durchführung 

¶ Dokumentations- und Präsentationsformen des Praktikums 
 
Hinweis: Für die Durchführung des Praktikums ist die jeweils geltende Praktikumsordnung zu beach-
ten. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. K. Petzold-Ru-
dolph, N.N. 

Vorbereitungsseminar zum schulischen Orientierungspraktikum 2 (S) 

Dr. K. Petzold-Ru-
dolph, N.N. 

Nachbereitungsseminar zum schulischen Orientierungspraktikum 1 (S) 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ ²ƛ{Ŝ  
όŀǳŎƘ ƛƳ {ƻ{Ŝ ƳǀƎƭƛŎƘύ 

м {ŜƳŜǎǘŜǊ  tŦƭƛŎƘǘ 
taсπ.²t 

р DŜǎŀƳǘ мрлƘκ  
tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ пнƘκ{ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ млуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘπ
ƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ MA BBS Pflege+aff.FR Ge-
sundheit 

SN: Referat;            
LN: Klausur 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛπ
ƴŀǊκ«ōǳƴƎΣ ŜǊƎŅƴȊŜƴŘŜǎ 
¢ǳǘƻǊƛǳƳ 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .ŜǊǳŦǎπ
ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ όCI²κLƴǎǘƛπ
ǘǳǘ Lύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ besitzen einen Überblick über zentrale Begriffe der beruflichen Fachdidaktiken und ihre wissenschafts-
theoretische Einordnung.  

¶ Die Studierenden können Modelle der Arbeits- und Kognitionspsychologie und grundlegende didaktische 
Modelle auf die Gestaltung betrieblicher und schulischer Lehr-/Lernprozesse anwenden.  

¶  Die Studierenden können Methoden handlungsorientierten Lernens unter dem Aspekt ihrer Einsatz-
möglichkeiten in der beruflichen Bildung aufzeigen und Konzepte für die lernförderliche Gestaltung der 
Ausbildung am Arbeitsplatz beschreiben.  

¶ Die Studierenden beurteilen für betriebliche und schulische Lernorte relevante Curricula und ihre Steue-
rungsfunktion für berufliche Lehr-/Lernprozesse. 

Lehrinhalte 

¶ Wissenschaftstheoretische Grundlagen der beruflichen Fachdidaktiken  

¶ Lern- und Handlungstheorien  

¶ Didaktische Modelle und ihre Anwendung in der Ausbildungs- und Unterrichtsplanung  

¶ Reformprozess in der Berufsausbildung und Konsequenzen für die Neugestaltung des beruflichen Ler-
nens  

¶ Handlungsorientierte Methoden in Ausbildung und Unterricht  

¶ Prüfungen in der beruflichen Bildung  

¶ Übungen zu den Inhaltsbereichen Didaktische Modelle, Didaktische Konzepte und Curriculumtheorie, 
Geschäfts- und arbeitsprozessorientierte Lernsequenzen, Projektorientierte Lehr- und Lernarrange-
ments, Planungsstruktur für berufliche Lehr-Lern-Prozesse  

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .ŜǊǳŦǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ Didaktik und Curriculumentwicklung н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ ŘŜǊ tǊƻŦŜǎǎǳǊ .ŜǊǳŦǎǇŅŘŀƎƻπ
Ǝƛƪ 

Begleitseminar Didaktik und Curriculumentwick-
lung 

м ό{κ«ύ 

  

Grundlagen der beruflichen Didaktik 
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Pädagogische Psychologie 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelas-
tung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  tŦƭƛŎƘǘƳƻŘǳƭ 
taоπ.²t 

р ну {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
мнн {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ MA BBS Pflege+aff. 
FR Gesundheit 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Cb²Σ Lt{¸Σ  
PD Dr. Preuschhof 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ sind in der Lage, unterschiedliche Entwicklungsphasen des Kindes- und Jugendalters sowie 

¶ interindividuelle (Entwicklungs-)Unterschiede einzuordnen und deren Auswirkungen für die pädagogi-

sche Praxis zu berücksichtigen 

¶ verstehen sich als Lernbegleiter und können über formale Lernprozesse hinaus informelle Lernprozesse 

(selbstgesteuertes Lernen usw.) strukturieren 

¶ verfügen über Kommunikations- und Konfliktbewältigungskompetenzen (z.B. lösungs- und 

¶ ressourcenorientierte Gesprächsführung) und können Prozesse (z. B. soziale Interaktion im und außer-

halb des Unterrichts) steuern 

¶ verstehen Eltern als Kooperationspartner für die optimale Gestaltung institutionalisierter 

¶ Sozialisationsprozesse und wissen wie man diese dafür gewinnen kann 

¶ können Lehr-Lern-Situationen auf der Grundlage pädagogisch-psychologischen Fachwissens 

¶ optimal gestalten und somit das Leistungspotential von SchülerInnen optimal ausschöpfen 

¶ (anregende Lernumgebung gestalten, Schüler motivieren, Ressourcen rückmelden usw.) 

¶ verfügen über Möglichkeiten der (fähigkeitsorientierten) Fremd- und Selbstreflektion sowie eigener 

Psychohygiene 

¶ kennen wichtige Lern- (Dyslexie, Dyskalkulie) und Verhaltensbesonderheiten (aggressives Verhalten, de-

pressives Verhalten, ängstliches Verhalten etc.) und deren Hintergründe 

Lehrinhalte 

¶ entwicklungspsychologische Grundlagen: Entwicklungsbegriff, interindividuelle Differenzen in 

Entwicklungsveränderungen und Konsequenzen für die pädagogische Praxis, 

Entwicklungsaufgaben, Selbstkonzept/Selbstwertgefühl im Kontext Schule, Bedeutsamkeit von Peers, kri-

tische Lebensereignisse, Entwicklungsmerkmal Lernen 

¶ Gegenstand und Aufgaben der Pädagogischen Psychologie, Entwicklung und Erziehung in 

sozialen Kontexten, Lerntheorien, Bedeutung motivationstheoretischer Überlegungen für den 

Unterricht, Attributionsstile und ihre Erfassung, Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen 

¶ Grundlagen systemischer Pädagogik und praktische Konsequenzen für das eigene pädag. Handeln 

¶ Kommunikation und Konfliktmanagement 

¶ Klinische Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters, Umgang mit Lern- und 

¶ Verhaltensbesonderheiten 
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Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. J. Rademacher 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎπ ǳƴŘ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ tǎȅŎƘƻƭƻπ
ƎƛŜ 

н ό±ύ 

Medien in Schule und Unterricht  

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

2 SoSe 1 Semes-
ter  

Pflichtmodul 
PM4-BWP 

5 28 Stunden Präsenzzeit,  
122 Stunden Selbststudi-
um, 150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘπƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

 MA BBS 
Pflege+aff. 
FR Gesundheit 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ  
 

CI² ..a π  
tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎπ
ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
{t 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴƪǳƭπ
ǘǳǊŜƴ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen digitale Medien und ihre pädagogischen und didaktischen Funktionen 

¶ kennen mediengestützte Lehr-/Lernformate 

¶ können Wandlungsprozesse von Schule und Unterricht im Zuge der digitalen Transformation 
einschätzen und bewerten 

¶ können die Bildungspotenziale digitaler Medien und entsprechender Lehr- Lern-Szenarien ein-
schätzen 

¶ kennen aktuelle Entwicklungen und Diskurse im Zusammenhang mit Medien im schulischen 
Kontext 

¶ reflektieren den Medieneinsatz im Bildungskontext vor dem Hintergrund von Usability und 
Gestaltung 

¶ kennen Ansätze und Modelle der Medienkompetenz und Medienbildung 

¶ kennen medienbezogene Lehr-Lern-Formen 
können notwendige Arbeitsschritte im Rahmen medienpädagogischer Konzepte planen und 
umsetzen 

Lehrinhalte 

¶ Medienpädagogische- und didaktische Grundlagen 

¶ Digitalität und der Wandel von Gesellschaft und Institutionen 

¶ Grundlagen des Lehrens und Lernens mit digitalen Medien 

¶ Medienkompetenz und Medienbildung im Kontext pädagogischer Professionalität 

¶ Digitalität und Wandel von Schule 
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¶ Gestaltung von Bildungsmedien und mediengestützten Lehr-Lern-Szenarien 

¶ Beispiele und Konzepte des Lehrens und Lernens in einer Kultur der Digitalität 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜπ
ƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {t 
5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴƪǳƭǘǳǊŜƴ 

aŜŘƛŜƴ ƛƴ {ŎƘǳƭŜ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 2 (V) 
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Berufliche Fachrichtung: Bautechnik 
 

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium* 
 

Vertiefungsmodule WP 1 und WP 2 (mit insges. 10 CP) aus einem der Schwerpunkte I, II 

oder III 

 

I  Energetisches Bauen [Wahlmöglichkeiten] 

¶ Effiziente Bauweisen und Entwurf 

¶ Wärmeversorgung und Optimierung 

¶ Energiebilanzierung 

¶ Energiekennwerte und -konzepte 

II  Qualitätssicherung [Wahlmöglichkeiten] 

¶ Schall- und Brandschutz       

¶ Bauwerksdiagnose/Bauschäden   

¶ Erhaltung von Infrastrukturanlagen  

¶ Ausgewählte Kapitel aus dem Straßenbau  

¶ Umweltgeotechnik/Schadensfälle   

¶ Ingenieurvermessung     

¶ Qualitätsmanagement und Recht 

¶ Bausanierung und Materialkunde  

III  Verkehrsbau  

¶ Verkehrsbau 1      

¶ Verkehrsbau 2   

 

 

Die Modulbeschreibungen sind den aktuellen Ordnungen des Fachbereichs Wasser, Umwelt, Bau und Sicher-

heit der Hochschule Magdeburg-Stendal zu entnehmen: 

https://www.h2.de/hochschule/fachbereiche/wasser-umwelt-bau-und-sicherheit/studienorganisatori-

sches.html 

Ansprechpartner: Prof. Thomas Schmidt (thomas.schmidt@h2.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*   Die Lehrveranstaltungen des fachwissenschaftlichen Schwerpunktstudiums finden in der Hochschule 

Magdeburg-Stendal statt. Bitte beachten Sie für aktuelle Informationen die Auskünfte der Fachstudienbera-

tung und den Aushang im Fachbereich Wasser, Umwelt, Bau und Sicherheit 
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PM 1: Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS ς 

Ingenieurpädago-

gikόŜǊǎǘŜ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ 

CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ 

FD II : mündl. Prüfung (LN) 

Labor: Dokumentation 

{ŜƳƛƴŀǊŜΣ [ŀōƻǊπ

ǸōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ Können sich auf Grundlage der im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in aktuelle 

und vertiefende Fragestellungen der gewerblich-technischen Fachdidaktik und technischen Bildung einar-

beiten 

¶ wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und sozio-

technischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den Bildungsgängen 

ihrer beruflichen Fachrichtung und technischen Bildung an. 

¶ sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch sinnvoll auf-

zubereiten bzw. zu reduzieren. 

¶ beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit Werkzeugen 

und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

¶ analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 

Lehrinhalte 

¶ Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw.)  

¶ Didaktische Analyse, didaktische Vereinbarung und didaktische Reduktion an Beispielen  

¶ Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht  

¶ Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  

o Heterogenität/Inklusion,  

o nachhaltige Entwicklung, 

o Lernumgebungen und Lernmedien 

¶ Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 

¶ Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 

o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 

o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 

o Europäische Maschinenrichtlinie 

o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

¶ Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
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Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ LL κ 
CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ƎŜǿŜǊōƭƛŎƘπǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium м{Σ м« 
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PM 2: Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung Bautechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Ar-
beitsbelastung 

нҌо {ǘŀǊǘ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ мл оллƘκммнƘκмууƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘπ
ǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ 

MA Lehramt BBS 
ς .ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ  

Referate 
 
Modulabschluss: Portfolio mit 
Hospitationsprotokollen und 
Unterrichtsplanungen  

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung und 

setzen diese adressatengerecht ein.  

¶ wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter Lehr-

Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

¶ analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen Fachrichtung 

auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der Grundlage curricularer 

Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

¶ setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten Ler-

nens ein. 

¶ verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von selbstbe-

stimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

¶ reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen Maß-

nahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  

¶ reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation und -ent-

scheidung. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbe-

stimmtes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte Bil-

dungsgänge 

¶ Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen Lehr-

Lern-Prozessen 

¶ Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  

¶ Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 

¶ Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 

¶ Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
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Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ
ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ
ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{ L н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ
ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ
ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

Praktikum Ingenieurpädagogik PPS I п όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ
ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ
ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ  

Begleitseminar Ingenieurpädagogik PPS I н ό{ύ 
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WP 3: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

пΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘ-
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS LƴƎŜƴƛπ
ŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

SN: Refe-
rat/Handout oder 
begleitende 
Übungen 
LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9ȄƪǳǊǎƛƻƴΣ 
«ōǳƴƎ ƻŘŜǊ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ 
aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ [ŜƘǊǎǘǳƘƭ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufli-
che Aus- und Weiterbildung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύ 
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Berufliche Fachrichtung:  
Elektrotechnik (erste berufliche Fachrichtung) 
 
Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium für WP 1 und WP 2 Elektrotechnik (10 CP) 

In einem aus dem Bachelorstudium fortgeführten Schwerpunkt  

I Automatisierungstechnik, 

II Elektrische Energietechnik oder 

III Informations- und Kommunikationstechnik 

Dazugehörige Module sind aus dem Pflicht- oder Wahlpflichtbereich des Modulhandbuchs 

für den Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik der Fakultät für Elekt-

rotechnik und Informationstechnik im Rahmen des aktuellen Lehrangebots zu entnehmen: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-

7394.html 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-7394.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-7394.html
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PM 1: Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS ς 
9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ 
όŜǊǎǘŜ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ 
CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ  

FD II: mündl. Prüfung (LN) 

Labor: Dokumentation 

{ŜƳƛƴŀǊŜΣ [ŀōƻǊπ

ǸōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ Können sich auf Grundlage der im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in aktu-

elle und vertiefende Fragestellungen der gewerblich-technischen Fachdidaktik und technischen Bildung 

einarbeiten 

¶ wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und 

soziotechnischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den Bildungs-

gängen ihrer beruflichen Fachrichtung und technischen Bildung an. 

¶ sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch sinnvoll 

aufzubereiten bzw. zu reduzieren. 

¶ beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit Werkzeu-

gen und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

¶ analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 

Lehrinhalte 

¶ Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw.)  

¶ Didaktische Analyse, didaktische Vereinbarung und didaktische Reduktion an Beispielen  

¶ Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht  

¶ Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  

o Heterogenität/Inklusion,  

o nachhaltige Entwicklung, 

o Lernumgebungen und Lernmedien 

¶ Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 

¶ Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 

o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 

o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 

o Europäische Maschinenrichtlinie 

o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

 
 
Fachdidaktisches Studium  
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¶ Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ LL κ 
CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ƎŜǿŜǊōƭƛŎƘπǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀπ
ƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium м{Σ м« 
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PM 2: Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung Elektrotechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbe-
lastung 

нҌо {ǘŀǊǘ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ мл оллƘκммнƘκмууƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘπ
ǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ 

- MA Lehramt BBS ς 
9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ όŜǊǎǘŜ ōŜπ
ǊǳŦƭƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ 

Referate 
 
Modulabschluss: Port-
folio mit Hospitations-
protokollen und Unter-
richtsplanungen  

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung und 

setzen diese adressatengerecht ein.  

¶ wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter Lehr-

Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

¶ analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen Fachrichtung 

auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der Grundlage curricularer 

Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

¶ setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten Ler-

nens ein. 

¶ verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von selbstbe-

stimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

¶ reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen Maß-

nahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  

¶ reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation und -ent-

scheidung. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbe-

stimmtes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte Bil-

dungsgänge 

¶ Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen Lehr-

Lern-Prozessen 

¶ Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  

¶ Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 

¶ Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 

¶ Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
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Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{ L н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ 

Praktikum Ingenieurpädagogik PPS I п όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ  

Begleitseminar Ingenieurpädagogik PPS I н ό{ύ 
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WP 3: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

пΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘ-
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS LƴƎŜƴƛπ
ŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

SN: Refe-
rat/Handout oder 
begleitende 
Übungen 
LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9ȄƪǳǊǎƛƻƴΣ 
«ōǳƴƎ ƻŘŜǊ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ 
aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufli-
che Aus- und Weiterbildung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύΣ м ό«ύ 
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Grundlagen der Arbeitswissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-

methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ

ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ MA Lehramt BBS Ingenieur-

pädagogik (zweite berufliche 

Fachrichtung) 

Übungsschein, Klausur 

 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 

«ōǳƴƎ 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ 

όCa.κL!Cύ 

Qualifikationsziele 

¶ Erkennen der Zusammenhänge zwischen Mensch, Technik und Organisation im ingenieurtechnischen Handeln 
¶ Vermittlung von Methoden und Standards für die menschgerechte sowie wirtschaftliche Gestaltung von Arbeit 

¶ Erwerb von Selbstkompetenzen für das eigene berufliche Handeln entlang der Erwerbsbiografie 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstand, Definition, Ziele und Bestandteile der Arbeitswissenschaft 
¶ Physiologische und psychologische Grundlagen der Arbeit 

¶ Disziplinen der Arbeitsgestaltung: Arbeitsplatzgestaltung (Dimensionierung von Handlungsstellen, Gestaltung 

von Bildschirmarbeit), Arbeitsumweltgestaltung (Lärm, Beleuchtung), Arbeitsorganisation (Arbeitsaufgaben-

und Arbeitsinhaltgestaltung, innovative, partizipative Arbeits- und Beschäftigungskonzepte) 

¶ Arbeitswirtschaft (Zeitwirtschaft) 

¶ Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ όCa.πL!Cύ Grundlagen der Arbeitswissenschaft  н ό±ύΤ м ό«ύ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Berufliche Fachrichtung: Elektrotechnik (zweite berufliche Fach-
richtung) 
 
 
Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium  
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Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-

methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ

ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt an BBS Ingenieurpä-

dagogik 

(zweite Berufliche Fachrich-

tung); Bachelor Beruf und Bil-

dung Ingenieurpädagogik 

Modulabschluss: 

- Projektarbeit auf 

Grundlage selbst. Er-

kundung 

{ŜƳƛƴŀǊκ 

9Ȅπ

ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische Arbeits-

prozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und ςsituationen als Grundlage für die 

Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und ςaufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer beruf-

lichen Fachrichtung 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 

¶ Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 

¶ Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Workshops, 

Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 

¶ Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  

¶ Exemplarische Aufgabenanalysen in der beruflichen Fachrichtung als Grundlage für die Gestaltung von Lern- 

und Arbeitsaufgaben sowie von Lernsituationen 

 

Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ

ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ

ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Fach-

arbeit  

н ό{ύΣ м ό9Ȅƪύ 
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Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Elektrotechnik (20 CP) 

 

Vertiefungsmodule WP 1 bis WP 4 durch Wahl eines Schwerpunkts: 

I Automatisierungstechnik,  

II Elektrische Energietechnik oder 

III Informations- und Kommunikationstechnik 

Dazugehörige Module sind aus dem Pflicht- oder Wahlpflichtbereich des Modulhandbuchs 

für den Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik der Fakultät für Elekt-

rotechnik und Informationstechnik im Rahmen des aktuellen Lehrangebots zu entnehmen: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-

7394.html 

 

  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-7394.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-7394.html
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PM 3: Professionspraktische Studien in der zweiten beruflichen Fachrichtung Elekt-
rotechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘπ
ƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

Lehramt an BBS Ingenieur-
pädagogik 
(Zweite Berufliche Fach-
richtung; Unterrichtsfach 
Technik)  

Referate 
Modulabschluss: Portfolio 
mit Hospitationsprotokol-
len und Unterrichtsplanun-
gen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ wenden Diagnoseverfahren und Konzepte zur individuellen Förderung und Leistungsbeurteilung an. 

¶ analysieren Konzepte und Beispiele der für einen wissenschaftspropädeutischen Unterricht in studienqualifizieren-

den Bildungsgängen (Fachoberschule, berufliches Gymnasium). 

¶ analysieren und gestalten Unterricht in ihrer beruflichen Fachrichtung hinsichtlich des adressatengerechten Ein-

satzes der zur Verfügung stehenden Arbeitsmittel und Medien sowie der Kompetenzentwicklung in spezifischen 

Lernumgebungen und Lernorten. 

¶ nutzen verschiedene Methoden und Unterrichtsverfahren zur Entwicklung und Gestaltung lerner- und inhaltsan-

gemessener Lernsituationen. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbestimm-

tes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen in ausgewählten technischen 

Bildungsgängen 

¶ Methoden und Forschungsergebnisse zur experimentellen Erkenntnisgewinnung im gewerblich-technischen Un-

terricht  

¶ Analyse und Gestaltung von experimentell orientierten Lernsituationen unter Nutzung schulischer Fachräume und 

Laboratorien 

¶ Konzepte der Differenzierung und Individualisierung als Grundlage für die didaktische Gestaltung von Lernsituatio-

nen für heterogene und inklusive Lerngruppen 

¶ Besonderheiten studienqualifizierender Bildungsgänge (Wissenschaftspropädeutik, Modelle der Entwicklung spe-

zifischer Kompetenzen, Anforderungen an die Prüfungen und das Abitur) 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ

ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ

ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{ǎLL м ό{ύ 

 
 
Fachdidaktisches Studium  
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aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ

ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ

ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

tǊŀƪǘƛƪǳƳ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{{LL н όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ

ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ

ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

.ŜƎƭŜƛǘǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{{LL м ό{ύ 

 

 

WP 5: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

оΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ ōŜπ
ǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘŘƛŘŀƪπ
ǘƛƪŜƴ 

Lehramt an BBS Ingenieurpä-

dagogik 

(Zweite Berufliche Fachrich-

tung) 

SN: Referat/Handout 

oder begleitende 

Übungen 

LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ

ƪǳǊǎƛƻƴΣ «ōǳƴƎ 

ƻŘŜǊ tǊŀƪǘƛƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .Ǹƴπ

ƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder  

(sofern nicht in WP 3 absolviert): 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ πaŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎπ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘπ

ǿƛŎƪƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 
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IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ 

CI²ύΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛπ

ŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ

ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ όCI²κLt¢.ύ 

Von der Idee zum Forschungsprojekt ς Forschungsför-

derung und Projektentwicklung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύ 
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Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Informationstechnik (ges. 10 CP) 

 

Vertiefungsmodule WP 1 und WP 2 durch Wahl aus einem aus dem Bachelorstudium fort-

geführten Schwerpunkt: 

I Entwickeln von IT-Systemen 

¶ Computergrafik I* 

¶ Anwendungssoftware für Bildungsstudiengänge 

¶ Machine Learning/ Maschinelles Lernen* 

¶ Grundlagen der Bildverarbeitung* 

II Betrieb und Sicherheit von IT-Systemen 

¶ CAx-Grundlagen* 

¶ Sichere Systeme* 

¶ Technische Aspekte der IT-Sicherheit* 

¶ Praktikum IT-Sicherheit* 

 

* Modulbeschreibungen sind aus dem aktuellen Modulkatalog der Fakultät für Informatik 

für die Studiengänge Computervisualistik, Informatik, Ingenieurinformatik, Wirtschaftsin-

formatik, Digital Engineering, Data and Knowledge Engineering zu entnehmen: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-

2616.html 

Berufliche Fachrichtung: Informationstechnik (erste berufliche 
Fachrichtung)  
Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2616.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2616.html
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Anwendungssoftware für Bildungsstudiengänge 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit (Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜ ¢Ŝƛƭπ
ƴŀƘƳŜ ŀƳ aƻŘǳƭ 
9!5 м ŦǸǊ .ƛƭŘǳƴƎǎπ
ǎǘǳŘƛŜƴπƎŅƴƎŜ 

aŀǎǘŜǊ [ŜƘǊŀƳǘ 
..{ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀπ
ƎƻƎƛƪ όŜǊǎǘŜ ǳƴŘ 
ȊǿŜƛǘŜ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ 
CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎ LƴŦƻǊπ
ƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪΤ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ Lƴπ
ŦƻǊƳŀǘƛƪύ 

Modulabschluss: 
- Klausur K120 
- Projektvorstellung 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴπ
ƎŜƴΣ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ 
!ǊōŜƛǘΣ tǊƻƧŜƪǘ 

IΦ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen unterschiedliche Angebots- und Lizenzformen von Software und wählen geeignete Anwendungs-

software zur Problemlösung aus  

¶ können Dokumente mit elektronischen Textverarbeitungssystemen und DTP Erstellen, Gestalten und 

Verwalten  

¶ können Web-Sites unter Einbeziehung aktiver Inhalte erstellen 

¶ kennen die Grundlagen des Software- und Urheberrechtes  

¶ können Tabellenkalkulationssysteme unter Nutzung der Programmierschnittstelle verwenden 

¶ können multimediale Präsentation komplexer Sachverhalte erstellen 

Lehrinhalte 

¶ Standardsoftwareapplikationen und deren Angebotsformen 

¶ Grundlagen des Software- und Urheberrechtes 

¶ Grundlagen der Textverarbeitung, Typographie und Dokumentengestaltung 

¶ Internet publishing, CMS, Seitenbeschreibungssprachen und Skriptsprachen 

¶ Tabellenkalkulation unter Verwendung der Programmierschnittstelle  

¶ Grundlagen der Entwicklung von multimedialen Präsentationen 

¶ Medienentwicklungsumgebungen 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ Anwendungssoftware н ό±ύΤ н ό«ύ 
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PM 1: Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS ς LƴŦƻǊπ
ƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ όŜǊǎǘŜ ōŜπ
ǊǳŦƭƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ  

FD II: mündl. Prüfung 

(LN) 

Labor: Dokumentation 

{ŜƳƛƴŀǊŜΣ [ŀπ
ōƻǊǸōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

{ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ Können sich auf Grundlage der im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in aktuelle 

und vertiefende Fragestellungen der gewerblich-technischen Fachdidaktik und technischen Bildung einar-

beiten 

¶ wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und sozio-

technischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den Bildungsgängen 

ihrer beruflichen Fachrichtung und technischen Bildung an. 

¶ sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch sinnvoll auf-

zubereiten bzw. zu reduzieren. 

¶ beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit Werkzeugen 

und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

¶ analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen.  

Lehrinhalte 

¶ Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw.)  

¶ Didaktische Analyse, didaktische Vereinbarung und didaktische Reduktion an Beispielen  

¶ Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht  

¶ Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  

o Heterogenität/Inklusion,  

o nachhaltige Entwicklung, 

o Lernumgebungen und Lernmedien 

¶ Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 

¶ Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 

o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 

o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 

o Europäische Maschinenrichtlinie 

o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

¶ Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben.  

 
Fachdidaktisches Studium  
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[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ LL κ 
CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ƎŜǿŜǊōƭƛŎƘπǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀπ
ƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium м{Σ м« 
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PM 2: Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung Informations-

technik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbe-

lastung 

нҌо {ǘŀǊǘ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ мл оллƘκммнƘκмууƘ 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-

thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ

ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 

ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘπ

ǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ 

- MA Lehramt BBS ς Lƴπ

ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ όŜǊǎǘŜ 

ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ 

Referate 

 

Modulabschluss: Port-

folio mit Hospitations-

protokollen und Unter-

richtsplanungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ

ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung und 

setzen diese adressatengerecht ein.  

¶ wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter Lehr-

Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

¶ analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen Fachrichtung 

auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der Grundlage curricularer 

Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

¶ setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten Ler-

nens ein. 

¶ verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von selbstbe-

stimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

¶ reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen Maß-

nahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  

¶ reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation und -ent-

scheidung. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbe-

stimmtes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte Bil-

dungsgänge 

¶ Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen Lehr-

Lern-Prozessen 

¶ Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  

¶ Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 

¶ Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 

¶ Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  
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Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ

ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 

.ƛƭŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{ L н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ

ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 

.ƛƭŘǳƴƎ 

Praktikum Ingenieurpädagogik PPS I п όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ

ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 

.ƛƭŘǳƴƎ 

Begleitseminar Ingenieurpädagogik PPS I н ό{ύ 
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WP 3: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π

tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-

lastung 

пΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-

thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘ-

ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 

ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ

ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS LƴƎŜƴƛπ

ŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

SN: Refe-

rat/Handout oder 

begleitende 

Übungen 

LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9ȄƪǳǊǎƛƻƴΣ 

«ōǳƴƎ ƻŘŜǊ tǊŀƪǘƛπ

ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 

9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Gestaltung von Lernumgebungen für die berufli-

che Aus- und Weiterbildung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύΣ м ό«ύ 
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Berufliche Fachrichtung: Informationstechnik (zweite berufliche 
Fachrichtung) 
 
 

Grundlagen der Arbeitswissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-

methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ

ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ MA Lehramt BBS Ingenieur-

pädagogik (zweite berufliche 

Fachrichtung) 

Übungsschein, Klausur 

 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 

«ōǳƴƎ 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ 

όCa.κL!Cύ 

Qualifikationsziele 

¶ Erkennen der Zusammenhänge zwischen Mensch, Technik und Organisation im ingenieurtechnischen Handeln 
¶ Vermittlung von Methoden und Standards für die menschgerechte sowie wirtschaftliche Gestaltung von Arbeit 

¶ Erwerb von Selbstkompetenzen für das eigene berufliche Handeln entlang der Erwerbsbiografie 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstand, Definition, Ziele und Bestandteile der Arbeitswissenschaft 
¶ Physiologische und psychologische Grundlagen der Arbeit 

¶ Disziplinen der Arbeitsgestaltung: Arbeitsplatzgestaltung (Dimensionierung von Handlungsstellen, Gestaltung 

von Bildschirmarbeit), Arbeitsumweltgestaltung (Lärm, Beleuchtung), Arbeitsorganisation (Arbeitsaufgaben-

und Arbeitsinhaltgestaltung, innovative, partizipative Arbeits- und Beschäftigungskonzepte) 

¶ Arbeitswirtschaft (Zeitwirtschaft) 

¶ Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ όCa.πL!Cύ Grundlagen der Arbeitswissenschaft  н ό±ύΤ м ό«ύ 

 
  

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium   



40 
 
 
 

 

Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-

methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ

ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt an BBS Ingenieurpä-

dagogik 

(zweite Berufliche Fachrich-

tung); Bachelor Beruf und Bil-

dung Ingenieurpädagogik 

Modulabschluss: 

- Projektarbeit auf 

Grundlage selbst. Er-

kundung 

{ŜƳƛƴŀǊκ 

9Ȅπ

ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische Arbeits-

prozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und -situationen als Grundlage für die 

Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und ςaufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer beruf-

lichen Fachrichtung 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 

¶ Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 

¶ Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Workshops, 

Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 

¶ Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  

¶ Exemplarische Aufgabenanalysen in der beruflichen Fachrichtung als Grundlage für die Gestaltung von Lern- 

und Arbeitsaufgaben sowie von Lernsituationen 

 

Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ

ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ

ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Fach-

arbeit  

н ό{ύΣ м ό9Ȅƪύ 
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Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Informationstechnik (ges. 20 CP) 

 

Vertiefungsmodule WP 1 bis WP 4 durch Wahl eines Schwerpunkts: 

I Entwickeln von IT-Systemen 

¶ Computergrafik I* 

¶ Anwendungssoftware für Bildungsstudiengänge 

¶ Machine Learning / Maschinelles Lernen* 

¶ Grundlagen der Bildverarbeitung* 

II Betrieb und Sicherheit von IT-Systemen 

¶ CAx-Grundlagen* 

¶ Sichere Systeme* 

¶ Technische Aspekte der IT-Sicherheit* 

¶ Praktikum IT-Sicherheit* 

 

* Modulbeschreibungen sind aus dem aktuellen Modulkatalog der Fakultät für Informatik 

für die Studiengänge Computervisualistik, Informatik, Ingenieurinformatik, Wirtschaftsin-

formatik, Digital Engineering, Data and Knowledge Engineering zu entnehmen: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-
2616.html  
  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2616.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2616.html
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Anwendungssoftware für Bildungsstudiengänge 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelas-
tung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit (Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜ ¢Ŝƛƭπ
ƴŀƘƳŜ ŀƳ aƻŘǳƭ 
9!5 м ŦǸǊ .ƛƭŘǳƴƎǎπ
ǎǘǳŘƛŜƴπƎŅƴƎŜ 

aŀǎǘŜǊ [ŜƘǊŀƳǘ ..{ 
LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ό 
ŜǊǎǘŜ ǳƴŘ ȊǿŜƛǘŜ ōŜπ
ǊǳŦƭƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎ 
LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪΤ 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊπ
Ƴŀǘƛƪύ   

Modulabschluss: 
- Klausur K120 
- Projektvorstellung 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎŜƴΣ ǎŜƭōπ
ǎǘŅƴŘƛƎŜ !Ǌπ
ōŜƛǘΣ tǊƻƧŜƪǘ 

IΦ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen unterschiedliche Angebots- und Lizenzformen von Software und wählen geeignete Anwen-

dungssoftware zur Problemlösung aus  

¶ können Dokumente mit elektronischen Textverarbeitungssystemen und DTP Erstellen, Gestalten 

und Verwalten  

¶ können Web-Sites unter Einbeziehung aktiver Inhalte erstellen 

¶ kennen die Grundlagen des Software- und Urheberrechtes  

¶ können Tabellenkalkulationssysteme unter Nutzung der Programmierschnittstelle verwenden 

¶ können multimediale Präsentation komplexer Sachverhalte erstellen 

Lehrinhalte 

¶ Standardsoftwareapplikationen und deren Angebotsformen 

¶ Grundlagen des Software- und Urheberrechtes 

¶ Grundlagen der Textverarbeitung, Typographie und Dokumentengestaltung 

¶ Internet publishing, CMS, Seitenbeschreibungssprachen und Skriptsprachen 

¶ Tabellenkalkulation unter Verwendung der Programmierschnittstelle  

¶ Grundlagen der Entwicklung von multimedialen Präsentationen 

¶ Medienentwicklungsumgebungen 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ Anwendungssoftware н ό±ύΤ н ό«ύ 
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Fachdidaktisches Studium  PM 3: Professionspraktische Studien in der zweiten beruflichen Fachrichtung Informati-

onstechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Ar-
beitsbelastung 

о WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ п мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘπ
ƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

Lehramt an BBS Ingenieur-
pädagogik 
(Zweite Berufliche Fach-
richtung; Unterrichtsfach 
Technik) 

Referate 

Modulabschluss: Portfolio 
mit Hospitationsprotokol-
len und Unterrichtsplanun-
gen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

- wenden Diagnoseverfahren und Konzepte zur individuellen Förderung und Leistungsbeurteilung an. 

- analysieren Konzepte und Beispiele der für einen wissenschaftspropädeutischen Unterricht in studienqualifizieren-

den Bildungsgängen (Fachoberschule, berufliches Gymnasium). 

- analysieren und gestalten Unterricht in ihrer beruflichen Fachrichtung hinsichtlich des adressatengerechten Ein-

satzes der zur Verfügung stehenden Arbeitsmittel und Medien sowie der Kompetenzentwicklung in spezifischen Lernum-

gebungen und Lernorten. 

- nutzen verschiedene Methoden und Unterrichtsverfahren zur Entwicklung und Gestaltung lerner- und inhaltsan-

gemessener Lernsituationen. 

Lehrinhalte 

- Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbe-

stimmtes Urteilen und Handeln 

- Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen in ausgewählten techni-

schen Bildungsgängen 

- Methoden und Forschungsergebnisse zur experimentellen Erkenntnisgewinnung im gewerblich-technischen 

Unterricht  

- Analyse und Gestaltung von experimentell orientierten Lernsituationen unter Nutzung schulischer Fachräume 

und Laboratorien 

- Konzepte der Differenzierung und Individualisierung als Grundlage für die didaktische Gestaltung von Lernsitu-

ationen für heterogene und inklusive Lerngruppen 

- Besonderheiten studienqualifizierender Bildungsgänge (Wissenschaftspropädeutik, Modelle der Entwicklung 

spezifischer Kompetenzen, Anforderungen an die Prüfungen und das Abitur) 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL м ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

tǊŀƪǘƛƪǳƳ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL 

 

н όtύ 
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WP 5: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

оΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 

Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-

thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ

ŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ ōŜπ

ǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘŘƛŘŀƪπ

ǘƛƪŜƴ 

Lehramt an BBS Ingeni-

eurpädagogik 

(Zweite Berufliche Fach-

richtung) 

SN: Referat/Handout o-

der begleitende Übun-

gen 

 

LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ

ƪǳǊǎƛƻƴΣ «ōǳƴƎ ƻπ

ŘŜǊ tǊŀƪǘƛƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .Ǹƴπ

ƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder  

(sofern nicht in WP 3 absolviert): 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ πaŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎπ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪπ

ƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

.ŜƎƭŜƛǘǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL м ό{ύ 
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IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦπ

ǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎπ

ǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪπ

ǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Von der Idee zum Forschungsprojekt ς Forschungsförde-

rung und Projektentwicklung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders  
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Berufliche Fachrichtung:  
Labor- und Prozesstechnik (erste berufliche Fachrichtung) 
 
 

 
 

 
Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Labor- und Prozesstechnik (insges. 10 CP) 
Vertiefungsmodule WP 1 und WP 2: Wahl von zwei Modulen in einem der Schwerpunkte 

I, II oder III 

I Verfahrenstechnik 

¶ Chemische Prozesse und Anlagen 

¶ Apparatetechnik  

¶ Prozessdynamik I  

¶ Reaktionstechnik in mehrphasigen Systemen (Reaktionstechnik II) 

Modulbeschreibungen sind dem aktuellem Modulhandbuch der Fakultät für Verfahrens- 

und Systemtechnik für den Studiengang Verfahrenstechnik zu entnehmen: 

https:// www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-

2454.html 

II Energie- und Umwelttechnik 

¶ Abwasserreinigung und Abfallbehandlung  

¶ Umwelttechnik und Luftreinhaltung  

¶ Wärmekraftanlagen  

¶ Regenerative Energien: Funktion, Komponenten, Werkstoffe  

Modulbeschreibungen sind dem aktuellem Modulhandbuch der Fakultät für Verfahrens- 

und Systemtechnik für den Studiengang Umwelt- und Energieprozesstechnik zu entneh-

men: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-

2452.html 

III Bioverfahrenstechnik 

¶ Grundlagen der Biologie 

¶ Bioseparationen  

¶ Literaturseminar Bioprozesstechnik 

Modulbeschreibungen sind dem aktuellem Modulhandbuch der Fakultät für Verfahrens- 

und Systemtechnik für den Studiengang Biosystemtechnik zu entnehmen: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-

2406.html 

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2454.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2454.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2452.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2452.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2406.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2406.html
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PM 1: Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS ς 

Ingenieurpädago-

gikόŜǊǎǘŜ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ 

CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ 

FD II: mündl. Prüfung (LN) 

Labor: Dokumentation 

{ŜƳƛƴŀǊŜΣ [ŀōƻǊπ

ǸōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ Können sich auf Grundlage der im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in aktuelle 

und vertiefende Fragestellungen der gewerblich-technischen Fachdidaktik und technischen Bildung einar-

beiten 

¶ wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und sozio-

technischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den Bildungsgängen 

ihrer beruflichen Fachrichtung und technischen Bildung an. 

¶ sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch sinnvoll auf-

zubereiten bzw. zu reduzieren. 

¶ beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit Werkzeugen 

und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

¶ analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 

Lehrinhalte 

¶ Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw. )  

¶ Didaktische Analyse, didaktische Vereinbarung und didaktische Reduktion an Beispielen  

¶ Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht  

¶ Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  

o Heterogenität/Inklusion,  

o nachhaltige Entwicklung, 

o Lernumgebungen und Lernmedien 

¶ Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 

¶ Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 

o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 

o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 

o Europäische Maschinenrichtlinie 

 
 
Fachdidaktisches Studium  
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o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

 

¶ Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ LL κ 
CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ƎŜǿŜǊōƭƛŎƘπǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀπ
ƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium м{Σ м« 
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PM 2: Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung Labor- und Pro-
zesstechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbe-
lastung 

нҌо {ǘŀǊǘ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ мл оллƘκммнƘκмууƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘπ
ǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ 

- MA Lehramt BBS ς Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ όŜǊǎǘŜ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ 

Referate 
 
Modulabschluss: Port-
folio mit Hospitations-
protokollen und Unter-
richtsplanungen  

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung und 

setzen diese adressatengerecht ein.  

¶ wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter Lehr-

Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

¶ analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen Fachrichtung 

auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der Grundlage curricularer 

Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

¶ setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten Ler-

nens ein. 

¶ verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von selbstbe-

stimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

¶ reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen Maß-

nahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  

¶ reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation und -ent-

scheidung. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbe-

stimmtes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte Bil-

dungsgänge 

¶ Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen Lehr-

Lern-Prozessen 

¶ Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  

¶ Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 

¶ Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 

¶ Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 
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[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{ L н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ 

Praktikum Ingenieurpädagogik PPS I п όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ  

Begleitseminar Ingenieurpädagogik PPS I н ό{ύ 
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WP 3: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

пΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘ-
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS LƴƎŜƴƛπ
ŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

SN: Refe-
rat/Handout oder 
begleitende 
Übungen 
LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9ȄƪǳǊǎƛƻƴΣ 
«ōǳƴƎ ƻŘŜǊ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ πaŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎπ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ 
aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Von der Idee zum Forschungsprojekt ς For-
schungsförderung und Projektentwicklung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύ 
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Berufliche Fachrichtung:  
Labor- und Prozesstechnik (zweite berufliche Fachrichtung) 
 

 
 
 

 

Grundlagen der Arbeitswissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ MA Lehramt BBS Ingenieur-
pädagogik (zweite berufliche 
Fachrichtung) 

Übungsschein, Klausur 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ 
όCa.κL!Cύ 

Qualifikationsziele 

¶ Erkennen der Zusammenhänge zwischen Mensch, Technik und Organisation im ingenieurtechnischen Handeln 

¶ Vermittlung von Methoden und Standards für die menschgerechte sowie wirtschaftliche Gestaltung von Arbeit 

¶ Erwerb von Selbstkompetenzen für das eigene berufliche Handeln entlang der Erwerbsbiografie 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstand, Definition, Ziele und Bestandteile der Arbeitswissenschaft 

¶ Physiologische und psychologische Grundlagen der Arbeit 

¶ Disziplinen der Arbeitsgestaltung: Arbeitsplatzgestaltung (Dimensionierung von Handlungsstellen, Gestaltung 
von Bildschirmarbeit), Arbeitsumweltgestaltung (Lärm, Beleuchtung), Arbeitsorganisation (Arbeitsaufgaben-
und Arbeitsinhaltgestaltung, innovative, partizipative Arbeits- und Beschäftigungskonzepte) 

¶ Arbeitswirtschaft (Zeitwirtschaft) 

¶ Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ όCa.πL!Cύ Grundlagen der Arbeitswissenschaft  н ό±ύΤ м ό«ύ 

 
  

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium  
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Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt an BBS Ingenieurpä-
dagogik 
(zweite Berufliche Fachrich-
tung); Bachelor Beruf und 
Bildung Ingenieurpädagogik 

Modulabschluss: 
- Projektarbeit auf 
Grundlage selbst. Er-
kundung 

{ŜƳƛƴŀǊκ 
9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische Arbeits-
prozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und ςsituationen als Grundlage für die 
Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und ςaufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer beruf-
lichen Fachrichtung 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 

¶ Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 

¶ Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Workshops, 
Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 

¶ Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  

¶ Exemplarische Aufgabenanalysen in der beruflichen Fachrichtung als Grundlage für die Gestaltung von Lern- 
und Arbeitsaufgaben sowie von Lernsituationen 

 
Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ
ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ
ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Fach-
arbeit  

н ό{ύΣ м ό9Ȅƪύ 
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Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Labor- und Prozesstechnik (insges. 20 CP) 

 

Vertiefungsmodule WP 1 bis WP 4 durch Wahl eines Schwerpunkts: 

I Verfahrenstechnik 

¶ Chemische Prozesse und Anlagen 

¶ Apparatetechnik  

¶ Prozessdynamik I  

¶ Reaktionstechnik in mehrphasigen Systemen  

Modulbeschreibungen sind dem aktuellem Modulhandbuch der Fakultät für Verfahrens- 

und Systemtechnik für den Studiengang Verfahrenstechnik zu entnehmen: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2454.html 

 

II Energie- und Umwelttechnik 

¶ Abwasserreinigung und Abfallbehandlung  

¶ Umwelttechnik und Luftreinhaltung  

¶ Wärmekraftanlagen  

¶ Regenerative Energien: Funktion, Komponenten, Werkstoffe  

Modulbeschreibungen sind dem aktuellem Modulhandbuch der Fakultät für Verfahrens- 

und Systemtechnik für den Studiengang Umwelt- und Energieprozesstechnik zu entneh-

men: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2452.html 

 

III Bioverfahrenstechnik 

¶ Grundlagen der Biologie 

¶ Bioseparationen  

¶ Cell Culture Engineering  

¶ Bioverfahrenstechnik 

Modulbeschreibungen sind dem aktuellem Modulhandbuch der Fakultät für Verfahrens- 

und Systemtechnik für den Studiengang Biosystemtechnik zu entnehmen: 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2406.html 

 

 

 

 

  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2454.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2452.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%C3%BCcher-media_id-2406.html
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PM 3: Professionspraktische Studien in der zweiten beruflichen Fachrichtung La-
bor- und Prozesstechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘπ
ƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

Lehramt an BBS Ingeni-
eurpädagogik 
(Zweite Berufliche Fach-
richtung; Unterrichtsfach 
Technik)  

Referate 
Modulabschluss: Portfolio 
mit Hospitationsprotokollen 
und Unterrichtsplanungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ wenden Diagnoseverfahren und Konzepte zur individuellen Förderung und Leistungsbeurteilung an. 

¶ analysieren Konzepte und Beispiele der für einen wissenschaftspropädeutischen Unterricht in studienqualifizieren-

den Bildungsgängen (Fachoberschule, berufliches Gymnasium). 

¶ analysieren und gestalten Unterricht in ihrer beruflichen Fachrichtung hinsichtlich des adressatengerechten Ein-

satzes der zur Verfügung stehenden Arbeitsmittel und Medien sowie der Kompetenzentwicklung in spezifischen 

Lernumgebungen und Lernorten. 

¶ nutzen verschiedene Methoden und Unterrichtsverfahren zur Entwicklung und Gestaltung lerner- und inhaltsan-

gemessener Lernsituationen. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbestimm-

tes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen in ausgewählten technischen 

Bildungsgängen 

¶ Methoden und Forschungsergebnisse zur experimentellen Erkenntnisgewinnung im gewerblich-technischen Un-

terricht  

¶ Analyse und Gestaltung von experimentell orientierten Lernsituationen unter Nutzung schulischer Fachräume und 

Laboratorien 

¶ Konzepte der Differenzierung und Individualisierung als Grundlage für die didaktische Gestaltung von Lernsituatio-

nen für heterogene und inklusive Lerngruppen 

¶ Besonderheiten studienqualifizierender Bildungsgänge (Wissenschaftspropädeutik, Modelle der Entwicklung spe-

zifischer Kompetenzen, Anforderungen an die Prüfungen und das Abitur) 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL м ό{ύ 

Fachdidaktisches Studium  
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aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

tǊŀƪǘƛƪǳƳ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL н όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ  

.ŜƎƭŜƛǘǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL м ό{ύ 

 

 

  



57 
 
 
 

WP 5: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

оΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ ōŜπ
ǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘŘƛŘŀƪπ
ǘƛƪŜƴ 

Lehramt an BBS Ingeni-
eurpädagogik 
(Zweite Berufliche Fach-
richtung) 

SN: Referat/Handout o-
der begleitende Übun-
gen 
 
LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴΣ «ōǳƴƎ ƻπ
ŘŜǊ tǊŀƪǘƛƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .Ǹƴπ
ƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder  

(sofern nicht in WP 3 absolviert): 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ πaŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎπ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪπ
ƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦπ
ǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎπ
ǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪπ
ǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Von der Idee zum Forschungsprojekt ς Forschungsförde-
rung und Projektentwicklung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύ 
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Berufliche Fachrichtung: Metalltechnik (erste berufliche Fachrich-
tung) 
 
 

 

 

 

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Metalltechnik (insges. 10 CP) 

 

Es werden 2 Module (Pflichtmodule) aus dem Masterstudiengang Maschinenbau aus der 
Profilierung allgemeiner Maschinenbau gewählt. Die im jeweiligen Modul geforderten Vo-
raussetzungen sind zu beachten. 
 

Die Modulbeschreibungen sind dem Modulhandbuch und Modulkatalog der Fakultät für 
Maschinenbau vom 01.04.2023 zu entnehmen: 
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Mas-
ter+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulati-
onsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Im-
matrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf 
 
 
 
  

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium  

https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
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PM 1: Fachdidaktik technischer Fachrichtungen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS ς 

Ingenieurpädagogik 

όŜǊǎǘŜ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ 

CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ 

FD II: mündl. Prüfung (LN) 

Labor: Dokumentation 

{ŜƳƛƴŀǊŜΣ [ŀōƻǊπ

ǸōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 

.ǸƴƴƛƴƎ 

όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ Können sich auf Grundlage der im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in aktuelle 

und vertiefende Fragestellungen der gewerblich-technischen Fachdidaktik und technischen Bildung einar-

beiten 

¶ wenden handlungsorientierte Methoden der Analyse, Gestaltung und Verwendung technischer und sozio-

technischer Systeme für die kompetenzfördernde Gestaltung von Lernsituationen in den Bildungsgängen 

ihrer beruflichen Fachrichtung und technischen Bildung an. 

¶ sind in der Lage, komplexe fachwissenschaftliche Inhalte adressatengerecht und fachdidaktisch sinnvoll auf-

zubereiten bzw. zu reduzieren. 

¶ beschreiben fachliche und rechtliche Grundlagen für den sicherheitsgerechten Umgang mit Werkzeugen 

und Maschinen in technischen Laboratorien und Werkstätten. 

¶ analysieren die sicherheitsgerechter Auslegung experimenteller Lernumgebungen. 

Lehrinhalte 

¶ Prinzipielle Erkenntnismethoden (deduktiv, genetisch usw.)  

¶ Didaktische Analyse, didaktische Vereinbarung und didaktische Reduktion an Beispielen  

¶ Methodische Großformen im gewerblich-technischen Unterricht  

¶ Aktuelle Entwicklungen und Forschungsergebnisse zu den Aspekten 

o berufliches Lernen und Studierfähigkeit,  

o Heterogenität/Inklusion,  

o nachhaltige Entwicklung, 

o Lernumgebungen und Lernmedien 

¶ Maschinen- und Anlagensicherheit und ihre Anwendung auf technische Labore und Werkstätten 

¶ Sicherheitsbestimmungen und Sicherheitsregeln:  

o Elektrische Sicherheit in der Elektroenergieversorgung und in gebäudetechnischen Anlagen 

o Sicherheitsregeln für die Durchführen von Arbeiten unter Spannung 

o Messverfahren für die Überprüfung der Sicherheit an elektrischen Betriebsmitteln 

o Europäische Maschinenrichtlinie 

o BGI-GUV-Richtlinien für das sichere Arbeiten in Werkstätten und Laboren 

Fachdidaktisches Studium  
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¶ Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ LL κ 
CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ƎŜǿŜǊōƭƛŎƘπǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀπ
ƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

Ingenieurpädagogisches Laboratorium м{Σ м« 
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PM 2: Professionspraktische Studien in der beruflichen Fachrichtung Metalltechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbe-
lastung 

нҌо {ǘŀǊǘ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ мл оллƘκммнƘκмууƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘπ
ǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ 

- MA Lehramt BBS ς Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ όŜǊǎǘŜ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎύ 

Referate 
 
Modulabschluss: Port-
folio mit Hospitations-
protokollen und Unter-
richtsplanungen  

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ analysieren die Besonderheiten des Methoden- und Medieneinsatzes in der beruflichen Fachrichtung und 

setzen diese adressatengerecht ein.  

¶ wenden Prinzipien der Individualisierung und Differenzierung für die Gestaltung subjektorientierter Lehr-

Lern-Arrangements für heterogene Lerngruppen an. 

¶ analysieren, planen, gestalten und reflektieren Unterricht in Bildungsgängen der beruflichen Fachrichtung 

auf Basis eigenen fachlichen, pädagogischen und didaktischen Wissens und auf der Grundlage curricularer 

Vorgaben (Rahmenlehrplan, Lernfelder, Didaktische Jahresplanung).  

¶ setzen verschiedene Strategien zur Förderung der Motivation und zur Anleitung selbst gesteuerten Ler-

nens ein. 

¶ verfügen über Konzepte zur Vermittlung von Werten und Normen und zur Unterstützung von selbstbe-

stimmtem Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

¶ reflektieren das eigene Lehrerhandeln und leiten aus gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen Maß-

nahmen zur Weiterentwicklung und Optimierung ihres Handelns ab.  

¶ reflektieren auf der Grundlage eigener schulpraktischer Erfahrungen ihre Studienmotivation und -ent-

scheidung. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbe-

stimmtes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen für ausgewählte Bil-

dungsgänge 

¶ Konzepte und Forschungsergebnisse zu subjektorientieren, integrativen und inklusiven beruflichen Lehr-

Lern-Prozessen 

¶ Beobachtungsmethoden und geeignete Gütekriterien  

¶ Entwicklung, Erprobung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche in der beruflichen Fachrichtung 

¶ Bildungsgänge/Ausbildungsformen des Berufsfelds 

¶ Methoden zur Analyse und Reflexion eigenen und fremden Lehrerhandelns  

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
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Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{ L н ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ 

Praktikum Ingenieurpädagogik PPS I п όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ƛƭŘǳƴƎ  

Begleitseminar Ingenieurpädagogik PPS I н ό{ύ 
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WP 3: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

пΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘ-
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ 
ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪŜƴ 

MA Lehramt BBS LƴƎŜƴƛπ
ŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

SN: Refe-
rat/Handout oder 
begleitende 
Übungen 
 
LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9ȄƪǳǊǎƛƻƴΣ 
«ōǳƴƎ ƻŘŜǊ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder: 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen  

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ πaŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎπ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ 
aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

Von der Idee zum Forschungsprojekt ς For-
schungsförderung und Projektentwicklung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύ 
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Berufliche Fachrichtung:  
Metalltechnik (zweite berufliche Fachrichtung) 
 
 

 

 
 

Grundlagen der Arbeitswissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ MA Lehramt BBS ς Metall-
technik (zweite berufliche 
Fachrichtung) 

Übungsschein, Klausur 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ 
όCa.κL!Cύ 

Qualifikationsziele 

¶ Erkennen der Zusammenhänge zwischen Mensch, Technik und Organisation im ingenieurtechnischen Handeln 

¶ Vermittlung von Methoden und Standards für die menschgerechte sowie wirtschaftliche Gestaltung von Arbeit 

¶ Erwerb von Selbstkompetenzen für das eigene berufliche Handeln entlang der Erwerbsbiografie 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstand, Definition, Ziele und Bestandteile der Arbeitswissenschaft 

¶ Physiologische und psychologische Grundlagen der Arbeit 

¶ Disziplinen der Arbeitsgestaltung: Arbeitsplatzgestaltung (Dimensionierung von Handlungsstellen, Gestaltung 
von Bildschirmarbeit), Arbeitsumweltgestaltung (Lärm, Beleuchtung), Arbeitsorganisation (Arbeitsaufgaben-
und Arbeitsinhaltgestaltung, innovative, partizipative Arbeits- und Beschäftigungskonzepte) 

¶ Arbeitswirtschaft (Zeitwirtschaft) 

¶ Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

.ǊŜƴƴŜŎƪŜ όCa.πL!Cύ Grundlagen der Arbeitswissenschaft  н ό±ύΤ м ό«ύ 

 
  

Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium  
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Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt an BBS Ingenieurpä-
dagogik 
(zweite Berufliche Fachrich-
tung); Bachelor Beruf und 
Bildung Ingenieurpädagogik 

Modulabschluss: 
- Projektarbeit auf 
Grundlage selbst. Er-
kundung 

{ŜƳƛƴŀǊκ 
9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische Arbeits-
prozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und ςsituationen als Grundlage für die 
Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und ςaufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 

¶ erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer beruf-
lichen Fachrichtung 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 

¶ Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 

¶ Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Workshops, 
Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 

¶ Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  

¶ Exemplarische Aufgabenanalysen in der beruflichen Fachrichtung als Grundlage für die Gestaltung von Lern- 
und Arbeitsaufgaben sowie von Lernsituationen 

 
Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊπ
ǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛπ
ǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Fach-
arbeit  

н ό{ύΣ м ό9Ȅƪύ 
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Fachwissenschaftliches Schwerpunktstudium Metalltechnik (insges. 20 CP) 

 

Es werden 4 Module (Pflichtmodule) aus dem Masterstudiengang Maschinenbau aus der 
Profilierung allgemeiner Maschinenbau gewählt. Die im jeweiligen Modul geforderten Vo-
raussetzungen sind zu beachten. 
 

Die Modulbeschreibungen sind dem Modulhandbuch und Modulkatalog der Fakultät für 
Maschinenbau vom 01.04.2023 zu entnehmen: 
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Mas-
ter+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulati-
onsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Im-
matrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf 
  

https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
https://www.bekanntmachungen.ovgu.de/media/Modulhandb%C3%BCcher/Master+_+Studieng%C3%A4nge/Maschinenbau/Modulhandb%C3%BCcher+ab+Immatrikulationsjahrgang+%28Matrikel%29+2023_2/Modulhandbuch+M_Sc_+Maschinenbau+ab+Immatrikulation+zum+WiSe+23_24++Stand_+01_04_202-p-19994.pdf
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PM 3: Professionspraktische Studien in der zweiten beruflichen Fachrichtung Me-
talltechnik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘπ
ƴƛǎŎƘŜǊ CŀŎƘǊƛŎƘπ
ǘǳƴƎŜƴ 

Lehramt an BBS Inge-
nieurpädagogik 
(Zweite Berufliche 
Fachrichtung; Unter-
richtsfach Technik) 

Referate 
Modulabschluss: Portfolio mit 
Hospitationsprotokollen und Un-
terrichtsplanungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ tǊŀƪǘƛπ
ƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ 
.ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ wenden Diagnoseverfahren und Konzepte zur individuellen Förderung und Leistungsbeurteilung an. 

¶ analysieren Konzepte und Beispiele der für einen wissenschaftspropädeutischen Unterricht in studienqualifizieren-

den Bildungsgängen (Fachoberschule, berufliches Gymnasium). 

¶ analysieren und gestalten Unterricht in ihrer beruflichen Fachrichtung hinsichtlich des adressatengerechten Ein-

satzes der zur Verfügung stehenden Arbeitsmittel und Medien sowie der Kompetenzentwicklung in spezifischen 

Lernumgebungen und Lernorten. 

¶ nutzen verschiedene Methoden und Unterrichtsverfahren zur Entwicklung und Gestaltung lerner- und inhaltsan-

gemessener Lernsituationen. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte der Handlungsorientierung im beruflichen Unterricht unter dem besonderen Fokus auf selbstbestimm-

tes Urteilen und Handeln 

¶ Analyse und Gestaltung von Handlungs- und Lernfeldern sowie von Lernsituationen in ausgewählten technischen 

Bildungsgängen 

¶ Methoden und Forschungsergebnisse zur experimentellen Erkenntnisgewinnung im gewerblich-technischen Un-

terricht  

¶ Analyse und Gestaltung von experimentell orientierten Lernsituationen unter Nutzung schulischer Fachräume und 

Laboratorien 

¶ Konzepte der Differenzierung und Individualisierung als Grundlage für die didaktische Gestaltung von Lernsituatio-

nen für heterogene und inklusive Lerngruppen 

¶ Besonderheiten studienqualifizierender Bildungsgänge (Wissenschaftspropädeutik, Modelle der Entwicklung spe-

zifischer Kompetenzen, Anforderungen an die Prüfungen und das Abitur) 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL м ό{ύ 

 
Fachdidaktisches Studium  
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aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

tǊŀƪǘƛƪǳƳ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL н όtύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛπ
Řŀƪǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ 

.ŜƎƭŜƛǘǎŜƳƛƴŀǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ tt{LL м ό{ύ 

 

WP 5: Forschungs- und Arbeitsfelder gewerblich-technischer Fachdidaktiken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

оΦ WŅƘǊƭƛŎƘ ȊǳƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκпнƘκмлуƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ ōŜπ
ǊǳŦƭƛŎƘŜƴ CŀŎƘŘƛŘŀƪπ
ǘƛƪŜƴ 

Lehramt an BBS Ingeni-
eurpädagogik 
(Zweite Berufliche Fach-
richtung) 

SN: Referat/Handout o-
der begleitende Übun-
gen 
 
LN: Projektarbeit 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴΣ «ōǳƴƎ ƻπ
ŘŜǊ tǊŀƪǘƛƪǳƳ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .Ǹƴπ
ƴƛƴƎ όCI²κLt¢.ύ 

Qualifikationsziele 

Die {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ bearbeiten aktuelle Entwicklungen und Fragestellungen aus der technikdidaktischen wissenschaftlichen Diskussion 

auf Grundlage eigener Literatur- und Forschungsarbeiten 

¶ vertiefen ihre im Studium erworbenen Kompetenzen durch selbständige Erkundungen und Übungen 

¶ entwickeln ihre Kompetenzen zur mündlichen Präsentation und Argumentation praktischer und wissenschaftlicher 

Frage- und Problemstellungen als Grundlage für die im Rahmen des Masterabschlusses geforderten Fähigkeiten 

¶ untersuchen auf der Grundlage ausgewählter Forschungsfragen aktuelle Problemstellungen aus Ausbildung und 

Unterricht in der beruflichen Fachrichtung 

¶ vertiefen in aktuellen unterrichtsbezogenen Handlungsfeldern ihre Vorbereitung auf den Übergang in die zweite 

Phase der Lehrerausbildung 

Lehrinhalte 

Fachdidaktisches Wahlpflichtseminar im Rahmen des Lehrangebots mit Bezug auf eines der Handlungsfelder  

(sofern nicht in WP 3 absolviert): 

¶ Digitale Medien im Unterricht  

¶ Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung  

¶ Gestaltung von Lernumgebungen 

¶ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders 

Nach Genehmigung durch den Modulverantwortlichen können auch weitere Lehrangebote aus dem aktuellen Angebot 

belegt werden. 

 

Literaturhinweise werden modulbegleitend ausgegeben. 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ό²ŀƘƭύ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ όCLbύ 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ πaŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎπ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ н ό±ύΣ м ό«ύΣ м όtύ 
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5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ όCI²κLt¢.ύ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ 9ƴǘǿƛŎƪπ
ƭǳƴƎ  

н ό{ύΣ м ό9Ȅύ 

IŀŀǎŜ όCǊŀǳƴƘƻŦŜǊ LCCκ [ŜƘǊōŜŀǳŦπ
ǘǊŀƎǘŜ CI²ύΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎπ
ǎǳǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ 5ƛŘŀƪπ
ǘƛƪ ŘŜǊ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎ 

Von der Idee zum Forschungsprojekt ς Forschungsförde-
rung und Projektentwicklung 

н ό{ύΣ н ό«ύ 

WŀǎƳƛƴ 5ŀōƛǘȊ Handlungsfelder des betrieblichen Ausbilders н ό{ύ 
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Berufliche Fachrichtung: Wirtschaft und Verwaltung 
 
 

In den Wahlpflichtbereichen A und B ist jeweils ein Modul aus den folgenden Profilierungs-

ǎŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜƴ ŘŜǎ aŀǎǘŜǊǎǘǳŘƛŜƴƎŀƴƎŜǎ α.ŜǘǊƛŜōǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜκ .ǳǎƛƴŜǎǎ 9ŎƻƴƻƳƛŎǎά 

im Umfang von jeweils 5 CP zu absolvieren. Die einzelnen Profilierungsschwerpunkte ent-

halten jeweils mehrere Module: 

 

Profilierungsschwerpunkte: 

¶ Accounting and Taxation 

¶ Finance 

¶ Logistics and Operations Management 

¶ Marketing and E-Business 

¶ Management and Entrepreneurship 

¶ Economics 

 

Hinweis: Der Besuch von Seminaren ist in den Wahlpflichtbereichen ausgeschlossen. 

 

Detaillierte Beschreibungen zu den Lehrveranstaltungen der Profilierungsschwerpunkte 

werden jeweils aktuell veröffentlicht unter: 

 

http://www.fww.ovgu.de/Studium/Studiendokumente+_+Formulare/Modulhandbü-

cher/Masterstudiengänge.html  

 

!ǳŦ ŘƛŜǎŜǊ {ŜƛǘŜ ƛǎǘ ŘŜǊ aŀǎǘŜǊǎǘǳŘƛŜƴƎŀƴƎ α.ŜǘǊƛŜōǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜκ .ǳǎƛƴŜǎǎ 9ŎƻƴƻƳƛŎǎά 

auszuwählen. 

 

Bei den nachfolgenden vier Modulen handelt es sich um beispielhafte Lehrveranstaltungen 

aus den Profilierungsschwerpunkten. Der Arbeitsaufwand beträgt je Modul 150 Stunden, 

wobei die Aufteilung in Präsenzzeit und Lernzeit variieren kann. 

 
Wahlpflichtbereiche 

http://www.fww.ovgu.de/Studium/Studiendokumente+_+Formulare/Modulhandbücher/Masterstudiengänge.html
http://www.fww.ovgu.de/Studium/Studiendokumente+_+Formulare/Modulhandbücher/Masterstudiengänge.html
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Business Decision Making 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

мΦκнΦ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ 
²t 

р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

Empfohlen werden Kenntnisse 
in Entscheidungstheorie, 
Wahrscheinlichkeit und Risiko 

LBM YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW/ Lehrstuhl BWL, 

insb. Entrepreneur-

ship; Prof. Dr. M. 

Raith 

Qualifikationsziele 

The students 

¶ obtain a deeper theoretical foundation of individual, interactive, and group decision making, 

¶ learn and train practical methods of decision support for prominent types of decision problems, 

¶ acquire skills for analytical decision support, 

¶ are able to use the achieved scientifical knowledge and competence for the planning of teaching and training 
for different target gropes in commercial education and training in Vocational Schools. 

Lehrinhalte 

¶ Preferences and Decision Behavior 

¶ Utility Theory 

¶ Multiattributive Decisions 

¶ Decisions under Uncertainty 

¶ Sequential Decision 

¶ Strategic interactive Decisions 

¶ Group Decisions making and Negotiation 

¶ Fair Division 
Literatur: 

¶ Bell, D.E.; Raiffa; H.; Tyersky, A. (1988): Decision Making ς Descriptive, normative, and prescriptive inter-
actions. Cambridge University Press. 

¶ Clement, R.T.; Reilly, T. (2001): Making Hard Decisions. Duxbury/Thomson Learning: Pacific Grove. 

¶ French, s. (1986): Decision Theory ς An introduction to the mathematics of rationality. Ellis Horwood: Chich-
ester 

¶ Goodwin, P.; Wright, G. (2006): Decision Analysis For Management Judgement. Wiley: Chichester et al. 

¶ Mas-Colell, A.; Whinston, M.D.; Green, J.R. (1995): Microeconomic Theory. Oxford University Press. New 
York et al. 

¶ Raiffa; H.; Keeney, R. (1976): Decisions with multiple Objectives; Preferences and Value Tradeoffs. John Wiley 
& Sons: New York et al. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. M. Raith Business Decision Making н ό±ύ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ wŀƛǘƘ Übung zur Vorlesung  м ό«ύ 
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Industrieökonomik I 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

мΦκнΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ 
²t 

р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Empfohlen werden 
Kenntnisse in 
Mikroökonomik 

LBM YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW/Lehrstuhl für Mone-
täre Ökonomie und öffent-
lich-rechtliche Finanzwirt-
schaft; Prof. Dr. H. Gischer 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erlangen vertiefende Kenntnisse zum Aufbau und Organisation von Wettbewerbsökonomien, 

¶ lernen weiterführende Verfahren zum optimalen Verhalten von Unternehmen auf Märkten ken-
nen, 

¶ entwickeln Fähigkeiten zur Anwendung alternativer Methoden bei der Untersuchung von Markt-
prozessen, 

¶ sind in der Lage, komplexe Fragestellungen der Preisbildung zu beantworten, 

¶ sind in der Lage, die fachwissenschaftlichen Kenntnisse und Kompetenzen für die Unterrichtspla-
nung in der kaufmännischen Berufsbildung für verschiedene Zielgruppen zu nutzen. 

Lehrinhalte 

¶ Unternehmung und Kosten 
¶ Vollkommener Wettbewerb 

¶ Monopol, Monopson und Dominant Firm 

¶ Kartelle 
¶ Oligopol 
¶ Produktdifferenzierung und monopolistische Konkurrenz 

Literatur: 

¶ Carlton, D.W.; Perloff, J.M. (2005): Modern Industrial Organization. 4th edition, Prentice Hall: Bos-

ton et al. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. H. Gischer LƴŘǳǎǘǊƛŜǀƪƻƴƻƳƛƪ L н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ ID Übung zur Vorlesung  м ό«ύ 
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Population and Family Economics 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

мΦκнΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ 
²t 

р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Empfohlen werden 
Kenntnisse in 
Mikroökonomik 

LBM YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW/VWL, insb. Ange-
wandte Wirtschaftsfor-
schung;  
Prof. Dr. M. Kvasnicka 

Qualifikationsziele 

The students 

¶ learn what economists have to say about individual decisions to marry, procreate, etc., 

¶ are exposed to the topics and tools of quantitative economic analysis, 

¶ acquire a profound knowledge of the empirics of marriage and fertility decisions, 

¶ understand the incentive structures within and around families and are able to evaluate policy measures 
targeted at demographic outcomes, 

¶ are able to use the achieved scientifical knowledge and competence for the planning of teaching and 
training for different target gropes in commercial education and training in Vocational Schools. 

Lehrinhalte 

¶ tives for Marriage 

¶ Marriage Market and Matching 

¶ Search Models of Matching 

¶ Fertility 

¶ Institution of Marriage 

¶ Divorce 

¶ Sex Ratio 

¶ Intra-Household Resource Allocation 

Literatur: 

¶ Hotz, J.; Klerman, J.A.; Willis, R.J. (1997): The Economics of Fertility in Developed Countries. In: Rosenzweig, 
M.R.; Stark, O. (Eds.): Handbook of Population and Family Economics, Vol. 1A. Elsevier: Amsterdam et al., 
Chapter 7. 

¶ Weiss, Y. (1997): The Formation and Dissolution of Families: Why Marry? Who Marries Whom? And hat 
Happens Upon Divorce. In: Rosenzweig, M.R.; Stark, O. (Eds.): Handbook of Population and Family Eco-
nomics, Vol. 1A. Elsevier: Amsterdam et al., Chapter 3. 

Lecture notes and the papers cited therein 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. M. Kvasnicka Population and Family Economics н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ aY Übung zur Vorlesung  м ό«ύ 
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Wirtschaftsdidaktik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴπ
ƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м Ҍ н 
 

²ƛ{Ŝ Ҍ {ƻ{Ŝ  н {ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

tŦƭƛŎƘǘ 
 

мл уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нмс Ƙ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ 
олл Ƙ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Verwend-
barkeit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Die Teilnahme an der Vorle-
ǎǳƴƎ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ Lά ƛǎǘ 
Voraussetzung für die Teil-
nahme an den Seminaren 
α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ LLά ǳƴŘ 
α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ LLLάΦ 

LBM [bΥ aǸƴŘƭƛŎƘŜ 
tǊǸŦǳƴƎ 
{bΥ м wŜŦŜǊŀǘΣ м 
tƻǊǘŦƻƭƛƻ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {Ŝπ
ƳƛƴŀǊ 

CI² ..a π tǊƻŦΦ 5ǊΦ 
WŀƘƴ όwWύ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ 

¶ sollen wirtschaftsdidaktische Grundsachverhalte benennen und analysieren, Konstruktionsrationalitäten 
kaufmännischer Curricula analysieren und bewerten sowie konstruktive Entscheidungen zur Gestaltung 
kaufmännischer Curricula treffen, begründen und umsetzen können. 

¶ sollen wirtschaftsdidaktische Unterrichtsplanungskonzepte kennen und anwenden sowie schriftliche Un-
terrichtsentwürfe anfertigen können. 

¶ sollen grundlegende Kenntnisse der für den kaufmännischen Unterricht relevanten Methoden und Medien 
entwickeln, diese souverän beherrschen und didaktisch sinnvoll einsetzen können. 

[ŜƘǊƛƴƘŀƭǘŜ 

²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ L π DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ 

¶ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ ŀƭǎ ŜǊȊƛŜƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 5ƛǎȊƛǇƭƛƴ 

¶ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛǎŎƘŜ DǊǳƴŘǎŀŎƘǾŜǊƘŀƭǘŜ 

¶ YƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴǎǊŀǘƛƻƴŀƭƛǘŅǘŜƴ ƪŀǳŦƳŅƴƴƛǎŎƘŜǊ /ǳǊǊƛŎǳƭŀ  

¶ !ƴŀƭȅǎŜ ƪŀǳŦƳŅƴƴƛǎŎƘŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǇǊƻȊŜǎǎŜ  
 
²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ LL ς ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǇƭŀƴǳƴƎ 

¶ aƻŘŜƭƭŜ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǇƭŀƴǳƴƎ 

¶ tƭŀƴǳƴƎǎǎǘǳŦŜƴ ό[ŜƘǊǇƭŀƴΣ WŀƘǊŜǎǇƭŀƴΣ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŜƴǘǿǳǊŦύ ƪŀǳŦƳŅƴƴƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ 

¶ tƭŀƴǳƴƎǎŘƛƳŜƴǎƛƻƴŜƴ ό±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ [ŜƘǊŜƴǎ ǳƴŘ [ŜǊƴŜƴǎΣ [ŜǊƴȊƛŜƭŜΣ [ŜǊƴƛƴƘŀƭǘŜΣ aŜǘƘƻŘŜƴΣ aŜπ
ŘƛŜƴύ ƪŀǳŦƳŅƴƴƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ 

 
²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ LLL ς YƻƳǇƭŜȄŜ [ŜƘǊπ[ŜǊƴπ!ǊǊŀƴƎŜƳŜƴǘǎ 

¶ tƭŀƴǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ό{ƛƳǳƭŀǘƛƻƴύ ǳƴŘ !ǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ƪŀǳŦƳŅƴƴƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ 

¶ IŀƴŘƭǳƴƎǎπΣ {ŎƘǸƭŜǊϝƛƴƴŜƴπ ǳƴŘ {ƛǘǳŀǘƛƻƴǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ 

¶ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳŜǘƘƻŘŜƴ ƪŀǳŦƳŅƴƴƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ όȊΦ .Φ wƻƭƭŜƴǎǇƛŜƭΣ CŀƭƭǎǘǳŘƛŜΣ tƭŀƴǎǇƛŜƭύ 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ wƻōŜǊǘ ²Φ WŀƘƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ L ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜ RJ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ LL ό{ŜƳƛƴŀǊύ н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜ RJ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ LLL ς ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳŜǘƘƻŘŜƴ ό{ŜƳƛƴŀǊύ н 
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Professionspraktische Studien der beruflichen Fachrichtung Wirtschaft und 
Verwaltung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

о ǳΦ п {ƻ{Ŝ κ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
ta 

мл ммн Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ муу Ƙ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ 
олл Ƙ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Verwend-
barkeit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜκǊ 

Teilnahme an den Veranstal-
ǘǳƴƎŜƴ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ Lά 
ǎƻǿƛŜ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŘƛŘŀƪǘƛƪ LL 
ǳƴŘ LLLά 

LBM 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ {ŜƳƛƴŀǊ κ 
tǊŀƪǘƛƪŀ 

CI² ..a π tǊƻŦΦ 5ǊΦ 
WŀƘƴ όwWύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, 

¶ unterrichtliche Voraussetzungen kaufmännischen Lehrens und Lernens zu analysieren,  

¶ in ihren Wirkungen auf die Gestaltung kaufmännischer Lehr- und Lernprozesse zu beurteilen,  

¶ die konzeptionellen Grundlagen kaufmännischer Lehr- und Lernprozesse zu entwickeln und in die Gestal-
tung konkreter Lehr- und Lernprozesse einzubringen, 

¶ kaufmännische Lehr- und Lernprozesse experimentell und real in eigenen Unterrichtsversuchen durchfüh-
ren, analysieren und auswerten zu können  

¶ sowie eigene Unterrichtserfahrungen reflexiv in fachdidaktische Diskurskontexte einbringen zu können. 

Lehrinhalte 

¶ Rahmenbedingungen des kaufmännischen Lernens 

¶ didaktische Prinzipien 

¶ didaktische Spezifika kaufmännischer Schulformen 

¶ Lehrerpersönlichkeit und Interaktionskomponenten 

¶ Intentionalität des kaufmännischen Unterrichts 

¶ diagnostische Verfahren zur Erfassung von Lernvoraussetzungen 

¶ thematische Besonderheiten im kaufmännischen Unterricht 

¶ kaufmännische Unterrichtsmethodik 

¶ kaufmännische Unterrichtsmedien 

¶ Planung, Durchführung und Auswertung kaufmännischer Unterrichtssequenzen sowie Unterrichtshospita-
tionen 

¶ Lernerfolgskontrolle und deren Beurteilung 

¶ systematische Unterrichtsbeobachtung 

¶ fachdidaktisch ausgerichtete Schul- und Unterrichtsforschung in der beruflichen Fachrichtung Wirt-
schaft/Verwaltung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Mitarbeitende RJ Vor-, Begleit- und Nachbereitungsveranstaltungen п ό{ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜ wW tǊŀƪǘƛƪǳƳ п όtύ 
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Berufliche Fachrichtung: Gesundheit und Pflege 
 
 

Fachwissenschaft: 

Evidenzbasierte Praxis in den Gesundheits- und Pflegeberu-

fen 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

1-2 2x2 SWS Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

56 Prªsenzstudium, 

244 Selbststudium 

 

Voraus-

setzungen 

f¿r die 

Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform/ 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmetho-

den 

Modulverantwort-

liche(r) 

keine Berufliche Fachrich-

tung Gesundheit 

und Pflege 

Schriftliche 

Hausarbeit, Re-

ferat 

Seminar Professur 

Berufliche Didaktik 

personen- 

bezogener Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Die Studierendené 

¶ stellen wissenschaftliche Diskurse zu ausgewªhlten pflege- und gesundheitswis-

senschaftlichen Fragestellungen dar, 

¶ erfassen und bewerten wissenschaftliche Theorien, Modelle, Konzepte sowie so-

zialwissenschaftliche und ethische Wissensbestªnde analytisch, 

¶ erfassen analytisch die Gesundheits- und Pflegepraxis unter Heranziehung von 

evidenzbasierten Erkenntnissen, 

¶ ermitteln theorie- und methodengeleitet sich verªndernde Anforderungen der 

gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung sowie des Gesundheits-/ Pflege-

systems. 

- 

Lehrinhalte 

¶ Evidenzbasierte Praxis in Gesundheits- und Pflegeberufen 

¶ Methodologie der qualitativen Forschung 

¶ Methoden¿berblick der Datenerhebung und der Datenauswertung innerhalb der ge-

sundheits- und pflegewissenschaftlichen Forschung 

¶ Stand und sich aktuell abzeichnende Entwicklungen in der Gesundheitsforschung und 

in der Pflegeforschung zu ausgewªhlten Themenbereichen 

¶ Transfermºglichkeiten gesundheits- und pflegewissenschaftlicher Forschungsergeb-

nisse in die beruflichen Handlungsfelder der Gesundheits- und Pflegeberufe 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Gesundheitsversorgungsforschung 2 (S) 

N.N. Diversitªt im Kontext gesundheitsbezogener Fragestellungen 2 (S) 

N.N. Pflegeforschung und evidenzbasierte Pflegepraxis 2 (S) 

N.N. Alter/Alterungsprozesse und transkulturelle Dimensionen der Ge-

sundheit 

2 (S) 

 

Fachdidaktik der beruflichen Fachrichtung Gesundheit und 

Pflege 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

1-2 2x2 SWS Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

56 Prªsenzstudium, 

244 Selbststudium 

 

Voraussetz-

ungen f¿r die 

Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmethoden 

Modulverant-

wortliche(r) 

keine Berufliche Fach-

richtung Ge-

sundheit und 

Pflege 

M¿ndliche 

Pr¿fung (Vorle-

sung), Referat 

oder Projektar-

beit wird im Se-

minar bekannt-

gegeben (Semi-

nar) 

Vorlesung, 

Seminar 

Professur 

Berufliche Didak-

tik personen- 

bezogener Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Vorlesung 

Die Studierendené 

¶ rekonstruieren die Spezifika personenbezogener Berufe, z. B. Gesundheitsfachbe-

rufe, Pflegefachberufe oder sozialpªdagogische Fachberufe, hinsichtlich der Be-

dingungen und Begrenzungen professionellen Handelns unter Ber¿cksichtigung 

multidisziplinªrer Wissensbestªnde der Bezugswissenschaften, 

¶ identifizieren Wechselwirkungen zwischen Gesundheits-, Pflege- und Sozialsys-

tem einerseits und Bildungssystem andererseits im Kontext gesellschaftlicher 
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Wandlungsprozesse und bewerten diese, 

¶ erlªutern Unterschiede zwischen der Struktur des Berufsbildungssystem einerseits 

und des gesundheitsbezogenen/pflegespezifischen/sozialpªdagogischen Bil-

dungssystem (z. B. Gesetze, Verordnungen), einschlieÇlich Finanzierung der be-

ruflichen und akademischen Ausbildungen,  

¶ reflektieren ausbildungsbezogene Fragen und Problemstellungen im Kontext be-

ruflicher und akademischer Ausbildungen (z. B. inklusives Unterrichten, Diagno-

sekonzepte, individuelle Fºrderung) vor dem Hintergrund der Berufsgesetze. Da-

bei werden insbesondere Nachhaltigkeit, Diversitªt, Internationalisierung und Di-

gitalisierung ber¿cksichtigt, 

¶ erschlieÇen aus wissenschaftlichen Theorien, Modellen, Konzepten und Paradig-

men der Gesundheitswissenschaft, Pflegewissenschaft und Erziehungswissen-

schaft sowie einschlªgigen sozialwissenschaftlichen und ethischen Wissensbe-

stªnden Problemlagen und Handlungsmºglichkeiten f¿r verschiedene berufsfeld-

bezogene Lehr-Lern-Arrangements, 

¶ beschreiben die zentrale Bedeutung von Antinomien im gesundheitsbezogenen, 

pflegespezifischen und sozialpªdagogischen Handeln einerseits und im Handeln 

von Lehrerinnen und Lehrern andererseits und erfassen die Komplexitªt situativer 

Problemlºsekompetenzen in Arbeitsb¿ndnissen und erlªutern ihre lerngegen-

standsbezogene Bedeutung, 

¶ beschreiben die Einbettung der Gesundheitsdidaktik, Pflegedidaktik und Sozialdi-

daktik im Wissenschaftssystem, 

¶ unterscheiden verschiedene bildungswissenschaftliche Ansªtze und bewerten 

diese im Kontext einer beruflichen Didaktik f¿r personenbezogene Berufe (Theo-

rien, Modelle und Konzepte der Gesundheitsdidaktik, der Pflegedidaktik, der So-

zialdidaktik), 

¶ beschreiben Lerngegenstªnde einer beruflichen Didaktik personenbezogener Be-

rufe (z. B. Aufmerksam-Sein, Kºrper-Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungserle-

ben u. a.), 

¶ identifizieren und reflektieren gesellschaftliche und berufliche Realitªten vor dem 

Hintergrund eines kritischen Bildungsverstªndnisses ð d. h. sie verf¿gen ¿ber 

Deutungs- und Reflexionskompetenz im Hinblick auf tradierte (berufliche) Mus-

ter, die in Lehr-Lern-Situationen aufscheinen, 

¶ beschreiben Lernorte, Lernortgestaltungen, lernfºrderliche Lernortkooperationen 

und differenzieren kooperative Ansªtze hinsichtlich theoretischer Legitimation, 

empirischer Absicherung und Spezifik der Bildungsinstitution, 

¶ beschreiben struktur- und interaktionstheoretisch sowie bildungstheoretisch fun-

diert Curriculumkonzeptionen in institutioneller und bildungspolitischer Abgren-

zung zu (Rahmen-)Lehrplªnen, 

¶ beschreiben Chancen und Begrenzungen neuer und komplexer Medien und Me-

thoden, einschlieÇlich ihrer Barrierefreiheit, 

¶ bewerten Methodenkonzepte und Medien (bspw. hinsichtlich der Vermitteltheit 

und Darstellbarkeit des Pflegerischen, des Gesundheitlichen, des Sozialpªdagogi-

schen), 

¶ bewerten politische Positionen zu Berufs- und Bildungspolitik, 
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¶ beschreiben Anforderungen, Rollen und Aufgabenfelder (einschlieÇlich der Wei-

terentwicklung personenbezogener Bildungsgªnge) sowie Fort- und Weiterbil-

dungsmºglichkeiten von Lehrkrªften personenbezogener Fachrichtungen, 

¶ nennen Konzepte der Kompetenzerfassung und beschreiben Pr¿fungsarten/-for-

men,  

¶ differenzieren verschiedene theoretische Ansªtze der Lernberatung (bzw. kon-

struktivistische, subjektwissenschaftliche Ansªtze) vor dem Hintergrund der wis-

senschaftstheoretischen Implikation. 

 

Seminar 

Die Studierendené 

¶ analysieren Curriculakonzeptionen, identifizieren curriculare Entwicklungsbedarfe 

auf der Basis eigener vergleichender Betrachtungen von Curricula, beruflicher An-

forderungen und disziplinªrer Entwicklungen und initiieren curriculare Entwick-

lungsprozesse in den ihnen zur Verf¿gung stehenden Freirªumen, 

¶ entwickeln vor dem Hintergrund gesundheitsdidaktischer oder pflegedidaktischer 

Theorien, Modelle und Konzepte Curriculumbausteine (berufliche Handlungssitu-

ationen in kompetenzorientierten Lernsituationen) auf der Basis wissenschaftlich 

rekonstruierter Spezifika gesundheitsbezogenen und pflegespezifischen Handelns 

einerseits und eigener beruflicher Erfahrungen andererseits, 

¶ reflektieren gesundheits- und pflegedidaktische Lerngegenstªnde (z. B. Aufmerk-

sam-Sein, Kºrper-Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungserleben u. a.) und ent-

scheiden theoriegeleitet, an welchen Lernorten entsprechende Lernprozesse initi-

iert werden kºnnen, 

¶ konstruieren verschiedene Fallsituationen, um bei Lernenden hermeneutische 

Fallkompetenzen zu fºrdern und situative Problemlºsekompetenz zu entwi-

ckeln ð d. h. sie ber¿cksichtigen berufsspezifische emotionale und leibbezogene 

Lerngegenstªnde und finden dadurch Anschl¿sse an die Lebens- bzw. die ge-

sundheitsbezogene und pflegespezifische Berufswelt der Lernenden und deuten 

diese vor dem Hintergrund gesundheits-, pflege- und bezugswissenschaftlicher 

Erkenntnisse, 

¶ bringen die Komplexitªt situativer Problemlºsekompetenzen im gesundheitsbe-

zogenen und pflegespezifischen Handeln in subjektorientierten Bildungsprozes-

sen zur Reflexion.  
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Lehrinhalte 

Vorlesung 

In der Veranstaltung wird eine enge Verkn¿pfung zwischen theoretischen Konzepten, An-

sªtzen und Theorien der beruflichen Didaktik personenbezogener Berufe auf Makroebene, 

Mesoebene und Mikroebene entwickelt. Im Speziellen konzentriert sich die Lehrveranstal-

tung auf die Vermittlung von fachdidaktischen Grundlagen: 

¶ berufliche Didaktik personenbezogener Berufe im Funktionssystem Wissenschaft, 

¶ Berufsgenese und Berufsspezifika personenbezogener Berufe (einschlieÇlich des Leh-

rerberufs f¿r personenbezogene Fachrichtungen) unter professionstheoretischer Per-

spektive, 

¶ Grundlagen einer beruflichen Didaktik personenbezogener Berufe, 

¶ Curriculumentwicklung f¿r personenbezogene Berufe, 

¶ didaktische Modelle und Konzepte, 

¶ Bildungsbegriff und Kompetenzbegriff in der beruflichen Didaktik personenbezoge-

ner Berufe, 

¶ Lernorte, Lernortgestaltung und Lernortkooperation in personenbezogenen Bil-

dungsgªngen, 

¶ Struktur der Ausbildungen, inkl. Finanzierung sowie Pr¿fen und Bewerten, in perso-

nenbezogenen Berufen, 

¶ Lernberatung. 

 

Seminar 

In dieser Lehrveranstaltung wird der Prozess der curricularen Arbeit f¿r personenbezogene 

Bildungsgªnge von der Makroebene zur Mesoebene thematisiert. Hierbei werden gesund-

heits- und pflegedidaktische Grundsªtze einerseits und Methoden der qualitativen Sozial-

forschung f¿r Fallanalyse und Generierung beruflicher Situationen ber¿cksichtigt: 

¶ curriculare Arbeit auf Mesoebene, 

¶ didaktische Generierung von beruflichen Handlungssituationen, z. B. aus vorliegen-

den Beispielen, aus Datenmaterial qualitativer Forschung oder aus eigenen berufli-

chen Erfahrungen, 

¶ gesundheits- und pflegedidaktische Lerngegenstªnde (z. B. Aufmerksam-Sein, Kºr-

per-Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungserleben u.a.), 

¶ hermeneutische Fallkompetenz, Problemlºsekompetenz. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Astrid 

Seltrecht 

Einf¿hrung in die Fachdidaktik personenbezogener Berufe 2 (VL) 

Prof. Dr. Astrid 

Seltrecht 

Fallorientierte Didaktik f¿r Gesundheits- und Pflegeberufe 2 (S) 
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Professionspraktische Studien der beruflichen Fachrichtung 

Gesundheit und Pflege 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

3-4 2x2 SWS Seminar, 

4 SWS Praktikum 

Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

112 Prªsenzstudium, 

188 Selbststudium 

 

Voraus-

setzungen 

f¿r die 

Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmetho-

den 

Modulverantwort-

liche(r) 

Vorlesung 

āEinf¿h-

rung in die 

Fachdi-

daktik 

personen-

bezogener 

Berufeò, 

Portfolio 

(bestan-

den) f¿r 

die Teil-

nahme am 

Nachbe-

reitungs-

seminar 

Berufliche Fachrich-

tung Gesundheit 

und Pflege 

M¿ndliche Pr¿-

fung (Seminar 

Schul- und Un-

terrichtsfor-

schung), 

Portfolio (Prak-

tikum) 

Seminar, 

Praktikum 

Professur 

Berufliche Didak-

tik personenbe-

zogener Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Begleitseminar und Praktikum 

Die Studierendené  

¶ nutzen reflektiert neue Entwicklungen der Digitalisierung in den beruflichen Ar-

beitsbereichen und in der Berufsbildung in didaktischen Kontexten und entwi-

ckeln unterrichtliche sowie curriculare Konzepte angemessen weiter, 

¶ nutzen digitale Medien auch zur Differenzierung und individuellen Fºrderung im 

Unterricht, 

¶ verf¿gen ¿ber erste reflektierte Erfahrungen in der Planung, Initiierung, Durch-

f¿hrung, Analyse und Bewertung von kompetenzorientierten Lernangeboten in 

heterogenen Lerngruppen auch im Rahmen von Inklusion, entsprechend dem 

fachdidaktischen Forschungsstand, 
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¶ gestalten pªdagogische Interaktionen und Beziehungen zu den Lernenden lern-

fºrderlich, 

¶ sind in der Lage, erste Unterrichtsvorhaben unter Einbezug der Anforderungen 

der praktischen Ausbildung zu planen, durchzuf¿hren und zu reflektieren, ziel-

gruppenorientiert und medienkompetent didaktische Entscheidungen zu treffen 

sowie pªdagogische Zielvorstellungen und die Entwicklung ihrer eigenen Profes-

sionalitªt in ihrer Bedeutung f¿r die Innovation von Schule und Unterricht einzu-

schªtzen,  

¶ beurteilen die Anwendung und Zweckhaftigkeit verschiedener Medien und Metho-

den vor dem Hintergrund zentraler pflege- und gesundheitsdidaktischer Zielstel-

lungen und Lerngegenstªnden und reagieren situationsangemessen auf Heraus-

forderungen medialer und methodischer Anwendung in Lehr-Lern-Situationen, 

¶ gestalten Lehr-Lern-Situationen vor dem Hintergrund reflektierter gesundheits-

bezogener Erfahrungen und reflektierter Lernerfahrungen,  

¶ sind f¿r die zentrale Bedeutung der Antinomien des professionellen pflege-/ge-

sundheitsdidaktischen und pflegerischen/gesundheitsbezogenen Handelns sensi-

bilisiert, identifizieren und reflektieren typische individuelle und kollektive Reak-

tionsmuster und verf¿gen ¿ber einen reflexiven Umgang mit diesen Antinomien, 

¶ sind f¿r notwendige Beratungs-, Unterst¿tzungs-, Begleitungs- und F¿hrungs-

kompetenz im umschriebenen Handlungsfeld sensibilisiert, 

¶ ber¿cksichtigen fachwissenschaftliche, pflege-/gesundheitsdidaktische und bil-

dungswissenschaftliche Erkenntnisse in ihrer lerngegenstandsbezogenen Bedeu-

tung, reflektieren und entwickeln Handlungsstrategien im Umgang mit diesem in-

terdisziplinªren Spannungsgef¿ge, 

¶ reflektieren bisher erlebte Curriculumprozesse vor dem Hintergrund ausgewªhlter 

Kriterien zur Curriculumentwicklung kritisch, 

¶ reflektieren ihre eigene Rolle als Lehrende, auch in Pr¿fungs- und Bewertungssi-

tuationen, vor dem Hintergrund ihrer Berufsbiographie sowie ihrer subjektiven 

Theorien hinsichtlich ihres Lehr-Lern-Verstªndnisses, 

¶ reflektieren die Pr¿f- und Bewertbarkeit von pflege-/gesundheitsspezifischen 

Lerngegenstªnden sowie die Chancen und Grenzen verschiedener Pr¿fungs- und 

Bewertungsformate bzw. Konzepte der Kompetenzerfassung und wenden ausge-

wªhlte Formate f¿r pflege-/gesundheitsspezifische Lerngegenstªnde lernortbe-

zogen an, 

¶ reflektieren ihre pflege-/gesundheitsdidaktische Planung im Anschluss an Lehr-

Lern-Situationen und binden Reflexionsergebnisse, unter Ber¿cksichtigung der 

Chancen und Grenzen von didaktischen Ansªtzen, in ihr weiteres fachdidakti-

sches Handeln ein, 

¶ reflektieren kriteriengeleitet den Lernprozess der Lernenden, 

¶ antizipieren die konkreten situativen Bedingungen f¿r ihr pªdagogisches Handeln, 

¶ verf¿gen ¿ber grundlegende Kompetenzen zur Selbst- und Fremdevaluation. 
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Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung 

Die Studierendené 

¶ stellen den Stand der nationalen und internationalen Forschung in Bezug auf aus-

gewªhlte pflegedidaktische und gesundheitsdidaktische Fragestellungen dar (ein-

schlieÇlich Gestaltung von Lernortkooperationen sowie gesundheits- und pflege-

kompetenzfºrderlichem Lernen an verschiedenen Lernorten) bzw. zeichnen aktu-

elle Diskurse zu ausgewªhlten gesundheitsdidaktischen und pflegedidaktischen 

Diskursen nach und identifizieren Forschungsl¿cken, 

¶ analysieren identifizierte curriculare Entwicklungsbedarfe hinsichtlich ihres Po-

tentials und ihrer Bedeutung im Rahmen eines (hoch)schulischen Entwicklungs-

prozesses. Dabei integrieren sie aktuelle internationale empirische Befunde der 

Curriculumforschung, 

¶ verkn¿pfen wissenschaftstheoretische, forschungsmethodische und berufsfeldan-

alytische Kompetenzen am Beispiel ausgewªhlter pflege- und gesundheitsdidak-

tischer Fragestellungen und Diskurse, 

¶ analysieren Akteure und deren Interessen, Strategien und Ressourcen sowie Ent-

scheidungsprozesse und deren Ergebnisse vor dem Hintergrund relevanter bil-

dungs- und gesundheits- sowie berufspolitischer Fragen und deren Bedeutung 

f¿r die Ausbildung, 

¶ konzipieren selbststªndig gesundheits- und pflegedidaktische Entwicklungs- und 

Forschungsvorhaben und f¿hren diese durch, 

¶ reflektieren begr¿ndet ihr Wissenschaftsverstªndnis, 

¶ leiten aus Forschungsergebnissen mºgliche Folgen f¿r die professionelle Bil-

dungspraxis in gesundheitsbezogenen und pflegespezifischen Bildungsgªngen 

ab, 

¶ leiten aus den Reflexionsergebnissen hinsichtlich gemachter Erfahrungen in Lehr-

Lern-Situationen persºnliche Entwicklungsbedarfe sowie gesundheits- und pfle-

gedidaktische Forschungsbedarfe ab. 

 

Lehrinhalte 

Begleitseminar, inkl. Vor- und Nachbereitungsseminar  

¶ Fachdidaktische Modelle f¿r den beruflichen Unterricht gesundheitsbezogener und 

pflegespezifischer Bildungsgªnge 

¶ Unterrichtskonzeption auf der Grundlage eines handlungsorientierten Methodeninven-

tars  

¶ Digitale Medien im Unterricht gesundheitsbezogener und pflegespezifischer Bildungs-

gªnge 

¶ Entwicklung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche auf Basis fachdidaktischer Mo-

delle 

¶ Unterrichtsstºrungen und Classroommanagement 

¶ Stressmanagement und Gesundheitsstrategien 

¶ Kommunikation, kollegiale Beratung und Beziehungsarbeit  

¶ Berufliche Identitªt 

 

Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung 
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¶ Gesundheitsdidaktischer und pflegedidaktischer Forschungsstand  

¶ Gesundheits- und pflegedidaktische Forschungsdesiderata 

¶ Forschungsmethodologie und Forschungsmethoden 

¶ Rolle als Forschende 

¶ Handlungsempfehlungen auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Praktikum, inkl. Vor- und Nachbereitung 4 (P) 

N.N. Begleitseminar zum Praktikum 2 (S) 

Prof. Dr. 

Astrid 

Seltrecht 

Fachdidaktisch ausgerichtete Schul- und Unterrichtsfor-

schung 

2 (S) 
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.ŜǊǳƅƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎΥ tƅŜƎŜ 
 

Pflegewissenschaft 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

4 2 SWS Pflicht-

modul 

5 (150) davon 

28 Prªsenzstudium, 

122 Selbststudium 

 

Voraussetzun-

gen f¿r die 

Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmethoden 

Modulverantwort-

liche(r) 

keine Berufliche Fach-

richtung Pflege 

Schriftliche 

Hausarbeit 

Seminar Professur 

Berufliche Didak-

tik personenbe-

zogener Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Die Studierendené  

¶ stellen wissenschaftliche Diskurse zu ausgewªhlten pflegewissenschaftlichen 

Fragestellungen dar, 

¶ erfassen wissenschaftliche Theorien, Modelle, Konzepte sowie sozialwissen-

schaftliche und ethische Wissensbestªnde analytisch, 

¶ erfassen analytisch die Pflegepraxis unter Heranziehung von evidenzbasierten 

Erkenntnissen. ¶  
- 

Lehrinhalte 

¶ Evidenzbasierte Pflegepraxis (Evidence based Nursing) 

¶ Methodologie qualitativer Forschung 

¶ Methoden¿berblick der Datenerhebung und der Datenauswertung innerhalb pflege-

wissenschaftlicher Forschung 

¶ Stand der pflegewissenschaftlichen Forschung zu einem ausgewªhlten Themenbereich 

¶ Transfermºglichkeiten pflegewissenschaftlicher Forschungsergebnisse in die berufli-

chen Handlungsfelder der Pflegeberufe 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Pflegeforschung und evidenzbasierte Pflegepraxis 2 (S) 
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Fachdidaktik der beruflichen Fachrichtung Pflege 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

1-2 2x2 SWS Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

56 Prªsenzstudium, 

244 Selbststudium 

 

Voraussetzun-

gen f¿r die 

Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmethoden 

Modulverantwort-

liche(r) 

keine Berufliche Fach-

richtung Pflege 

M¿ndliche 

Pr¿fung (Vorle-

sung), Referat 

oder Projektar-

beit wird im Se-

minar bekannt-

gegeben (Semi-

nar) 

Vorlesung, 

Seminar 

Professur Berufli-

che Didaktik per-

sonenbezogener 

Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Vorlesung 

Die Studierendené 

¶ rekonstruieren die Spezifika personenbezogener Berufe, z. B. Gesundheitsfachbe-

rufe, Pflegefachberufe oder sozialpªdagogische Fachberufe, hinsichtlich der Be-

dingungen und Begrenzungen professionellen Handelns unter Ber¿cksichtigung 

multidisziplinªrer Wissensbestªnde der Bezugswissenschaften, 

¶ identifizieren Wechselwirkungen zwischen Gesundheits-, Pflege- und Sozialsys-

tem einerseits und Bildungssystem andererseits im Kontext gesellschaftlicher 

Wandlungsprozesse und bewerten diese, 

¶ erlªutern Unterschiede zwischen der Struktur des Berufsbildungssystem einerseits 

und des gesundheitsbezogenen/pflegespezifischen/sozialpªdagogischen Bil-

dungssystem (z. B. Gesetze, Verordnungen), einschlieÇlich Finanzierung der be-

ruflichen und akademischen Ausbildungen,  

¶ reflektieren ausbildungsbezogene Fragen und Problemstellungen im Kontext be-

ruflicher und akademischer Ausbildungen (z. B. inklusives Unterrichten, Diagno-

sekonzepte, individuelle Fºrderung) vor dem Hintergrund der Berufsgesetze. Da-

bei werden insbesondere Nachhaltigkeit, Diversitªt, Internationalisierung und Di-

gitalisierung ber¿cksichtigt, 

¶ erschlieÇen aus wissenschaftlichen Theorien, Modellen, Konzepten und Paradig-

men der Gesundheitswissenschaft, Pflegewissenschaft und Erziehungswissen-

schaft sowie einschlªgigen sozialwissenschaftlichen und ethischen Wissensbe-

stªnden Problemlagen und Handlungsmºglichkeiten f¿r verschiedene berufsfeld-

bezogene Lehr-Lern-Arrangements, 
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¶ beschreiben die zentrale Bedeutung von Antinomien im gesundheitsbezogenen, 

pflegespezifischen und sozialpªdagogischen Handeln einerseits und im Handeln 

von Lehrerinnen und Lehrern andererseits und erfassen die Komplexitªt situativer 

Problemlºsekompetenzen in Arbeitsb¿ndnissen und erlªutern ihre lerngegen-

standsbezogene Bedeutung, 

¶ beschreiben die Einbettung der Gesundheitsdidaktik, Pflegedidaktik und Sozialdi-

daktik im Wissenschaftssystem, 

¶ unterscheiden verschiedene bildungswissenschaftliche Ansªtze und bewerten 

diese im Kontext einer beruflichen Didaktik f¿r personenbezogene Berufe (Theo-

rien, Modelle und Konzepte der Gesundheitsdidaktik, der Pflegedidaktik, der So-

zialdidaktik), 

¶ beschreiben Lerngegenstªnde einer beruflichen Didaktik personenbezogener Be-

rufe (z. B. Aufmerksam-Sein, Kºrper-Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungserle-

ben u.a.), 

¶ identifizieren und reflektieren gesellschaftliche und berufliche Realitªten vor dem 

Hintergrund eines kritischen Bildungsverstªndnisses ð d. h. sie verf¿gen ¿ber 

Deutungs- und Reflexionskompetenz im Hinblick auf tradierte (berufliche) Mus-

ter, die in Lehr-Lern-Situationen aufscheinen, 

¶ beschreiben Lernorte, Lernortgestaltungen, lernfºrderliche Lernortkooperationen 

und differenzieren kooperative Ansªtze hinsichtlich theoretischer Legitimation, 

empirischer Absicherung und Spezifik der Bildungsinstitution, 

¶ beschreiben struktur- und interaktionstheoretisch sowie bildungstheoretisch fun-

diert Curriculumkonzeptionen in institutioneller und bildungspolitischer Abgren-

zung zu (Rahmen-)Lehrplªnen, 

¶ beschreiben Chancen und Begrenzungen neuer und komplexer Medien und Me-

thoden, einschlieÇlich ihrer Barrierefreiheit, 

¶ bewerten Methodenkonzepte und Medien (bspw. hinsichtlich der Vermitteltheit 

und Darstellbarkeit des Pflegerischen, des Gesundheitlichen, des Sozialpªdagogi-

schen), 

¶ bewerten politische Positionen zu Berufs- und Bildungspolitik, 

¶ beschreiben Anforderungen, Rollen und Aufgabenfelder (einschlieÇlich der Wei-

terentwicklung personenbezogener Bildungsgªnge) sowie Fort- und Weiterbil-

dungsmºglichkeiten von Lehrkrªften personenbezogener Fachrichtungen, 

¶ nennen Konzepte der Kompetenzerfassung und beschreiben Pr¿fungsarten/-for-

men,  

¶ differenzieren verschiedene theoretische Ansªtze der Lernberatung (bzw. kon-

struktivistische, subjektwissenschaftliche Ansªtze) vor dem Hintergrund der wis-

senschaftstheoretischen Implikation. 

 

Seminar 

Die Studierendené 

¶ analysieren Curriculakonzeptionen, identifizieren curriculare Entwicklungsbedarfe 

auf der Basis eigener vergleichender Betrachtungen von Curricula, beruflicher An-

forderungen und disziplinªrer Entwicklungen und initiieren curriculare Entwick-

lungsprozesse in den ihnen zur Verf¿gung stehenden Freirªumen, 

¶ entwickeln vor dem Hintergrund gesundheitsdidaktischer oder pflegedidaktischer 
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Theorien, Modelle und Konzepte Curriculumbausteine (berufliche Handlungssitu-

ationen in kompetenzorientierten Lernsituationen) auf der Basis wissenschaftlich 

rekonstruierter Spezifika gesundheitsbezogenen und pflegespezifischen Handelns 

einerseits und eigener beruflicher Erfahrungen andererseits, 

¶ reflektieren gesundheits- und pflegedidaktische Lerngegenstªnde (z. B. Aufmerk-

sam-Sein, Kºrper-Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungserleben u.a.) und ent-

scheiden theoriegeleitet, an welchen Lernorten entsprechende Lernprozesse initi-

iert werden kºnnen, 

¶ konstruieren verschiedene Fallsituationen, um bei Lernenden hermeneutische 

Fallkompetenzen zu fºrdern und situative Problemlºsekompetenz zu entwickeln ð 

d. h. sie ber¿cksichtigen berufsspezifische emotionale und leibbezogene Lernge-

genstªnde und finden dadurch Anschl¿sse an die Lebens- bzw. die gesundheits-

bezogene und pflegespezifische Berufswelt der Lernenden und deuten diese vor 

dem Hintergrund gesundheits-, pflege- und bezugswissenschaftlicher Erkennt-

nisse, 

¶ bringen die Komplexitªt situativer Problemlºsekompetenzen im gesundheitsbe-

zogenen und pflegespezifischen Handeln in subjektorientierten Bildungsprozes-

sen zur Reflexion.  

 

Lehrinhalte 

Vorlesung 

In der Veranstaltung wird eine enge Verkn¿pfung zwischen theoretischen Konzepten, An-

sªtzen und Theorien der beruflichen Didaktik personenbezogener Berufe auf Makroebene, 

Mesoebene und Mikroebene entwickelt. Im Speziellen konzentriert sich die Lehrveranstal-

tung auf die Vermittlung von fachdidaktischen Grundlagen: 

¶ berufliche Didaktik personenbezogener Berufe im Funktionssystem Wissenschaft, 

¶ Berufsgenese und Berufsspezifika personenbezogener Berufe (einschlieÇlich des Leh-

rerberufs f¿r personenbezogene Fachrichtungen) unter professionstheoretischer Per-

spektive, 

¶ Grundlagen einer beruflichen Didaktik personenbezogener Berufe, 

¶ Curriculumentwicklung f¿r personenbezogene Berufe, 

¶ didaktische Modelle und Konzepte, 

¶ Bildungsbegriff und Kompetenzbegriff in der beruflichen Didaktik personenbezoge-

ner Berufe, 

¶ Lernorte, Lernortgestaltung und Lernortkooperation in personenbezogenen Bil-

dungsgªngen, 

¶ Struktur der Ausbildungen, inkl. Finanzierung sowie Pr¿fen und Bewerten, in perso-

nenbezogenen Berufen, 

¶ Lernberatung. 

 

Seminar 

In dieser Lehrveranstaltung wird der Prozess der curricularen Arbeit f¿r personenbezogene 

Bildungsgªnge von der Makroebene zur Mesoebene thematisiert. Hierbei werden gesund-

heits- und pflegedidaktische Grundsªtze einerseits und Methoden der qualitativen Sozial-

forschung f¿r Fallanalyse und Generierung beruflicher Situationen ber¿cksichtigt: 
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¶ curriculare Arbeit auf Mesoebene, 

¶ didaktische Generierung von beruflichen Handlungssituationen, z. B. aus vorliegen-

den Beispielen, aus Datenmaterial qualitativer Forschung oder aus eigenen berufli-

chen Erfahrungen, 

¶ gesundheits- und pflegedidaktische Lerngegenstªnde (z. B. Aufmerksam-Sein, Kºr-

per-Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungserleben u.a.), 

¶ hermeneutische Fallkompetenz, Problemlºsekompetenz. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 

Astrid 

Seltrecht 

Einf¿hrung in die Fachdidaktik personenbezogener Berufe 2 (VL) 

Prof. Dr. 

Astrid 

Seltrecht 

Fallorientierte Didaktik f¿r Gesundheits- und Pflegeberufe 2 (S) 
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Professionspraktische Studien der beruflichen Fachrichtung 

Pflege 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

2-3 2x2 SWS Seminar, 

4 SWS Praktikum 

Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

112 Prªsenzstudium, 

188 Selbststudium 

 

Voraussetz-

ungen f¿r die 

Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform/ 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmetho-

den 

Modulverantwort-

liche(r) 

Vorlesung 

āEinf¿hrung 

in die Fach-

didaktik per-

sonenbezo-

gener Be-

rufeò, 

Portfolio (be-

standen) f¿r 

die Teilnahme 

am Nachbe-

reitungsse-

minar 

Berufliche Fach-

richtung Pflege 

M¿ndliche Pr¿-

fung (Seminar 

Schul- und Un-

terrichtsfor-

schung), 

Portfolio (Prak-

tikum) 

Seminar, 

Praktikum 

Professur Berufli-

che Didaktik per-

sonenbezogener 

Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Begleitseminar und Praktikum 

Die Studierendené  

¶ nutzen reflektiert neue Entwicklungen der Digitalisierung in den beruflichen Ar-

beitsbereichen und in der Berufsbildung in didaktischen Kontexten und entwi-

ckeln unterrichtliche sowie curriculare Konzepte angemessen weiter, 

¶ nutzen digitale Medien auch zur Differenzierung und individuellen Fºrderung im 

Unterricht, 

¶ verf¿gen ¿ber erste reflektierte Erfahrungen in der Planung, Initiierung, Durch-

f¿hrung, Analyse und Bewertung von kompetenzorientierten Lernangeboten in 

heterogenen Lerngruppen auch im Rahmen von Inklusion, entsprechend dem 

fachdidaktischen Forschungsstand, 

¶ gestalten pªdagogische Interaktionen und Beziehungen zu den Lernenden lern-

fºrderlich, 

¶ sind in der Lage, erste Unterrichtsvorhaben unter Einbezug der Anforderungen 

der praktischen Ausbildung zu planen, durchzuf¿hren und zu reflektieren, ziel-

gruppenorientiert und medienkompetent didaktische Entscheidungen zu treffen 
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sowie pªdagogische Zielvorstellungen und die Entwicklung ihrer eigenen Profes-

sionalitªt in ihrer Bedeutung f¿r die Innovation von Schule und Unterricht einzu-

schªtzen, 

¶ beurteilen die Anwendung und Zweckhaftigkeit verschiedener Medien und Metho-

den vor dem Hintergrund zentraler pflegedidaktischer Zielstellungen und Lernge-

genstªnden und reagieren situationsangemessen auf Herausforderungen medialer 

und methodischer Anwendung in Lehr-Lern-Situationen, 

¶ gestalten Lehr-Lern-Situationen vor dem Hintergrund reflektierter gesundheits-

bezogener Erfahrungen und reflektierter Lernerfahrungen,  

¶ sind f¿r die zentrale Bedeutung der Antinomien des professionellen pflegedidak-

tischen und pflegerischen Handelns sensibilisiert, identifizieren und reflektieren 

typische individuelle und kollektive Reaktionsmuster und verf¿gen ¿ber einen re-

flexiven Umgang mit diesen Antinomien, 

¶ sind f¿r notwendige Beratungs-, Unterst¿tzungs-, Begleitungs- und F¿hrungs-

kompetenz im umschriebenen Handlungsfeld sensibilisiert, 

¶ ber¿cksichtigen fachwissenschaftliche, pflegedidaktische und bildungswissen-

schaftliche Erkenntnisse in ihrer lerngegenstandsbezogenen Bedeutung, reflektie-

ren und entwickeln Handlungsstrategien im Umgang mit diesem interdisziplinª-

ren Spannungsgef¿ge, 

¶ reflektieren bisher erlebte Curriculumprozesse vor dem Hintergrund ausgewªhlter 

Kriterien zur Curriculumentwicklung kritisch, 

¶ reflektieren ihre eigene Rolle als Lehrende, auch in Pr¿fungs- und Bewertungssi-

tuationen, vor dem Hintergrund ihrer Berufsbiographie sowie ihrer subjektiven 

Theorien hinsichtlich ihres Lehr-Lern-Verstªndnisses, 

¶ reflektieren die Pr¿f- und Bewertbarkeit von pflegespezifischen Lerngegenstªn-

den sowie die Chancen und Grenzen verschiedener Pr¿fungs- und Bewertungs-

formate bzw. Konzepte der Kompetenzerfassung und wenden ausgewªhlte For-

mate f¿r pflegespezifische Lerngegenstªnde lernortbezogen an, 

¶ reflektieren ihre pflegedidaktische Planung im Anschluss an Lehr-Lern-Situatio-

nen und binden Reflexionsergebnisse, unter Ber¿cksichtigung der Chancen und 

Grenzen von didaktischen Ansªtzen, in ihr weiteres fachdidaktisches Handeln ein, 

¶ reflektieren kriteriengeleitet den Lernprozess der Lernenden, 

¶ antizipieren die konkreten situativen Bedingungen f¿r ihr pªdagogisches Handeln, 

¶ verf¿gen ¿ber grundlegende Kompetenzen zur Selbst- und Fremdevaluation. 

 

Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung 

Die Studierendené 

¶ stellen den Stand der nationalen und internationalen Forschung in Bezug auf aus-

gewªhlte pflegedidaktische Fragestellungen dar (einschlieÇlich Gestaltung von 

Lernortkooperationen sowie pflegekompetenzfºrderlichem Lernen an verschiede-

nen Lernorten) bzw. zeichnen aktuelle Diskurse zu ausgewªhlten pflegedidakti-

schen Diskursen nach und identifizieren Forschungsl¿cken, 

¶ analysieren identifizierte curriculare Entwicklungsbedarfe hinsichtlich ihres Po-

tentials und ihrer Bedeutung im Rahmen eines (hoch)schulischen Entwicklungs-

prozesses. Dabei integrieren sie aktuelle internationale empirische Befunde der 

Curriculumforschung, 
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¶ verkn¿pfen wissenschaftstheoretische, forschungsmethodische und berufsfeldan-

alytische Kompetenzen am Beispiel ausgewªhlter pflegedidaktischer Fragestellun-

gen und Diskurse, 

¶ analysieren Akteure und deren Interessen, Strategien und Ressourcen sowie Ent-

scheidungsprozesse und deren Ergebnisse vor dem Hintergrund relevanter bil-

dungs- und gesundheits- sowie berufspolitischer Fragen und deren Bedeutung 

f¿r die Ausbildung, 

¶ konzipieren selbststªndig pflegedidaktische Entwicklungs- und Forschungsvor-

haben und f¿hren diese durch, 

¶ reflektieren begr¿ndet ihr Wissenschaftsverstªndnis, 

¶ leiten aus Forschungsergebnissen mºgliche Folgen f¿r die professionelle Bil-

dungspraxis in pflegespezifischen Bildungsgªngen ab, 

¶ leiten aus den Reflexionsergebnissen hinsichtlich gemachter Erfahrungen in Lehr-

Lern-Situationen persºnliche Entwicklungsbedarfe sowie pflegedidaktische For-

schungsbedarfe ab. 

 

Lehrinhalte 

Begleitseminar, inkl. Vor- und Nachbereitungsseminar 

¶ Fachdidaktische Modelle f¿r den beruflichen Unterricht pflegespezifischer Bildungs-

gªnge 

¶ Unterrichtskonzeption auf der Grundlage eines handlungsorientierten Methodeninven-

tars  

¶ Digitale Medien im Unterricht pflegespezifischer Bildungsgªnge 

¶ Entwicklung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche auf Basis fachdidaktischer Mo-

delle 

¶ Unterrichtsstºrungen und Classroommanagement 

¶ Stressmanagement und Gesundheitsstrategien 

¶ Kommunikation, kollegiale Beratung und Beziehungsarbeit  

¶ Berufliche Identitªt 

 

Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung 

¶ Pflegedidaktischer Forschungsstand  

¶ Pflegedidaktische Forschungsdesiderata 

¶ Forschungsmethodologie und Forschungsmethoden 

¶ Rolle als Forschende 

¶ Handlungsempfehlungen auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

bΦbΦ tǊŀƪǝƪǳƳΣ ƛƴƪƭΦ ±ƻǊπ ǳƴŘ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ 4 (P) 

bΦbΦ .ŜƎƭŜƛǘǎŜƳƛƴŀǊ ȊǳƳ tǊŀƪǝƪǳƳ 2 (S) 

tǊƻŦΦ !ǎǘǊƛŘ 
{ŜƭǘǊŜŎƘǘ 

CŀŎƘŘƛŘŀƪǝǎŎƘ ŀǳǎƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜ {ŎƘǳƭπ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦƻǊǎŎƘǳƴƎ 2 (S) 
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.ŜǊǳƅƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎΥ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ 
 

 

Gesundheitswissenschaft 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

1-3  3x2 SWS Pflicht-

modul 

15 (450) davon 

84 Prªsenzstudium, 

366 Selbststudium 

 

Voraussetzun-

gen f¿r die 

Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmethoden 

Modulverantwort-

liche(r) 

keine Berufliche Fach-

richtung Ge-

sundheit 

Schriftliche 

Hausarbeit, Re-

ferat 

Seminar Professur Berufli-

che Didaktik per-

sonenbezogener 

Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Die Studierendené  

¶ stellen wissenschaftliche Diskurse zu ausgewªhlten pflege- und gesundheitswis-

senschaftlichen Fragestellungen dar, 

¶ erfassen und bewerten wissenschaftliche Theorien, Modelle, Konzepte sowie so-

zialwissenschaftliche und ethische Wissensbestªnde analytisch, 

¶ erfassen analytisch die Gesundheits- und Pflegepraxis unter Heranziehung von 

evidenzbasierten Erkenntnissen,  

¶ ermitteln theorie- und methodengeleitet sich verªndernde Anforderungen der 

gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung sowie des Gesundheits-/Pflege-

systems. 

- 

Lehrinhalte 

¶ Evidenzbasierte Praxis in Gesundheits- und Pflegeberufen 

¶ Methodologie der qualitativen Forschung 

¶ Methoden¿berblick der Datenerhebung und der Datenauswertung innerhalb der 

gesundheits- und pflegewissenschaftlichen Forschung 

¶ Stand und sich aktuell abzeichnende Entwicklungen in der Gesundheitsforschung 

und in der Pflegeforschung zu ausgewªhlten Themenbereichen 

¶ Transfermºglichkeiten gesundheits- und pflegewissenschaftlicher Forschungser-

gebnisse in die beruflichen Handlungsfelder der Gesundheits- und Pflegeberufe 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Gesundheitsversorgungsforschung 2 (S) 

N.N. Diversitªt im Kontext gesundheitsbezogener Fragestellungen 2 (S) 

N.N. Alter/Alterungsprozesse und transkulturelle Dimensionen der Ge-

sundheit 

2 (S) 

 

 

 

Professionspraktische Studien der beruflichen Fachrichtung 

Gesundheit 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

2-3 2x2 SWS Seminar, 

4 SWS Praktikum 

Pflicht

-mo-

dul 

10 (300) davon 

112 Prªsenzstudium, 

188 Selbststudium 

 

Vorausset-

zungen f¿r 

die Teil-

nahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmetho-

den 

Modulverantwort-

liche(r) 

Vorlesung 

āEinf¿hrung 

in die Fachdi-

daktik perso-

nenbezoge-

ner Berufeò, 

Portfolio (be-

standen) f¿r 

die Teilnahme 

am Nachbe-

reitungsse-

minar 

Berufliche Fach-

richtung Gesund-

heit 

M¿ndliche Pr¿-

fung (Seminar 

Schul- und Un-

terrichtsfor-

schung), Portfo-

lio (Praktikum)  

 

Seminar, 

Praktikum 

Professur Berufli-

che Didaktik per-

sonenbezogener 

Berufe 
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Kompetenzen 

Begleitseminar und Praktikum 

Die Studierendené  

¶ nutzen reflektiert neue Entwicklungen der Digitalisierung in den beruflichen Ar-

beitsbereichen und in der Berufsbildung in didaktischen Kontexten und entwi-

ckeln unterrichtliche sowie curriculare Konzepte angemessen weiter, 

¶ nutzen digitale Medien auch zur Differenzierung und individuellen Fºrderung im 

Unterricht, 

¶ verf¿gen ¿ber erste reflektierte Erfahrungen in der Planung, Initiierung, Durch-

f¿hrung, Analyse und Bewertung von kompetenzorientierten Lernangeboten in 

heterogenen Lerngruppen auch im Rahmen von Inklusion, entsprechend dem 

fachdidaktischen Forschungsstand, 

¶ gestalten pªdagogische Interaktionen und Beziehungen zu den Lernenden lern-

fºrderlich, 

¶ sind in der Lage, erste Unterrichtsvorhaben unter Einbezug der Anforderungen 

der praktischen Ausbildung zu planen, durchzuf¿hren und zu reflektieren, ziel-

gruppenorientiert und medienkompetent didaktische Entscheidungen zu treffen 

sowie pªdagogische Zielvorstellungen und die Entwicklung ihrer eigenen Profes-

sionalitªt in ihrer Bedeutung f¿r die Innovation von Schule und Unterricht einzu-

schªtzen.  

¶ beurteilen die Anwendung und Zweckhaftigkeit verschiedener Medien und Metho-

den vor dem Hintergrund zentraler gesundheitsdidaktischer Zielstellungen und 

Lerngegenstªnden und reagieren situationsangemessen auf Herausforderungen 

medialer und methodischer Anwendung in Lehr-Lern-Situationen, 

¶ gestalten Lehr-Lern-Situationen vor dem Hintergrund reflektierter gesundheits-

bezogener Erfahrungen und reflektierter Lernerfahrungen,  

¶ sind f¿r die zentrale Bedeutung der Antinomien des professionellen gesundheits-

didaktischen und gesundheitsbezogenen Handelns sensibilisiert, identifizieren 

und reflektieren typische individuelle und kollektive Reaktionsmuster und verf¿-

gen ¿ber einen reflexiven Umgang mit diesen Antinomien, 

¶ sind f¿r notwendige Beratungs-, Unterst¿tzungs-, Begleitungs- und F¿hrungs-

kompetenz im umschriebenen Handlungsfeld sensibilisiert, 

¶ ber¿cksichtigen fachwissenschaftliche, gesundheitsdidaktische und bildungswis-

senschaftliche Erkenntnisse in ihrer lerngegenstandsbezogenen Bedeutung, re-

flektieren und entwickeln Handlungsstrategien im Umgang mit diesem interdis-

ziplinªren Spannungsgef¿ge, 

¶ reflektieren bisher erlebte Curriculumprozesse vor dem Hintergrund ausgewªhlter 

Kriterien zur Curriculumentwicklung kritisch, 

¶ reflektieren ihre eigene Rolle als Lehrende, auch in Pr¿fungs- und Bewertungssi-

tuationen, vor dem Hintergrund ihrer Berufsbiographie sowie ihrer subjektiven 

Theorien hinsichtlich ihres Lehr-Lern-Verstªndnisses, 

¶ reflektieren die Pr¿f- und Bewertbarkeit von gesundheitsspezifischen Lerngegen-

stªnden sowie die Chancen und Grenzen verschiedener Pr¿fungs- und Bewer-

tungsformate bzw. Konzepte der Kompetenzerfassung und wenden ausgewªhlte 

Formate f¿r gesundheitsspezifische Lerngegenstªnde lernortbezogen an, 
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¶ reflektieren ihre gesundheitsdidaktische Planung im Anschluss an Lehr-Lern-Si-

tuationen und binden Reflexionsergebnisse, unter Ber¿cksichtigung der Chancen 

und Grenzen von didaktischen Ansªtzen, in ihr weiteres fachdidaktisches Handeln 

ein, 

¶ reflektieren kriteriengeleitet den Lernprozess der Lernenden, 

¶ antizipieren die konkreten situativen Bedingungen f¿r ihr pªdagogisches Handeln, 

¶ verf¿gen ¿ber grundlegende Kompetenzen zur Selbst- und Fremdevaluation. 

 

Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung 

Die Studierendené 

¶ stellen den Stand der nationalen und internationalen Forschung in Bezug auf aus-

gewªhlte gesundheitsdidaktische Fragestellungen dar (einschlieÇlich Gestaltung 

von Lernortkooperationen sowie gesundheitskompetenzfºrderlichem Lernen an 

verschiedenen Lernorten) bzw. zeichnen aktuelle Diskurse zu ausgewªhlten ge-

sundheitsdidaktischen Diskursen nach und identifizieren Forschungsl¿cken, 

¶ analysieren identifizierte curriculare Entwicklungsbedarfe hinsichtlich ihres Po-

tentials und ihrer Bedeutung im Rahmen eines (hoch)schulischen Entwicklungs-

prozesses. Dabei integrieren sie aktuelle internationale empirische Befunde der 

Curriculumforschung, 

¶ verkn¿pfen wissenschaftstheoretische, forschungsmethodische und berufsfeldan-

alytische Kompetenzen am Beispiel ausgewªhlter gesundheitsdidaktischer Frage-

stellungen und Diskurse, 

¶ analysieren Akteure und deren Interessen, Strategien und Ressourcen sowie Ent-

scheidungsprozesse und deren Ergebnisse vor dem Hintergrund relevanter bil-

dungs- und gesundheits- sowie berufspolitischer Fragen und deren Bedeutung 

f¿r die Ausbildung, 

¶ konzipieren selbststªndig gesundheitsdidaktische Entwicklungs- und For-

schungsvorhaben und f¿hren diese durch, 

¶ reflektieren begr¿ndet ihr Wissenschaftsverstªndnis, 

¶ leiten aus Forschungsergebnissen mºgliche Folgen f¿r die professionelle Bil-

dungspraxis in gesundheitsbezogenen Bildungsgªngen ab, 

¶ leiten aus den Reflexionsergebnissen hinsichtlich gemachter Erfahrungen in Lehr-

Lern-Situationen persºnliche Entwicklungsbedarfe sowie gesundheitsdidaktische 

Forschungsbedarfe ab. 

 

Lehrinhalte 

Begleitseminar, inkl. Vor- und Nachbereitung 

¶ Fachdidaktische Modelle f¿r den beruflichen Unterricht gesundheitsbezogener Bil-

dungsgªnge 

¶ Unterrichtskonzeption auf der Grundlage eines handlungsorientierten Methodeninven-

tars  

¶ Digitale Medien im Unterricht gesundheitsbezogener Bildungsgªnge 

¶ Entwicklung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche auf Basis fachdidaktischer Mo-

delle 

¶ Unterrichtsstºrungen und Classroommanagement 



 

98 

¶ Stressmanagement und Gesundheitsstrategien 

¶ Kommunikation, kollegiale Beratung und Beziehungsarbeit  

¶ Berufliche Identitªt 

 

Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung 

¶ Gesundheitsdidaktischer Forschungsstand  

¶ Gesundheitsdidaktische Forschungsdesiderata 

¶ Forschungsmethodologie und Forschungsmethoden 

¶ Rolle als Forschende 

¶ Handlungsempfehlungen auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Praktikum, inkl. Vor- und Nachbereitung 4 (P) 

N.N. Begleitseminar zum Praktikum 2 (S) 

Prof. Astrid 

Seltrecht 

Fachdidaktisch ausgerichtete Schul- und Unterrichtsfor-

schung 

2 (S) 
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.ŜǊǳƅƛŎƘŜ CŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎ {ƻȊƛŀƭǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
 

Fachwissenschaft: Evidenzbasierte Sozialpªdagogik 

Semester 

 

Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

1-2 2x2 SWS Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

56 Prªsenzstudium, 

244 Selbststudium 

 

Vorausset-

zungen f¿r 

die Teilnahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform/ 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmetho-

den 

Modulverantwort-

liche(r) 

keine Berufliche Fach-

richtung Sozial-

pªdagogik 

Schriftliche 

Hausarbeit, Re-

ferat 

Seminar Professur 

Berufliche Didak-

tik personen- 

bezogener Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Die Studierendené 

¶ haben ein vertieftes theoretisches und empirisches Wissen ¿ber die Probleme und 

Herausforderungen spezifischer Lebenslagen, Lebensalter sowie sozialer Prob-

leme. Sie sind in der Lage, die daraus folgenden professionellen Handlungsbe-

darfe im Kontext unterschiedlicher Handlungsfelder der Sozialpªdagogik sowie 

angrenzender Institutionen einzuschªtzen und zu reflektieren,  

¶ kºnnen gesellschafts- und sozialpolitische Entwicklungen beobachten und analy-

sieren. Sie sind mit grundlegenden theoretischen Ansªtzen und Problemen der 

Sozialpolitik vertraut und kºnnen diese hinsichtlich der Bedingungen und Begren-

zungen professionellen Handelns einschªtzen. Sie sind fªhig, organisations- und 

institutionsbezogene Fragestellungen zu entwickeln und im Kontext des fachli-

chen Diskurses zu verorten und zu reflektieren,  

¶ kennen die professionstheoretischen Fragestellungen und die Relevanz theoreti-

scher Ansªtze und Forschungsergebnisse f¿r die Praxisfelder der Sozialpªdago-

gik. Sie sind mit zentralen Handlungsmethoden im Bereich der Sozialpªdagogik 

vertraut und verf¿gen ¿ber die Kompetenz, diese Methoden hinsichtlich ihrer 

Mºglichkeiten und Grenzen f¿r professionelles Handeln einzuschªtzen, 

¶ kennen unterschiedliche quantitative und qualitative Forschungsmethoden im 

Hinblick auf spezifische Themen- und Fragestellungen aus dem Forschungsbe-

reich der Sozialpªdagogik und kºnnen diese in eigenen Untersuchungen anwen-

den und kritisch reflektieren,  
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¶ sind fªhig, organisations- und institutionsbezogene Fragestellungen zu entwi-

ckeln und im Kontext des fachlichen Diskurses zu verorten und zu reflektieren 

sowie fundiert weiterzuentwickeln. 

- 

Lehrinhalte 

¶ Evidenzbasierte Praxis in sozialen und pªdagogischen Berufen 

¶ Methodologie der qualitativen und quantitativen Forschung, inkl. G¿tekriterien 

¶ Methoden¿berblick der Datenerhebung und der Datenauswertung innerhalb der so-

zialpªdagogischen Forschung 

¶ Stand und sich aktuell abzeichnende Entwicklungen in der Sozialpªdagogik zu aus-

gewªhlten Themenbereichen 

¶ Transfermºglichkeiten sozialpªdagogischer Forschungsergebnisse in die beruflichen 

Handlungsfelder der sozialen und pªdagogischen Berufe 

¶ Interprofessionelle und interkulturelle Zusammenarbeit 
 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Forschungs- und Handlungsfelder der Sozialpªdagogik 2 (S) 

N.N. Lebensalter und Lebenslagen im Kontext sozialpªdagogischer Fra-

gestellungen 

2 (S) 

N.N. Kommunikationstheorien f¿r soziale und pªdagogische Berufe 2 (S) 
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Fachdidaktik der beruflichen Fachrichtung Sozialpªdagogik 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

1-2 2x2 SWS Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

56 Prªsenzstudium, 

244 Selbststudium 

 

Voraussetzun-

gen f¿r die Teil-

nahme 

Verwendbar-

keit 

Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmethoden 

Modulverantwort-

liche(r) 

keine Berufliche 

Fachrichtung 

Sozialpªdago-

gik 

M¿ndliche 

Pr¿fung (Vorle-

sung), Referat 

oder Projektar-

beit wird im Se-

minar bekannt-

gegeben (Semi-

nar) 

Vorlesung, 

Seminar 

Professur 

Berufliche Didak-

tik personen- 

bezogener Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Vorlesung 

Die Studierendené 

¶ rekonstruieren die Spezifika personenbezogener Berufe, z. B. Gesundheitsfachbe-

rufe, Pflegefachberufe oder sozialpªdagogische Fachberufe, hinsichtlich der Be-

dingungen und Begrenzungen professionellen Handelns unter Ber¿cksichtigung 

multidisziplinªrer Wissensbestªnde der Bezugswissenschaften, 

¶ identifizieren Wechselwirkungen zwischen Gesundheits-, Pflege- und Sozialsys-

tem einerseits und Bildungssystem andererseits im Kontext gesellschaftlicher 

Wandlungsprozesse und bewerten diese, 

¶ erlªutern Unterschiede zwischen der Struktur des Berufsbildungssystem einerseits 

und des gesundheitsbezogenen/pflegespezifischen/sozialpªdagogischen Bil-

dungssystem (z. B. Gesetze, Verordnungen), einschlieÇlich Finanzierung der be-

ruflichen und akademischen Ausbildungen,  

¶ reflektieren ausbildungsbezogene Fragen und Problemstellungen im Kontext be-

ruflicher und akademischer Ausbildungen (z. B. inklusives Unterrichten, Diagno-

sekonzepte, individuelle Fºrderung) vor dem Hintergrund der Berufsgesetze. Da-

bei werden insbesondere Nachhaltigkeit, Diversitªt, Internationalisierung und Di-

gitalisierung ber¿cksichtigt, 

¶ erschlieÇen aus wissenschaftlichen Theorien, Modellen, Konzepten und Paradig-

men der Gesundheitswissenschaft, Pflegewissenschaft und Erziehungswissen-

schaft sowie einschlªgigen sozialwissenschaftlichen und ethischen Wissensbe-
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stªnden Problemlagen und Handlungsmºglichkeiten f¿r verschiedene berufsfeld-

bezogene Lehr-Lern-Arrangements, 

¶ beschreiben die zentrale Bedeutung von Antinomien im gesundheitsbezogenen, 

pflegespezifischen und sozialpªdagogischen Handeln einerseits und im Handeln 

von Lehrerinnen und Lehrern andererseits und erfassen die Komplexitªt situativer 

Problemlºsekompetenzen in Arbeitsb¿ndnissen und erlªutern ihre lerngegen-

standsbezogene Bedeutung, 

¶ beschreiben die Einbettung der Gesundheitsdidaktik, Pflegedidaktik und Sozialdi-

daktik im Wissenschaftssystem, 

¶ unterscheiden verschiedene bildungswissenschaftliche Ansªtze und bewerten 

diese im Kontext einer beruflichen Didaktik f¿r personenbezogene Berufe (Theo-

rien, Modelle und Konzepte der Gesundheitsdidaktik, der Pflegedidaktik, der So-

zialdidaktik), 

¶ beschreiben Lerngegenstªnde einer beruflichen Didaktik personenbezogener Be-

rufe ((z. B. Aufmerksam-Sein, Kºrper-Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungser-

leben u.a.), 

¶ identifizieren und reflektieren gesellschaftliche und berufliche Realitªten vor dem 

Hintergrund eines kritischen Bildungsverstªndnisses ð d. h. sie verf¿gen ¿ber 

Deutungs- und Reflexionskompetenz im Hinblick auf tradierte (berufliche) Mus-

ter, die in Lehr-Lern-Situationen aufscheinen, 

¶ beschreiben Lernorte, Lernortgestaltungen, lernfºrderliche Lernortkooperationen 

und differenzieren kooperative Ansªtze hinsichtlich theoretischer Legitimation, 

empirischer Absicherung und Spezifik der Bildungsinstitution, 

¶ beschreiben struktur- und interaktionstheoretisch sowie bildungstheoretisch fun-

diert Curriculumkonzeptionen in institutioneller und bildungspolitischer Abgren-

zung zu (Rahmen-)Lehrplªnen, 

¶ beschreiben Chancen und Begrenzungen neuer und komplexer Medien und Me-

thoden, einschlieÇlich ihrer Barrierefreiheit, 

¶ bewerten Methodenkonzepte und Medien (bspw. hinsichtlich der Vermitteltheit 

und Darstellbarkeit des Pflegerischen, des Gesundheitlichen, des Sozialpªdagogi-

schen), 

¶ bewerten politische Positionen zu Berufs- und Bildungspolitik, 

¶ beschreiben Anforderungen, Rollen und Aufgabenfelder (einschlieÇlich der Wei-

terentwicklung personenbezogener Bildungsgªnge) sowie Fort- und Weiterbil-

dungsmºglichkeiten von Lehrkrªften personenbezogener Fachrichtungen, 

¶ nennen Konzepte der Kompetenzerfassung und beschreiben Pr¿fungsarten/-for-

men,  

¶ differenzieren verschiedene theoretische Ansªtze der Lernberatung (bzw. kon-

struktivistische, subjektwissenschaftliche Ansªtze) vor dem Hintergrund der wis-

senschaftstheoretischen Implikation. 

 

Seminar 

Die Studierendené 

¶ analysieren Curriculakonzeptionen, identifizieren curriculare Entwicklungsbedarfe 

auf der Basis eigener vergleichender Betrachtungen von Curricula, beruflicher An-
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forderungen und disziplinªrer Entwicklungen und initiieren curriculare Entwick-

lungsprozesse in den ihnen zur Verf¿gung stehenden Freirªumen, 

¶ entwickeln vor dem Hintergrund sozialdidaktischer Theorien, Modelle und Kon-

zepte Curriculumbausteine (berufliche Handlungssituationen in kompetenzorien-

tierten Lernsituationen) auf der Basis wissenschaftlich rekonstruierter Spezifika 

sozialen und pªdagogischen Handelns einerseits und eigener beruflicher Erfah-

rungen andererseits, 

¶ reflektieren sozialdidaktische Lerngegenstªnde (z. B. Aufmerksam-Sein, Kºrper-

Leib-Bezug, Leiderfahrung, Beziehungserleben u.a.) und entscheiden theoriege-

leitet, an welchen Lernorten entsprechende Lernprozesse initiiert werden kºnnen, 

¶ konstruieren verschiedene Fallsituationen, um bei Lernenden hermeneutische 

Fallkompetenzen zu fºrdern und situative Problemlºsekompetenz zu entwickeln ð 

d. h. sie ber¿cksichtigen berufsspezifische emotionale und leibbezogene Lernge-

genstªnde und finden dadurch Anschl¿sse an die Lebens- bzw. die sozialpªdago-

gische Berufswelt der Lernenden und deuten diese vor dem Hintergrund erzie-

hungswissenschaftlicher und bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse, 

¶ bringen die Komplexitªt situativer Problemlºsekompetenzen im sozialpªdagogi-

schen Handeln in subjektorientierten Bildungsprozessen zur Reflexion.  

 

Lehrinhalte 

Vorlesung 

In der Veranstaltung wird eine enge Verkn¿pfung zwischen theoretischen Konzepten, An-

sªtzen und Theorien der beruflichen Didaktik personenbezogener Berufe auf Makroebene, 

Mesoebene und Mikroebene entwickelt. Im Speziellen konzentriert sich die Lehrveranstal-

tung auf die Vermittlung von fachdidaktischen Grundlagen: 

¶ berufliche Didaktik personenbezogener Berufe im Funktionssystem Wissenschaft, 

¶ Berufsgenese und Berufsspezifika personenbezogener Berufe (einschlieÇlich des Leh-

rerberufs f¿r personenbezogene Fachrichtungen) unter professionstheoretischer Per-

spektive, 

¶ Grundlagen einer beruflichen Didaktik personenbezogener Berufe, 

¶ Curriculumentwicklung f¿r personenbezogene Berufe, 

¶ didaktische Modelle und Konzepte, 

¶ Bildungsbegriff und Kompetenzbegriff in der beruflichen Didaktik personenbezoge-

ner Berufe, 

¶ Lernorte, Lernortgestaltung und Lernortkooperation in personenbezogenen Bil-

dungsgªngen, 

¶ Struktur der Ausbildungen, inkl. Finanzierung sowie Pr¿fen und Bewerten, in perso-

nenbezogenen Berufen, 

¶ Lernberatung. 

 

Seminar 

In dieser Lehrveranstaltung wird der Prozess der curricularen Arbeit f¿r personenbezogene 

Bildungsgªnge von der Makroebene zur Mesoebene thematisiert. Hierbei werden sozialdi-

daktische Grundsªtze einerseits und Methoden der qualitativen Sozialforschung f¿r Fall-

analyse und Generierung beruflicher Situationen ber¿cksichtigt: 
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¶ curriculare Arbeit auf Mesoebene, 

¶ didaktische Generierung von beruflichen Handlungssituationen, z. B. aus vorliegen-

den Beispielen, aus Datenmaterial qualitativer Forschung oder aus eigenen berufli-

chen Erfahrungen, 

¶ sozialdidaktische Lerngegenstªnde (z. B. Aufmerksam-Sein, Kºrper-Leib-Bezug, Lei-

derfahrung, Beziehungserleben u.a.), 

¶ hermeneutische Fallkompetenz, Problemlºsekompetenz. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 

Astrid Seltrecht 

Einf¿hrung in die Fachdidaktik personenbezogener Berufe 2 (VL) 

Prof. Dr. 

Astrid Seltrecht 

Fallorientierte Didaktik f¿r soziale und pªdagogische Berufe 2 (S) 
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Professionspraktische Studien der beruflichen Fachrichtung 

Sozialpªdagogik 

Semester Dauer Art ECTS Studentische Arbeitsbelastung 

3-4 2x2 SWS Seminar 

4 SWS Praktikum 

Pflicht-

modul 

10 (300) davon 

112 Prªsenzstudium, 

188 Selbststudium 

 

Vorausset-

zungen f¿r 

die Teil-

nahme 

Verwendbarkeit Pr¿fungsform / 

Pr¿fungsdauer 

Lehr- und 

Lernmethoden 

Modulverantwort-

liche(r) 

Vorlesung:  

āEinf¿hrung 

in die Fach-

didaktik 

personen-

bezogener 

Berufeò, 

Portfolio 

(bestanden) 

f¿r die Teil-

nahme am 

Nachberei-

tungssemi-

nar 

Berufliche Fach-

richtung Sozialpª-

dagogik 

M¿ndliche Pr¿-

fung (Seminar 

Schul- und Un-

terrichtsfor-

schung), Port-

folio (Prakti-

kum) 

 

Seminar, 

Praktikum 

Professur 

Berufliche Didak-

tik personen-be-

zogener Berufe 

 

 

Kompetenzen 

Begleitseminar und Praktikum 

Die Studierendené  

¶ nutzen reflektiert neue Entwicklungen der Digitalisierung in den beruflichen Ar-

beitsbereichen und in der Berufsbildung in didaktischen Kontexten und entwi-

ckeln unterrichtliche sowie curriculare Konzepte angemessen weiter, 

¶ nutzen digitale Medien auch zur Differenzierung und individuellen Fºrderung im 

Unterricht, 

¶ verf¿gen ¿ber erste reflektierte Erfahrungen in der Planung, Initiierung, Durch-

f¿hrung, Analyse und Bewertung von kompetenzorientierten Lernangeboten in 

heterogenen Lerngruppen auch im Rahmen von Inklusion, entsprechend dem 

fachdidaktischen Forschungsstand, 

¶ gestalten pªdagogische Interaktionen und Beziehungen zu den Lernenden lern-

fºrderlich, 
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¶ sind in der Lage, erste Unterrichtsvorhaben unter Einbezug der Anforderungen 

der praktischen Ausbildung zu planen, durchzuf¿hren und zu reflektieren, ziel-

gruppenorientiert und medienkompetent didaktische Entscheidungen zu treffen 

sowie pªdagogische Zielvorstellungen und die Entwicklung ihrer eigenen Profes-

sionalitªt in ihrer Bedeutung f¿r die Innovation von Schule und Unterricht einzu-

schªtzen,  

¶ beurteilen die Anwendung und Zweckhaftigkeit verschiedener Medien und Metho-

den vor dem Hintergrund zentraler sozialdidaktischer Zielstellungen und Lernge-

genstªnden und reagieren situationsangemessen auf Herausforderungen medialer 

und methodischer Anwendung in Lehr-Lern-Situationen, 

¶ gestalten Lehr-Lern-Situationen vor dem Hintergrund reflektierter gesundheits-

bezogener Erfahrungen und reflektierter Lernerfahrungen,  

¶ sind f¿r die zentrale Bedeutung der Antinomien des professionellen sozialdidakti-

schen und sozialpªdagogischen Handelns sensibilisiert, identifizieren und reflek-

tieren typische individuelle und kollektive Reaktionsmuster und verf¿gen ¿ber ei-

nen reflexiven Umgang mit diesen Antinomien, 

¶ sind f¿r notwendige Beratungs-, Unterst¿tzungs-, Begleitungs- und F¿hrungs-

kompetenz im umschriebenen Handlungsfeld sensibilisiert, 

¶ ber¿cksichtigen fachwissenschaftliche, sozialdidaktische und bildungswissen-

schaftliche Erkenntnisse in ihrer lerngegenstandsbezogenen Bedeutung, reflektie-

ren und entwickeln Handlungsstrategien im Umgang mit diesem interdisziplinª-

ren Spannungsgef¿ge, 

¶ reflektieren bisher erlebte Curriculumprozesse vor dem Hintergrund ausgewªhlter 

Kriterien zur Curriculumentwicklung kritisch, 

¶ reflektieren ihre eigene Rolle als Lehrende, auch in Pr¿fungs- und Bewertungssi-

tuationen, vor dem Hintergrund ihrer Berufsbiographie sowie ihrer subjektiven 

Theorien hinsichtlich ihres Lehr-Lern-Verstªndnisses, 

¶ reflektieren die Pr¿f- und Bewertbarkeit von sozialpªdagogischen Lerngegenstªn-

den sowie die Chancen und Grenzen verschiedener Pr¿fungs- und Bewertungs-

formate bzw. Konzepte der Kompetenzerfassung und wenden ausgewªhlte For-

mate f¿r sozialpªdagogische Lerngegenstªnde lernortbezogen an, 

¶ reflektieren ihre sozialdidaktische Planung im Anschluss an Lehr-Lern-Situatio-

nen und binden Reflexionsergebnisse, unter Ber¿cksichtigung der Chancen und 

Grenzen von didaktischen Ansªtzen, in ihr weiteres fachdidaktisches Handeln ein, 

¶ reflektieren kriteriengeleitet den Lernprozess der Lernenden, 

¶ antizipieren die konkreten situativen Bedingungen f¿r ihr pªdagogisches Handeln, 

¶ verf¿gen ¿ber grundlegende Kompetenzen zur Selbst- und Fremdevaluation. 

 

Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung 

Die Studierendené 

¶ stellen den Stand der nationalen und internationalen Forschung in Bezug auf aus-

gewªhlte sozialdidaktische Fragestellungen dar (einschlieÇlich Gestaltung von 

Lernortkooperationen sowie sozialpªdagogischkompetenzfºrderlichem Lernen an 

verschiedenen Lernorten) bzw. zeichnen aktuelle Diskurse zu ausgewªhlten sozi-

aldidaktischen Diskursen nach und identifizieren Forschungsl¿cken, 
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¶ analysieren identifizierte curriculare Entwicklungsbedarfe hinsichtlich ihres Po-

tentials und ihrer Bedeutung im Rahmen eines (hoch)schulischen Entwicklungs-

prozesses. Dabei integrieren sie aktuelle internationale empirische Befunde der 

Curriculumforschung, 

¶ verkn¿pfen wissenschaftstheoretische, forschungsmethodische und berufsfeldan-

alytische Kompetenzen am Beispiel ausgewªhlter sozialdidaktischen Fragestellun-

gen und Diskurse, 

¶ analysieren Akteure und deren Interessen, Strategien und Ressourcen sowie Ent-

scheidungsprozesse und deren Ergebnisse vor dem Hintergrund relevanter bil-

dungs- und gesundheits- sowie berufspolitischer Fragen und deren Bedeutung 

f¿r die Ausbildung, 

¶ konzipieren selbststªndig sozialdidaktischen Entwicklungs- und Forschungsvor-

haben und f¿hren diese durch, 

¶ reflektieren begr¿ndet ihr Wissenschaftsverstªndnis, 

¶ leiten aus Forschungsergebnissen mºgliche Folgen f¿r die professionelle Bil-

dungspraxis in sozialpªdagogischen Bildungsgªngen ab. 

¶ leiten aus den Reflexionsergebnissen hinsichtlich gemachter Erfahrungen in Lehr-

Lern-Situationen persºnliche Entwicklungsbedarfe sowie sozialdidaktische For-

schungsbedarfe ab. 

 

Lehrinhalte 

Begleitseminar, inkl. Vor- und Nachbereitung 

¶ Fachdidaktische Modelle f¿r den beruflichen Unterricht sozialpªdagogischer Bildungs-

gªnge 

¶ Unterrichtskonzeption auf der Grundlage eines handlungsorientierten Methodeninven-

tars  

¶ Digitale Medien im Unterricht sozialpªdagogischer Bildungsgªnge 

¶ Entwicklung und Reflexion eigener Unterrichtsversuche auf Basis fachdidaktischer Mo-

delle 

¶ Unterrichtsstºrungen und Classroommanagement 

¶ Stressmanagement und Gesundheitsstrategien 

¶ Kommunikation, kollegiale Beratung und Beziehungsarbeit  

¶ Berufliche Identitªt 

 

Seminar zur Schul- und Unterrichtsforschung  

¶ Sozialdidaktischer Forschungsstand  

¶ Sozialdidaktische Forschungsdesiderata 

¶ Forschungsmethodologie und Forschungsmethoden 

¶ Rolle als Forschende 

¶ Handlungsempfehlungen auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Praktikum, inkl. Vor- und Nachbereitung 4 (P) 

N.N. Begleitseminar zum Praktikum 2 (S) 

Prof. Astrid 

Seltrecht 

Fachdidaktisch ausgerichtete Schul- und Unterrichtsfor-

schung 

2 (S) 
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Unterrichtsfach Deutsch 
 

LGER 201:  Literatur- und kulturwissenschaftliche Themen mit Forschungs-
bezug 

{ŜƳŜǎǘŜǊ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

мΦ ǳƴŘ нΦ  н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsum-

fang 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Keine .! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ 
όaD9w лоύ 
BA Beruf und Bil-
dung, Profile 
III+IV (LGER 03) 
BA Lehramt an 
allgemeinbilden-
den Schulen  
(LGER 03) 
MA Lehramt an 
berufsbildenden 
Schulen  
(LGER 201) 

1 SN (in einem Seminar), An-
forderungen nach Angabe der 
Lehrkraft, z. B. Referat, Prä-
sentation, Thesenpapier, For-
schungsbericht: 4 CP, unbe-
notet. 

1 LN (im anderen Seminar), 
Anforderungen nach Angabe 
der Lehrkraft, Prüfungsart: 
Hausarbeit: 6 CP (benotet). 

Die Modulnote entspricht der 
Note des LN.  Voraussetzung 
für das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist der bestandene 
SN. 

Seminar CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ  
tǊƻŦŜǎǎǳǊ  bŜǳπ
ŜǊŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛπ
ǘŜǊŀǘǳǊ όtǊƻŦΦ 
5ǊΦ ¦ƴƎŜǊύ 

Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vertiefung von Kenntnissen, Kompetenzen und Interessen in einem Fachgebiet der Germa-

nistik, hier der Literatur- und Kulturwissenschaft. Es setzt die im Bachelorstudium erworbenen theoretisch-me-

thodischen, systematischen und historischen Kenntnisse voraus, die durch Anwendung auf spezifische literatur-

wissenschaftliche Themenstellungen innerhalb der Lehrveranstaltungen dieses Moduls erweitert und vertieft 

werden. Je nach den thematischen Erfordernissen erwerben die Studierenden dabei insbesondere Kompetenzen 

in den Feldern Medialität von Literatur, Produktion, Distribution, Rezeption, zu literatur- und kulturtheoretischen 

und komparatistischen Fragestellungen sowie zur wissenschaftlich begründeten Beurteilung von Fragen der Re-

levanz literarischer Texte und Medien für die schulische Allgemeinbildung. Sie gewinnen Fähigkeiten im Erkennen 

und Beurteilen der jeweils historisch zu kontextualisierenden Strategien und Wirkungsmechanismen unter-

schiedlicher Textsorten und Analysekompetenz in den Bereichen Ästhetik und Poetik. Am jeweiligen exemplari-

schen Gegenstand erarbeiten und üben sie Verfahren zur reflektierten Beobachtung, Beschreibung und Deutung 

komplexer literaturwissenschaftlicher Sachverhalte. Die Seminare des Vertiefungsmoduls haben einen engeren 

Forschungsbezug. Im Rahmen der Erweiterung ihrer inhaltlichen und methodischen Kenntnisse und Fähigkeiten 

lernen die Studierenden insbesondere, sich kritisch mit Forschungsliteratur auseinanderzusetzen und eigene The-

sen im Blick auf vorhandene Forschung zu positionieren. 

Lehrinhalte 

¶ Literatur und Medien unter historischer und aktueller Perspektive sowie im internationalen Kontext  

¶ Medium Buch im Wechselverhältnis zu anderen Medien 

¶ Themen und Motive 

¶ Literatur- und kulturwissenschaftliche Theorien 

¶ Literatur und Film, Literatur im Internet/Netzliteratur 
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¶ Kinder- und Jugendliteratur 

¶ Formen der Produktion, Distribution und Rezeption literarischer Texte 

¶ Literarische Institutionen 

¶ Fachgeschichte der Germanistik bzw. der allgemeinen Literaturwissenschaft 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭƳŅπ
ǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ 
bŜǳŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .Φ aŅǊŎƘŜƴ ǳƴŘ aŅǊŎƘŜƴŦƻǊǎŎƘǳƴƎΣ ²ŜǊǘƘŜǊπwŜȊŜǇǘƛƻƴ ƛƴ 
ŘŜǊ CƻǊǎŎƘǳƴƎΣ 5ŀǎ YƛƴŘǎƳƻǊŘƳƻǘƛǾ ƛƴ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ LǊƻƴƛŜ ǳƴŘ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ 
½ȅƪƭƛǎŎƘŜǎ 9ǊȊŅƘƭŜƴΣ 5ƛŜ YƛƴŘŜǊπ ǳƴŘ IŀǳǎƳŅǊŎƘŜƴ ŘŜǊ .ǊǸŘŜǊ DǊƛƳƳΣ 
{ŎƘǊŜƛōŜƴŘŜ CǊŀǳŜƴ ƛƴ ŘŜǊ wƻƳŀƴǘƛƪ 

н ²ƛ{Ŝ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ 
bŜǳŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .Φ DƻŜǘƘŜ ς {ŎƘǊƛŦǘŜƴ ȊǳǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ tƘŀƴǘŀǎǘƛƪ ς {ŎƛŜƴŎŜ CƛŎπ
ǘƛƻƴ ς CŀƴǘŀǎȅΣ aŀƎŘŜōǳǊƎŜǊ !ǳǘƻǊŜƴ Ǿƻƴ мфпр ōƛǎ ȊǳǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘΣ Yƻπ
Ƴƛƪ ƛƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǳƴŘ CƛƭƳΣ !ǊōŜƛǘ ǳƴŘ 9ǊǿŜǊōǎƭƻǎƛƎƪŜƛǘ ŀǳŦ ŘŜǊ .ǸƘƴŜ ŘŜǊ 
DŜƎŜƴǿŀǊǘ 

н {ƻ{Ŝ 
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LGER 202: Angewandte Sprachwissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

мΦ ǳƴŘ нΦ н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsum-

fang 

Lehr- und Lern- 
methoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Keine .! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ 
όaD9w лтύ 
BA Beruf und Bil-
dung, Profile 
III+IV (LGER 07) 
BA Lehramt an 
allgemeinbilden-
den Schulen 
(LGER 07) 
MA Lehramt an 
berufsbildenden 
Schulen (LGER 
202) 

1 SN (in einem Seminar), An-
forderungen nach Angabe 
der Lehrkraft, z. B. Referat, 
Präsentation, Thesenpapier, 
Forschungsbericht: 4 CP, un-
benotet. 

1 LN (im anderen Seminar), 
Anforderungen und Prü-
fungsart nach Angabe der 
Lehrkraft: 6 CP (benotet). 

Die Modulnote entspricht der 
Note des LN.    Voraussetzung 
für das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist der bestan-
dene SN. 

Seminar CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ  tǊƻπ
ŦŜǎǎǳǊ  DŜǊƳŀƴƛǎπ
ǘƛǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ  
όtǊƻŦΦ 5ǊΦ wƻǘƘύ 

Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vertiefung von Kenntnissen, Kompetenzen und Interessen in einem Fachgebiet der Germa-

nistik, hier der Sprachwissenschaft. Inhalte der sprachwissenschaftlichen Module des BA-Studiums werden an-

wendungsorientiert erprobt, wobei semantische, syntaktische, morphologische Modelle und Verfahren zu nut-

zen sind und auf dieser Grundlage Textstrukturen, Wortschatzentwicklungen und Satzstrukturen verschiedener 

Sprachen und Varietäten verglichen werden. Die Gewinnung von Einsichten in Verwandtschaftsbeziehungen eu-

ropäischer Sprachen sowie die Vertiefung des Wissens über konnotative und pragmatische Differenzen im Vari-

etätenspektrum des Deutschen und ausgewählter Fremdsprachen sind wesentliche Ziele. Hierbei finden die 

sprachkritische Bewertung von Sprachvarianten, die Entwicklung von Funktion und Gebrauch von Varietäten o-

der spezifischen Sprachbereichen besondere Beachtung. Im Hinblick auf die sprach- bzw. regionalsprachlich re-

levanten Entwicklungen diskutieren die Studierenden Probleme der Verdrängung, Abwertung und Wiederentde-

ckung von Varietäten im Zusammenhang mit deren Pflege, Förderung in Vermittlung in außerschulischen und 

schulischen Kontexten.  

Ein weiteres Ziel ist die vertiefte Aneignung medienwissenschaftlicher und medienlinguistischer Theorien und 

Methoden, um Studierende zu befähigen, sprach- bzw. medienrelevante Daten projektbezogen zu erheben, aus-

zuwerten und Untersuchungsergebnisse zu präsentieren und in diesem Zusammenhang Kriterien zu Kritik und 

Bewertung zu entwickeln. Die Studierenden erschließen grundlegende sprachliche Muster, Gesprächsstrukturen 

und kommunikative Strategien, die im Hinblick auf den institutionellen (medialen) Kontext nicht nur konstruktiv-

kritische Entscheidungsprozesse transparent machen, sondern auch Interaktions- und Kooperationsformen opti-

mieren können. Sie bauen ihre Kenntnisse auf medienlinguistischem, argumentativem und diskursanalytischem 

Gebiet aus, wenden diese in Projekten an und konstruieren bzw. erproben selbstgewählte Kriterien, um die ei-

gene Teamarbeit zu bewerten. 

Lehrinhalte 

¶ Medienlinguistik 

¶ Kommunikation in digitalen Medien, Hörfunk, Fernsehen und Zeitung 
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¶ Redeformen und Gesprächsmodelle 

¶ sprachwissenschaftliche Analyseformen, 

¶ Sprache in der Politik, Sportsprache  

¶ Lexikographie 

¶ Semantik und Grammatik, Kontrastive Linguistik 

¶ Niederdeutsch, Onomastik,  

¶ Diskursanalyse, Argumentationsanalyse 

¶ Sprachkritik, Sprachpflege, Sprachnormen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ 
ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ                    DŜǊπ
ƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .ΦΥ   5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ hǊŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ 
{ŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘƪŜƛǘΣ YƭŀǎǎƛƪŜǊ ŘŜǊ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ 

н ²ƛ{Ŝ ǳΦ {ƻ{Ŝ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ                   DŜǊπ
ƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .ΦΥ  aŜŘƛŜƴŘƛǎƪǳǊǎŀƴŀƭȅǎŜ н ²ƛ{Ŝ ǳΦ {ƻ{Ŝ 
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LGER 203: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

оΦ м {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳκ 
tǊǸŦǳƴƎǎǳƳŦŀƴƎ 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Keine MA-Lehramt BBS 
(LGER 203) 
MA-Lehramt Gym 
(LGER 303) 
MA-Lehramt Sek 
(LGER 401) 

1 LN (Seminar): An-
forderungen und 
Prüfungsart nach 
Angabe der Lehr-
kraft: 5 CP (be-
notet)  

Seminar CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ  
tǊƻŦŜǎǎǳǊ  bŜǳπ
ŜǊŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛπ
ǘŜǊŀǘǳǊ όtǊƻŦΦ 
5ǊΦ ¦ƴƎŜǊύ 

Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden literaturwissenschaftliches Wissen und Analysekompetenzen durch Anwendung auf 

spezifische Themenstellungen mit besonderer Relevanz für Lehramtsstudierende ergänzt, erweitert und vertieft. 

Dies betrifft literaturgeschichtliche, gattungspoetische und intermediale Fragestellungen, die auch im Hinblick 

auf ihre schulische und außerschulische Relevanz ausgewertet werden. Die Studierenden üben so Verfahren zur 

reflektierten Beobachtung, Beschreibung und Deutung komplexer literaturwissenschaftlicher Sachverhalte sowie 

den Transfer fachlichen Wissens.  

 

Lehrinhalte 

¶ Themen, Motive und ihre Geschichte 

¶ Gattungen und Genres und ihre Entwicklung 

¶ Theorien der Lyrik-/Erzähltext-/Dramenanalyse und ihre Anwendung 

¶ Literaturverfilmungen, Literatur im Internet/Netzliteratur 

¶ Kinder- und Jugendliteratur und -medien 

¶ Formen der Produktion, Distribution und Rezeption literarischer Texte 

¶ Literarische Institutionen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭπ
ƳŅǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ bŜǳŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .Φ 5ŜǊ aŜŘŜŀπaȅǘƘƻǎ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ wŜȊŜǇǘƛƻƴΤ 
YǳǊȊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ bŀŎƘƪǊƛŜƎǎȊŜƛǘΤ [ȅǊƛƪ ŘŜǊ мфтлŜǊ 
WŀƘǊŜ ƛƴ .ǳƴŘŜǎǊŜǇǳōƭƛƪ ǳƴŘ 55wΤ 9ŦŦƛ .ǊƛŜǎǘ ς ±ŜǊŦƛƭƳǳƴƎŜƴ 
ƛƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘΤ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ ΰDǳǘΨ ǳƴŘ ΰ.ǀǎŜΨ ƛƴ ŘŜǊ 
ǇƘŀƴǘŀǎǘƛǎŎƘŜƴ YƛƴŘŜǊπ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛǘŜǊŀǘǳǊΤ [ƛǘŜǊŀǘǳǊƳǳπ
ǎŜŜƴ ƛƴ {ŀŎƘǎŜƴπ!ƴƘŀƭǘ 

н ²ƛ{Ŝ 
ǳƴŘ {ƻ{Ŝ 
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LGER 204: Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

оΦ м {ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-

fungsumfang 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Keine MA-Lehramt BBS 
(LGER 204) 
MA-Lehramt 
Gym (LGER 304) 
MA-Lehramt Sek 
(LGER 402) 

1 LN (Seminar): An-
forderungen und 
Prüfungsart nach 
Angabe der Lehr-
kraft: 5 CP (benotet)  

 

Seminar CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ tǊƻπ
ŦŜǎǎǳǊ   Germanis-
tische Linguistik 
(Prof.  Dr. Roth) 

Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden sprachwissenschaftliches Wissen und Analysekompetenzen durch Anwen-

dung auf spezifische Themenstellungen mit besonderer Relevanz für Lehramtsstudierende ergänzt, 

erweitert und vertieft. Linguistische Konzepte und Theorien werden an Gegenständen wie der Me-

dien- und Kommunikationslinguistik, Sprachnormen und Varietäten des Deutschen im Wandel anwen-

dungsorientiert erprobt. 

Lehrinhalte 

¶ Sprachnormen 

¶ Lexikographie, Semantik und Grammatik 

¶ Verfahren linguistischer Textanalyse 

¶ Varietäten der deutschen Sprache im historischen Wandel 

¶ Medienlinguistik und Kommunikationslinguistik 

¶ Sprachgeschichte und Sprachgeschichtsforschung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭπ
ƳŅǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ DŜǊƳŀƴƛǎπ
ǘƛǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .Φ  aŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎ н ²ƛ{Ŝ ǳƴŘ 
{ƻ{Ŝ 
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LGER 212: Grundlagen der Fachdidaktik Deutsch 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

мΦ όнΦ ōŜƛ {ǘŀǊǘ ƛƳ 
{ƻƳƳŜǊǎŜƳŜǎǘŜǊύ 

м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
umfang 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Keine MA Lehramt an be-
rufsbildenden Schu-
len (LGER 212) 

1 LN: Anforderungen und 
Prüfungsform (Hausarbeit, 
Klausur, mdl. Prüfung, 
Portfolio) nach Angabe der 
Lehrkraft: 5 CP (benotet). 

Die Modulnote entspricht 
der Note des LN. 

Vorlesung,  
Seminar 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ  
WǳƴƛƻǊǇǊƻŦŜǎǎǳǊ   
Fachdidaktik 
Deutsch ( Jun.-
Prof. Dr. Be-
cker) 
 

Qualifikationsziele 

In diesem Modul erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der Sprach-
, Literatur- und Mediendidaktik. Sie lernen sprach-, literatur- und mediendidaktischen Theorien, Positionen und 
Konzepte im historischen und systematischen Zusammenhang kennen, um entsprechende Kompetenzen für ein 
professionelles Agieren im Fach Deutsch vorzubereiten.  

Zudem erarbeiten sie sich Kompetenzen hinsichtlich der Sprachaneignung und des Sprachgebrauchs (mündlich 
und schriftlich), des Transfers von sprachlichem Wissen und des fundierten Umgangs mit literarischen Texten, 
Sach- und Fachtexten sowie Medien vor dem Hintergrund von Heterogenität im Unterricht und der unterschied-
lichen Schulformen.  

Weiterhin erwerben die Studierenden erste Kenntnisse und Fähigkeiten zur schulformbezogenen Planung von 
Deutschunterricht: Sie lernen Möglichkeiten der Binnendifferenzierung kennen, verbinden sie mit diagnostischen 
Kompetenzen zur Feststellung schülerspezifischer Entwicklungen und erarbeiten Konzepte zur individuellen För-
derung sprachlichen und literarischen Lernens.  

Lehrinhalte 

¶ Konzepte, Theorien und historische Entwicklungen des sprachlichen und literarischen Lernens im Kontext 
Schule 

¶ Grundlagen der schulformspezifischen Literaturvermittlung und Literaturrezeption 

¶ analytische, interpretative und produktive Textkompetenz 

¶ literarische Gattungen und ihre Didaktik (einschließlich Kinder- und Jugendliteratur) 

¶ Medienerziehung unter literatur- und sprachdidaktischen Aspekten 

¶ mündliche und schriftliche Sprachhandlungskompetenz 

¶ Reflexion über Sprache (Sprachsystem, Sprachgebrauch, Sprachnormen unter didaktischen Aspekten) 

¶ didaktisch-methodische Modelle der Planung, Durchführung und Evaluierung von Deutschunterricht 

¶ diagnostische, didaktische und methodische Ansätze und Konzepte zum Umgang mit Heterogenität in den 
unterschiedlichen Schulformen und Kompetenzbereichen des Deutschunterrichts 

¶ außerschulische Lernorte 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎ ƻŘŜǊ {ŜƳƛƴŀǊΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ CŀŎƘπ
ŘƛŘŀƪǘƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘ ŦǸǊ ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜ {ŎƘǳƭŜƴ 

н ²ƛ{Ŝ 
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LGER 213: Fachdidaktik Deutsch: Vertiefung und Anwendung für das Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen (inkl. Professionspraktische Studien) 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

нΦπоΦ όōŜƛ {ǘŀǊǘ ƛƳ 
{ƻ{ŜΥ оΦπпΦύ 

н {ŜƳŜǎǘŜǊ  
όс {²{ ǳƴŘ н {²{ 
tǊŀƪǘƛƪǳƳύ 

tŦƭƛŎƘǘ мл упƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нмсƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ Prüfungsum-
fang 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

LGER 212  π 2 SN (Seminar und Schulprak-
tische Übungen): Anforderun-
gen nach Angabe der Lehr-
kraft: je 3 CP (unbenotet). 

1 LN (Professionspraktische 
Studien): Schulpraktikum 
gem. Praktikumsordnung mit 
eigenständigem Unterricht 
und dazugehörigem Vor-, Be-
gleit- und Nachbereitungsse-
minarPrüfungsart: Portfolio: 
4 CP (benotet). 

Die Modulnote entspricht der 
Note des LN. Voraussetzung 
für das Bestehen der Mo-
dulprüfung sind die bestan-
denen SN. 

Seminar, schul-
praktische 
Übung, Prakti-
kum, Unter-
richtsbesuch 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ  Wǳπ
ƴƛƻǊǇǊƻŦŜǎǎǳǊ 
CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ όWǳƴΦπ
tǊƻŦΦ 5ǊΦ .ŜŎƪŜǊύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden vertiefen, aufbauend auf das im Einführungsmodul erworbene fachdidaktische Basiswissen, 
ihre Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der Sprach-, Literatur- und Mediendidaktik. Sie können sprach-, 
literatur- und mediendidaktische Theorien kritisch diskutieren und im Hinblick auf das professionelle Agieren im 
Fach Deutsch reflektieren und erproben.  Sie verfolgen die aktuelle fachdidaktische Forschung, vor allem mit Blick 
auf Aspekte von Heterogenität im Deutschunterricht und beurteilen nach einschlägigen Maßgaben Lehrpläne, 
Schulbücher, Unterrichtsqualität und -effizienz. In diesem Zusammenhang lernen die Studierenden wichtige em-
pirische Studien zum Lernen im Unterricht kennen, können die Ergebnisse verstehen und in den Kontext des 
Deutschunterrichts einordnen sowie mit Blick auf konkrete Lerngruppen didaktische Reflexionen vollziehen.  

Im Rahmen der Schulpraktischen Übungen entwickeln sie ihre Fähigkeiten, Deutschunterricht unter Anleitung 
schulformspezifisch zu planen, durchzuführen sowie hinsichtlich der didaktischen und methodischen Ausgestal-
tung zu analysieren und zu reflektieren.  Die Studierenden erweitern ihre Kompetenzen in der Beobachtung, 
Analyse und Auswertung von schulformspezifischem Deutschunterricht und erproben Formen des kollegialen 
Feedbacks.  

In den Professionspraktischen Studien sammeln die Studierenden ς begleitet von einer theoretisch-wissenschaft-
lichen Reflexion didaktischer Prozesse ς praktische Unterrichtserfahrungen an einer Berufsschule und sind in der 
Lage, eigenen Unterricht zu planen, vorzubereiten und durchzuführen sowie den eigenen Unterricht und die 
selbst durchgeführten Hospitationen zu analysieren und zu reflektieren. 

Weiterhin lernen die Studierenden, ziel- und adressatengerecht zu kommunizieren und zwischen Fachwissen-
schaften und Fachdidaktik, Deutschunterricht und didaktischer Forschung sowie zwischen Schule und Öffentlich-
keit zu vermitteln. Modulbegleitend erweitern die Studierenden kontinuierlich ihre Kenntnisse im Bereich der 
schulformspezifischen fachlichen Grundlagen sowie des gängigen Lektürekanons. 

Lehrinhalte 
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Vertiefung der Kenntnisse und Kompetenzen in den Bereichen 

¶ Konzepte, Theorien und historische Entwicklungen des sprachlichen und literarischen Lernens im Kontext 
Schule 

¶ Grundlagen der schulformspezifischen Literaturvermittlung und Literaturrezeption 

¶ analytische, interpretative und produktive Textkompetenz 

¶ literarische Gattungen und ihre Didaktik (einschließlich Kinder- und Jugendliteratur) 

¶ Medienerziehung unter literatur- und sprachdidaktischen Aspekten 

¶ mündliche und schriftliche Sprachhandlungskompetenz 

¶ Aspekte der Forschung zur Lesesozialisation und literarischen Sozialisation 

¶ Reflexion über Sprache (Sprachsystem, Sprachgebrauch, Sprachnormen unter didaktischen Aspekten) 

¶ didaktisch-methodische Modelle der Planung, Durchführung und Evaluierung von Deutschunterricht 

¶ diagnostische, didaktische und methodische Ansätze und Konzepte zum Umgang mit Heterogenität in den 
unterschiedlichen Schulformen und Kompetenzbereichen des Deutschunterrichts 

¶ Aufgabenkulturen des Deutschunterrichts 

¶ außerschulische Lernorte 

Im Rahmen der Schulpraktischen Übungen und der Professionspraktischen Studien erwerben die Studieren Kom-

petenzen in den Bereichen 

¶ systematische Unterrichtsbeobachtungen mit Beobachtungsschwerpunkten  

¶ Analyse von Lerngruppen und Unterrichtsbedingungen 

¶ Modellierung von Unterrichtsgegenständen 

¶ kompetenzorientierte Reihen- und Stundenkonzeption 

¶ kollegiale Planung und Reflexion von Unterricht 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ 

{ŜƳƛƴŀǊΥ ¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪΣ ƎƎŦΦ Ƴƛǘ ǘƘŜπ
ƳŀǘƛǎŎƘŜǊ {ǇŜȊƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ  

н {ƻ{Ŝ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ 

{ŜƳƛƴŀǊκ«ōǳƴƎΥ {ŎƘǳƭǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ «ōǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ōŜπ
ǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜ {ŎƘǳƭŜƴ 

н {ƻ{Ŝ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ 

tǊŀƪǘƛƪǳƳ ŀƴ ŜƛƴŜǊ ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜƴ {ŎƘǳƭŜ ƛƴƪƭΦ ±ƻǊπ
Σ.ŜƎƭŜƛǘπ ǳƴŘ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ όtǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎπ
ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ {ǘǳŘƛŜƴύ 

н ²ƛ{Ŝ 
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Unterrichtsfach Ethik 
 

NAE: Neuere Ethik und Angewandte Ethik / Modern Ethics and Applied Ethics 

Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelastung 

1-2 WiSe + SoSe 2 Sem. 

(mind. 4 
SWS) 

Pflicht 10 Mind. 56h Präsenzzeit,  
max. 244h Lernzeit,  
300 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

keine MA Lehramt BBS mdl. oder schriftl. 
Modulprüfung 

Seminare,  
(ggf. Vorlesungen) 

Prof. Dr. Héctor 
Wittwer 

Qualifikationsziele   

Das Modul dient der Vertiefung von Kenntnissen und Methoden der neueren Ethik und Moralphilosophie, spe-
ȊƛŜƭƭ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ tǊƻōƭŜƳŜ ŘŜǊ !ƴƎŜǿŀƴŘǘŜƴ 9ǘƘƛƪ ƛƴ ŘŜǊŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ ¢ŜƛƭōŜǊŜƛŎƘŜƴ όα.ƛƴŘŜǎǘǊƛŎƘŜǘƘƛƪŜƴάύΦ 
Es werden über ein systematisches Grundwissen hinaus detaillierte Spezialkenntnisse vermittelt, die eigenstän-
dige ethische Einschätzungen von jeweils aktuellen Entwicklungen in den Bereichen Medizin, Naturwissenschaf-
ten, Technik, Wirtschaft u.a. auf sachgerechte Weise ermöglichen. Dazu werden die Studierenden mit den ent-
sprechenden medizinischen, naturwissenschaftlichen, technologischen etc. Fortschritten vertraut gemacht und 
lernen sicher mit den wichtigsten Grundpositionen sowie Kernbegriffen (kollektive/individuelle Verantwortung, 
Nachhaltigkeit, Leben, Würde etc.) der Angewandten Ethik umzugehen. 

  

Lehrinhalte   

Neuere Entwicklungen der Ethik  

Angewandte Ethik als Herausforderung ethisch-philosophischer Theoriebildung; Abgrenzung unterschiedlicher 
.ŜǊŜƛŎƘǎŜǘƘƛƪŜƴ ό.ƛƻπΣ aŜŘƛȊƛƴπΣ ¢ŜŎƘƴƛƪπΣ ¦ƳǿŜƭǘπΣ ¢ƛŜǊπΣ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŜǘƘƛƪύ  

Methodische Probleme/Interdisziplinarität; Aktuelle Entwicklungen und deren ethische Problematik π Abgren-
zung ethischer/rechtlicher/politischer Fragestellungen; Institutionalisierung / Verrechtlichung / Ethikkommissio-
nen / Partizipation 

   

Lehrveranstaltungen   

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS   

Professur für Prakti-
sche Philosophie 

Lehrveranstaltungen zu Themen und Problemen der Neueren und der Ange-
ǿŀƴŘǘŜƴ 9ǘƘƛƪ όȊΦ.Φ α{ǘŜǊōƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴŘ ¢ƻŘ ŀƭǎ ¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘǎǇƘƛƭƻπ
ǎƻǇƘƛŜάΣ α5ŜƳŜƴȊΣ tŜǊǎƻƴŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ 9ǘƘƛƪάΣ αKönnen Tötungen moralisch er-
laubt sein?ά, Ethik der Abtreibung) 

je 2   
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PPR: Politische Philosophie und Rechtsphilosophie / Political Philosophy and Philo-
sophy of Law (Wahlpflicht) 

Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelastung 

2-3 WiSe + SoSe 2 Sem. 
(4 SWS) 

Wahl-
pflicht 

6 56h Präsenzzeit, 124h Lernzeit,  
180 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

keine MA Lehramt BBS mdl. oder schriftl. 
Modulprüfung 

Seminare,  
Vorlesungen 

Prof. Dr. Héctor 
Wittwer 

Qualifikationsziele   

Das Modul vermittelt wesentlich zwei Kompetenzen: 

¶ Die Studierenden haben in systematischer wie historischer Hinsicht einen Überblick über zentrale Themen 

in der Politischen Philosophie oder der Rechtsphilosophie. 

¶ Darüber hinaus beherrschen sie sicher zentrale Begriffe und Kategorien dieser beiden Teildisziplinen der 

Philosophie.  

Als weitere Schlüsselkompetenzen können die Studierenden klassische und aktuelle philosophische Texte inter-
pretieren und auf ihre argumentative Stichhaltigkeit hin überprüfen. 

  

Lehrinhalte   

In dem Modul werden klassische und aktuelle Begriffe, Probleme und Positionen der Politischen Philosophie und 

der Rechtsphilosophie vermittelt.  

¶ zentrale Begriffe: Staat, Politik, Recht, Gerechtigkeit, Macht, Herrschaft, Strafe 

¶ zentrale Probleme: die Frage nach dem gerechten Staat und nach den Grenzen legitimer Herrschaft; das 

Problem der Begründung des positiven Rechts; die Frage nach der Rechtfertigung staatlicher Strafen 

¶ wesentliche Positionen: Lehren vom ethisch gerechtfertigten Idealstaat, Vertragstheorie, Kommunitaris-

mus, Rechtspositivismus, Naturrechtslehre 

   

Lehrveranstaltungen   

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS   

Professur für Prakti-
sche Philosophie 

Lehrveranstaltungen zu Themen und Problemen der Politischen Philosophie 
und der wŜŎƘǘǎǇƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜ όȊΦ.Φ αDǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ȊǳǊ wŜŎƘǘǎǇƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜάΣ αtƻƭƛǘƛπ
ǎŎƘŜ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜ ŘŜǊ bŜǳȊŜƛǘ Ǿƻƴ aŀŎƘƛŀǾŜƭƭƛ ōƛǎ IŀƴƴŀƘ !ǊŜƴŘǘάύ 

je 2   
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Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelastung 

2-3 WiSe + SoSe 2 Sem.  
(4 SWS) 

Wahlpflicht 6 56h Präsenzzeit, 124h Lernzeit, 
180 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverantwortli-
che(r) 

keine 
 

MA Lehramt BBS mdl. oder schriftl. 
Modulprüfung 

Seminare, Vor-
lesungen 

Prof. Dr. Héctor Wittwer 

Qualifikationsziele   

Die Studierenden lernen, sich mit den besonderen ethischen Problemen in der Medizin vertraut zu machen. Dazu 

müssen sie die Fähigkeit erwerben, sich die empirischen Kenntnisse, z.B. medizinischer und rechtlicher Art, an-

zueignen, die für das Verständnis und die Beurteilung medizinethischer Probleme vonnöten sind. Darüber hinaus 

erwerben sie die Fähigkeit, die wichtigsten Lehren der normativen Ethik (deontologische Ethik, Konsequentialis-

mus, Tugendethik) auf konkrete Anwendungsprobleme zu beziehen. 

  

Lehrinhalte   

Die Studierenden sollen grundlegende Begriffe, Probleme und Positionen der Medizinethik kennenlernen. Dazu 

zählen beispielsweise die vier Prinzipien der biomedizinischen Ethik nach Beauchamp und Childress und die 

Kenntnis der wichtigsten berufsethischen Dokumente, wie etwa des Eides des Hippokrates oder der Deklaration 

von Helsinki. 

  

Lehrveranstaltungen   

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS   

Professur für Prakti-

sche Philosophie 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ Ȋǳ ¢ƘŜƳŜƴ ǳƴŘ tǊƻōƭŜƳŜƴ ŘŜǊ aŜŘƛȊƛƴŜǘƘƛƪ όȊΦ.Φ α9ƛƴπ

ŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ aŜŘƛȊƛƴŜǘƘƛƪάΣ α{ǘŜǊōŜƘƛƭŦŜ ǳƴŘ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜ .ŜƛƘƛƭŦŜ ȊǳƳ {ǳƛȊƛŘάύ 

je 2   

 
  

MZE: Medizinethik / Medical Ethics (Wahlpflicht)   
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Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelastung 

3-4 WiSe + SoSe 2 Sem. 

(mind. 4 
SWS) 

Pflicht 10 Mind. 56h Präsenzzeit,  
max. 244h Lernzeit,  
300 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant- 
wortliche(r) 

keine MA Lehramt 
BBS 

mdl. oder schriftl. 
Modulprüfung 

Seminare, (ggf. 
Vorlesungen) 

Prof. Dr. Lyre,  
Prof. Dr. Wittwer,  
Prof. Dr. Schürmann 

Qualifikationsziele   

Die Studierenden werden exemplarisch mit Klassikern der Geschichte der Philosophie vertraut gemacht. Dabei 

steht neben dem Erwerb philosophiegeschichtlicher Kenntnisse die Aneignung hermeneutischer Kompetenzen 

im Mittelpunkt. Die Studierenden lernen, Texte aus anderen Epochen in die Geschichte des Denkens einzuord-

nen und sie sowohl vor dem Hintergrund vorausgegangener Philosophien als auch im Hinblick auf ihre Wirkungs-

geschichte zu rezipieren. 

Darüber hinaus sollen den Studierenden religionsphilosophische Grundkenntnisse vermittelt werden. In Anbe-

tracht des steigenden Anteils nichtchristlicher Schülerinnen und Schüler werden diese Kenntnisse für Ethikleh-

rerinnen und -lehrer immer wichtiger. Ein wichtiges Ziel besteht dabei in der Förderung religiöser Toleranz der 

Studierenden. Sie sollen lernen, Perspektivenwechsel vorzunehmen, indem sie sich hypothetisch darauf einlas-

sen, Probleme aus der Sicht des Christentums, des Islams oder anderer Religionen zu beurteilen. 

  

Lehrinhalte   

Im Bereich der Philosophiegeschichte sollen die Studierenden ausgewählte Klassiker aus der Antike sowie aus 

dem Zeitraum vom Beginn der Neuzeit bis zum Zweiten Weltkrieg kennenlernen. Dabei orientiert sich das Lehr-

angebot am Kanon der Philosophiegeschichte, (Platon, Aristoteles, Descartes, Hobbes usw.). 

Im Bereich der Religionskunde sollen die Studierenden die drei großen monotheistischen Religionen sowie die 

anderen Weltreligionen kennenlernen, und zwar sowohl deren wesentliche Glaubensinhalte als auch deren da-

rauf beruhende moralische Gebote. 

  

Lehrveranstaltungen   

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS   

Dozierende des Be-

reichs Philosophie 

Lehrveranstaltungen zu Themen und Problemen der Philosophiegeschichte 

und Religionsphilosophie (z.B. Lehrveranstaltungen zu Klassikern der Philo-

ǎƻǇƘƛŜΣ αDƻǘǘ ŘŜƴƪŜƴάύ 

je 2   

 
  

PUR: Philosophiegeschichte und Religion / History of Philosophy and Religion  
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Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelastung 

1-2 WiSe + SoSe 2 Sem. 
(4 SWS) 

Pflicht 8 56h Präsenzzeit, 94h Lernzeit,  

150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernmethoden Modulverant-
wortliche(r) 

keine MA Lehramt BBS mdl. oder schriftl. 
Modulprüfung in 
Modulteil 1 

Seminar, Übung Prof. Dr. Héctor 
Wittwer 

Qualifikationsziele   

In diesem Modul werden die Studierenden in Modulteil 1 in einem Einführungsseminar zur Ethikdidaktik dazu 

befähigt, über zentrale ethische Positionen eigenständig, konsistent und argumentativ schlüssig zu urteilen und 

darauf aufbauend philosophische Bildungsprozesse didaktisch zu planen und methodisch für die Umsetzung im 

Unterricht vorzubereiten. Sie können fachwissenschaftliche Denkmuster überzeugend auf lebensweltliche Fra-

gehorizonte beziehen, nutzen das philosophische Reflexionspotenzial für die Strukturierung von Unterricht und 

verfügen so über ein ausbaufähiges Grundlagenwissen in der Fachdidaktik Ethik. Die Studierenden lernen didak-

tische Modelle und Methodenkonzeptionen kennen und können diese systematisch erläutern. Modulteil 2: Die 

Schulpraktische Übung (SPÜ) befähigt die Studierenden dazu, Unterricht zu entwerfen sowie zu erproben. Sie 

berücksichtigen hierfür fachdidaktische Methoden und bereiten fachspezifische Medien fachdidaktisch auf. Die 

Studierenden üben ebenfalls das Protokollieren und dessen systematische Reflexion ein. 

  

Lehrinhalte   

1. Einführungsseminar zur Ethikdidaktik 

¶ Bildungsrelevanz philosophisch-ethischer Inhalte 

¶ Modelle, Methoden und Medien im Ethikunterricht 

¶ Fachlich-elementares Strukturieren und Arrangieren von Lerneinheiten 
2. Schulpraktische Übung (SPÜ) 

¶ Hospitation und Protokollführung  

¶ Unterrichtsentwicklung, Durchführung und Reflexion  

¶ Umgang mit Lehrplänen/ Curricula und Schulbüchern des Ethikunterrichts, Bildungsstandards, Medien  
Die Modulteile sind in der Reihenfolge 1, dann 2 zu absolvieren. 

   

Lehrveranstaltungen   

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS   

Professur für Praktische Philosophie Einführung in die Didaktik der Ethik 2   

Professur für Praktische Philosophie Schulpraktische Übung (SPÜ) 2   

 
  

DDE I: Didaktik der Ethik I / Didactics of Ethics I  
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Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelastung 

2-3 SoSe + WiSe 2 Sem. 
(4 SWS) 

Pflicht 9 56h Präsenzzeit, 214h Lernzeit,  
270 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant-
wortliche(r) 

Für Modulteil 2 
(Professionsprakti-
sche Studien): er-
folgreicher Ab-
schluss des Moduls 
Didaktik der Ethik I 

MA Lehramt BBS mdl. oder schriftl. Mo-
dulprüfung in Modulteil 
1  

Seminar Prof. Dr. Héctor 
Wittwer 

Qualifikationsziele   

Die Studierenden kennen aus dem Modul Didaktik der Ethik I theoriegeleitete Konzeptionen des Ethikunter-

richts, Kriterien didaktischer Reflexion und Prinzipien der Unterrichtsgestaltung. Sie können diese nun vertiefend 

auf Grundfragen, Denkrichtungen und Methoden der Philosophie beziehen. Sie sind fähig, themenbezogene 

Lernvoraussetzungen und berufliche Kontexte der Adressaten zu ermitteln und auf das Lehren und Lernen zu 

beziehen. Sie sind darin geübt, Inhalte der Ethik nach den Prinzipien des exemplarischen Lernens auszuwählen, 

in begründeten Planungsentscheidungen aufzubereiten und zu reflektieren. Sie wenden bei der Aufbereitung 

von Inhalten spezifische Verfahren des ethischen Lernens, unterrichtliche Methoden und Medien an. Sie sind 

darin geübt, zielπ und adressatengerecht zwischen Fachwissenschaften und Fachdidaktik, Ethikunterricht und 

curricularer Forschung und Entwicklung sowie Schule und Öffentlichkeit zu kommunizieren. Die Professionsprak-

tischen Studien befähigen die Studierenden dazu, Hospitations- und Protokollierungsfertigen auszubauen, Un-

terricht von Lehrkräften an berufsbildenden Schulen zu reflektieren, eigenen Unterricht zu konzipieren, zu rea-

lisieren und zu reflektieren. 

  

Lehrinhalte   

Das Modul besteht (Modulteil 1) aus einem didaktischen Vertiefungsseminar in dem Gebiet der Angewandten 
Ethik (z.B. Didaktik der Angewandten Ethik, Didaktik der Wirtschaftsethik, Didaktik der Technikethik, Didaktik 
der Umweltethik, Didaktik der Religionsphilosophie und Religionskunde) und (Modulteil 2) aus den Professions-
praktischen Studien im Unterrichtsfach Ethik. 

  

Lehrveranstaltungen   

Dozierende  Titel der Lehrveranstaltung SWS   

Professur für Prakti-
sche Philosophie 

Lehrveranstaltungen zur Didaktik der Angewandten Ethik (z.B. α5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ 
aŜŘƛȊƛƴŜǘƘƛƪάΣ α5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ wŜƭƛƎƛƻƴǎǇƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜ ǳƴŘ wŜƭƛƎƛƻƴǎƪǳƴŘŜάύ 

2   

Professur für Prakti-
sche Philosophie 

Professionspraktische Studien 2   

 

DDE II: Didaktik der Ethik II (inkl. Professionspraktische Studien) / Didactics of Ethics 
II (incl. Professional Studies) 
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Unterrichtsfach Informatik 
 
 

Datenbanken 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ 
²ƛ{Ŝ 

м {ŜƳΦ           
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ  
рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 - Berufliche Fachrich-

tung LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘπ

ƴƛƪ 

π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊπ

Ƴŀǘƛƪ 

π .! LƴŦΣ LƴƎLƴŦΣ /±Σ ²LC 

Klausur ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎŜƴΣ  

Professur für Prakti-
sche Informatik / Da-
tenbanken und In-
formationssysteme 

Qualifikationsziele 

Lernziele & erworbene Kompetenzen:  

¶ Grundverständnis von Datenbanksystemen (Begriffe, Grundkonzepte)  

¶ Befähigung zum Entwurf einer relationalen Datenbank  

¶ Kenntnis relationaler Datenbanksprachen  

¶ Befähigung zur Entwicklung von Datenbankanwendungen 

Lehrinhalte 

¶ Eigenschaften von Datenbanksystemen  

¶ Architekturen  

¶ Konzeptueller Entwurf einer relationalen Datenbank  

¶ Relationales Datenbankmodell  

¶ Abbildung ER-Schema auf Relationen  

¶ Datenbanksprachen (Relationenalgebra, SQL)  

¶ Formale Entwurfskriterien und Normalisierungstheorie  

¶ Anwendungsprogrammierung  

¶ Weitere Datenbankkonzepte wie Sichten, Trigger, Rechtevergabe 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Gunter Saake Datenbanken н ό±ύΤ н ό«ύ 
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Sichere Systeme 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

н WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ 
{ƻ{Ŝ 

м {ŜƳΦ όп 
{²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ  
рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ фпƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 - Berufliche Fachrichtung Lƴπ

ŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 

π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ 

π .! LƴŦΣ LƴƎLƴŦΣ /±Σ ²LC 

Klausur ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎŜƴ 

Jana Dittmann, 
FIN-ITI 

Qualifikationsziele 

Lernziele & erworbene Kompetenzen:  

¶  Fähigkeiten die Verlässlichkeit von IT-Sicherheit einzuschätzen  

¶ Fähigkeit zur Erstellung von Bedrohungsanalysen  

¶ Fähigkeiten zur Auswahl und Beurteilung von Sicherheitsmechanismen sowie Erstellung von IT-Sicher-

heitskonzepten 

Lehrinhalte 

¶ IT-Sicherheitsaspekte und IT-Sicherheitsbedrohungen 

¶ Designprinzipien sicherer IT-Systeme 

¶ Sicherheitsrichtlinien  

¶ Ausgewählte Sicherheitsmechanismen 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Jana Dittmann, FIN-ITI Sichere Systeme н ό±ύΤ н ό«ύ 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ                  
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ      
рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ  фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 - Berufliche Fachrichtung LƴŦƻǊƳŀπ
ǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 
π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ 
π aŜŘƛŜƴōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ ǾƛǎǳŜƭƭŜ YƻƳπ
Ƴǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 

Klausur ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎŜƴ 

IΦ IŜǊǇŜǊ  
όCLbύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen unterschiedliche Angebots- und Lizenzformen von Software und wählen geeignete Anwendungssoftware 

zur Problemlösung aus  

¶ können Dokumente mit elektronischen Textverarbeitungssystemen und DTP Erstellen, Gestalten und Verwalten  

¶ können Web-Sites unter Einbeziehung aktiver Inhalte erstellen 

¶ kennen die Grundlagen des Software- und Urheberrechtes  

¶ können Tabellenkalkulationssysteme unter Nutzung der Programmierschnittstelle verwenden 

¶ können multimediale Präsentation komplexer Sachverhalte erstellen 

Lehrinhalte 

¶ Standardsoftwareapplikationen und deren Angebotsformen 

¶ Grundlagen des Software- und Urheberrechtes 

¶ Grundlagen der Textverarbeitung, Typographie und Dokumentengestaltung 

¶ Internet publishing, CMS, Seitenbeschreibungssprachen und Skriptsprachen 

¶ Tabellenkalkulation unter Verwendung der Programmierschnittstelle  

¶ Grundlagen der Entwicklung von multimedialen Präsentationen 

¶ Medienentwicklungsumgebungen 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IΦ IŜǊǇŜǊ όCLbύ Anwendungssoftware н ό±ύΤ н ό«ύ 

  

Anwendungssoftware für Bildungsstudiengänge 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ ǳƴŘ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ    
рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ  фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 - Berufliche Fachrichtung 
LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 
π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ 

mündliche Prü-
fung  

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎŜƴΣ 
ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ 
!ǊōŜƛǘ 

Dr. Volkmar 
Hinz, FIN-AG 
Lehramtsausbil-
dung 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ haben Grundkenntnisse in der Kommunikations- und Netzwerktechnik  

¶ kennen den Aufbau einfacher lokaler drahtgebundener und drahtloser Netzwerke  

¶ können Netzwerke für den Schuleinsatz bewerten und konfigurieren 

¶ kennen Lösungen zur sicheren Anbindung lokaler Netzwerke an das Internet im schulischen Umfeld und können 

diese umsetzen 

Lehrinhalte 

¶ serielle Kommunikation 

¶ Telefonnetze (POTS, ISDN, NGN, GSM, 3G) 

¶ lokale Rechnernetze (Ethernet, WLAN) 

¶ Schulserverlösungen für den sicheren Internetzugang 

¶ Sicherheit 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Volkmar Hinz, FIN-
AG Lehramtsausbildung 

Technische Informatik für Bildungsstudiengänge н ό±ύΤ н ό«ύ 

 
  

Netzwerke für Bildungsstudiengänge 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ  
 рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκфпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 - Berufliche Fachrichtung LƴŦƻǊπ
ƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 
π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ 

Mündliche Prüfung ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎŜƴ 

Dr. Volkmar 
Hinz, FIN-AG 
Lehramtsausbil-
dung 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ Kennen die Grundlagen zur Einordnung und Bewertung von Konzepten, Komponenten und Architekturen aktuel-

ler und zukünftiger Betriebssysteme 

¶ haben die Fähigkeit zur praktischen Umsetzung konzeptioneller Komponenten und Strukturen auf einer hard-

warenahen Systemschicht 

Lehrinhalte 

¶ Modelle und Abstraktionsebenen  

¶ Aktivitätsstrukturen  

¶ Synchronisation nebenläufiger Aktivitäten  

¶ Speicherverwaltung  

¶ Dateisysteme 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Volkmar Hinz, FIN-
AG Lehramtsausbildung 

Betriebssysteme für Bildungsstudiengänge н ό±ύΤ н ό«ύ 

Betriebssysteme für Bildungsstudiengänge 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ      
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ   
рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ  фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ ŦǸǊ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜ {ŎƘǳƭŜƴ 

mündliche Prü-
fung 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎŜƴΣ 
ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ !ǊōŜƛǘ 

IΦ IŜǊǇŜǊ  όCLbύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen die Ziele, Aufgaben und didaktischen Ansätze des Informatikunterrichtes  

¶ ordnen Lerninhalte den fundamentalen Ideen der informatischen Bildung zu 

¶ kennen unterschiedliche Unterrichtsformen mit den Besonderheiten für das Fach Informatik  

¶ planen Themenbereiche und Unterrichtsstunden auf der Grundlage vorgegebener Rahmenpläne 

¶ kennen die Formen der Differenzierung und können diese auf Unterrichtssituationen anwenden 

¶ leiten aus Bildungsstandards und Lehrplanvorgaben Unterrichtsthemen ab und erstellen Aufgaben zur Förderung 

des Erwerbs und zur Kontrolle von Kompetenzen 

¶ kennen unterschiedliche Formen der Lernerfolgskontrollen und können diese Unterrichtssituationen zuordnen 

Lehrinhalte 

¶ Informatische Bildung und Informatik als Schulfach 

¶ Fundamentale Ideen der Informatischen Bildung 

¶ Didaktische Prinzipien 

¶ Unterrichtsformen im Informatikunterricht 

¶ Planung von Unterricht und Curricularentwicklung 

¶ Differenzierung im Informatikunterricht 

¶ Bildungsstandards und Kompetenzerwerb 

¶ Leistungsbewertung und Prüfungsdurchführung 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IΦ IŜǊǇŜǊ όCLbύ Didaktik der Informatik I  н ό±ύΤ н ό«ύ 

 

Didaktik der Informatik I - Grundlagen (DDI I) 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нπо WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ 
{ƻ{Ŝκ²ƛ{Ŝ 

н {ŜƳΦ                 
όс {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ мл оллƘ ƎŜǎŀƳǘκ   
упƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ  нмсƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ LƴŦƻǊπ
Ƴŀǘƛƪ L 

¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ 
ŦǸǊ ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜ {ŎƘǳƭŜƴ 

Mündliche Prüfung ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎŜƴΣ 
{ŎƘǳƭǇǊŀƪǘƛƪŀ 

IΦ IŜǊǇŜǊ  
όCLbύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen die Schwerpunkte der informatischen/informationstechnischen Grundbildung im Schulsystem Sachsen-

Anhalts 

¶ entwickeln Aufgabenstellungen für unterschiedliche Unterrichtssituationen 

¶ können Programmierwerkzeuge für den Einsatz im Informatikunterricht bewerten und anwenden 

¶ können die Phasen des informatischen Modellierens zur Bearbeitung komplexer Aufgabenstellungen für den 

Informatikunterricht umsetzen 

¶ erarbeiten geeignete Problemstellungen für fachinterne und fachübergreifende Projekte und realisieren diese in 

Gruppenarbeit 

¶ schätzen auf der Grundlage von Hospitationsprotokollen eine Klassensituation ein 

¶ analysieren vorgegebene Themenbereiche und können das Thema einer Unterrichtsstunde ableiten  

¶ bereiten Unterrichtsstunden vor, halten diese als Unterrichtsproben und werten sie anschließend in der Gruppe 

aus 

¶ planen Themenbereiche aus vorgegeben Rahmenplänen 

¶ können Schulsituationen und Ergebnisse auf der Basis von empirischer Bildungsforschung bewerten und 

Schlussfolgerungen ableiten 

Lehrinhalte 

¶ Informatikunterricht im Schulsystem Sachsen-Anhalts 

¶ Aufgabenstellungen im Informatikunterricht 

¶ Programmiersprachen im Informatikunterricht 

¶ Informatisches Modellieren im Informatikunterricht 

¶ Projekte im Informatikunterricht 

¶ Ausgewählte Themen des Informatikunterrichtes 

In Koordinierung mit dem berufsbildenden Fach 

¶ Hospitationen im Unterricht im Fach Informatik (mind. 20 Stunden) und in außerunterrichtlichen Veranstaltun-

gen der Praktikumsschule wie z.B. Exkursionen sowie Lehrerkonferenzen 

¶ Planung, Durchführung und Analyse eigener Unterrichtsversuche (mind. 4 Unterrichtsstunden) 

¶ Erarbeitung von einem ausführlichen Unterrichtsentwurf zu Unterrichtsstunden, die vom Praktikumsbetreuer 

der Fakultät für Informatik hospitiert werden. 

¶ Erarbeitung einer Didaktischen Studie als Bestandteil des Praktikumsberichtes zu einer vom Praktikumsbetreuer 

der Fakultät für Informatik gestellten, theoriegeleiteten Aufgabenstellung. 

¶ Erarbeitung eines Praktikumsberichtes (Portfolio) entsprechend der vom Praktikumsbetreuer getroffenen Fest-

legungen. 

¶ fachdidaktische Begleitung zur Vorbereitung und Unterstützung der Praktikumsarbeit und Anleitung zur Erstel-

lung einer wissenschaftlich fundierten Analyse der schulpraktischen Erfahrung 

¶ Vorstellung der eigenen Unterrichtsentwürfe, Hospitationsberichte und des Portfolios 

Didaktik der Informatik II (inkl. Professionspraktische Studien) (DDI II) 
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[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IΦ IŜǊǇŜǊ όCLbύ Didaktik der Informatik II (DDI II) н ό±ύΤ н ό«ύ 

IΦ IŜǊǇŜǊ όCLbύ Praktikum des Unterrichtsfaches Informatik н ό«κtύ 
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Unterrichtsfach Mathematik 
 
 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦҌоΦ {ƻ{Ŝκ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳΦκ      
с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ ф нтл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мус Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsdauer Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

πWŜ ƴŀŎƘ !ǳǎǿŀƘƭ LA; M-UMa aǸƴŘƭƛŎƘŜ tǊǸŦǳƴƎ κ YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ 
¢ƘƻƳŀǎ YŀƘƭŜ 
 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Fähigkeiten im schnittstellenbasierten Arbeiten (u.a. axiomatisches Vorgehen), im selbst-
ständigen Problemlösen sowie im zielorientierten Betreiben von Literaturrecherchen und Literaturstudien. Dabei ent-
wickeln sie ein tieferes Verständnis für strukturierte Problemlösungen und logisches und systematisches Argumentie-
ren. Die Studierenden können strukturelle Erkenntnisse in praktische mathematische Problemlöseverfahren umsetzen 
und dabei die mathematisch-algorithmische Zugänglichkeit von mathematischen Modellen einschätzen. Vertiefung 
und Erweiterung von Kenntnissen in speziellen mathematischen Gebieten. 

Lehrinhalte 

Je nach Auswahl. 
 
Zum individuellen Vertiefen der Kompetenzen weǊŘŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ aƻŘǳƭ α²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ aŀǘƘŜƳŀǘƛƪά ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ Ǿƻƴ ±ŜǊπ
anstaltungen angeboten. Für den Master-Studiengang Lehramt an Gymnasium/Mathematik wird empfohlen, folgende 
Veranstaltungen vorzugsweise zu belegen: Funktionentheorie für das Lehramt und Schulgeometrie vom höheren 
Standpunkt oder Einführung in die Mathematische Optimierung. Weitere Kombinationen von Lehrveranstaltungen 
sind möglich. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

 Modellierung I с 

 Ringvorlesung (Statistik in den Anwendungen) н 

 Funktionentheorie für das Lehramt п 

 Optimierung (Einführung in die Mathematische Optimierung) с 

 Algebra п 

 Elementare Zahlentheorie с 

 Statistische Methoden п 

 Mathematische Statistik с 

Wahlpflicht Mathematik 
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 Graphentheorie с 

 Stochastische Prozesse п 

 Codierungstheorie und Kryptographie с 

 Differentialgeometrie I с 

 Dynamische Systeme п 

 Analytische Zahlentheorie с 

 Diskrete Mathematik с 
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Wahlpflicht Modellierung I 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ     
с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ у   нпл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
    уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
  мрс Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

[ƛƴŜŀǊŜ !ƭƎŜōǊŀ ǳƴŘ 
!ƴŀƭȅǎƛǎ L 

LA; M-UMa .ŜƭŜƎκ 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎ 
«ōǳƴƎ 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ 
DǊǳƴŀǳ 
IŜǊǊ tǊƻŦΦ Yŀƛπ
ōŜƭ  

Qualifikationsziele 

¶ Einführung geeigneter physikalischer, chemischer, technischer und logistischer Größen in einfachen Anwen-
dungsproblemen 

¶ Beschreibung dieser Probleme mittels geeigneter mathematischer Modelle 

¶ mathematische Analyse dieser Modelle, Untersuchung der Lösbarkeit und Beschreibung von Eigenschaften von 
Lösungen 

¶ Bestimmung und Visualisierung von Lösungen mittels moderner Softwaresysteme 

¶ Erarbeitung der Lösungen im Team 

¶ Auswirkungen der erarbeiteten Lösungen auf das modellierte Problem 

¶ professionelle Präsentation der erarbeiteten Lösungen 

¶ Studierende erwerben Kompetenzen, technische oder logistische Problemstellungen zu modellieren, diese ma-
thematischen Modelle zu analysieren und die Ergebnisse im technischen Kontext anzuwenden und zu interpre-
tieren. Diese Kompetenzen sind für einen praxisbezogenen Mathematikunterricht von großer Bedeutung. 

Lehrinhalte 

Anwendungen der diskreten Optimierung, beispielsweise: 

¶ Produktionsplanung 

¶ Transportplanung 

¶ Ablaufplanung 
Anwendungen der linearen Algebra, beispielsweise: 

¶ mechanische Stabwerke 

¶ elektrische Schaltkreise 
Anwendungen der Analysis, beispielsweise: 

¶ schwingende elektrische und mechanische Systeme 

¶ grundlegende numerische Methoden zur Approximation der Lösungen solcher Systeme 

¶ elementare Eigenschaften partieller Differentialgleichungen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ DǊǳƴŀǳ 
IŜǊǊ tǊƻŦΦ YŀƛōŜƭ 

aƻŘŜƭƭƛŜǊǳƴƎ L ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
aƻŘŜƭƭƛŜǊǳƴƎ L ό«ōǳƴƎύ 

п 
н 
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Wahlpflicht Ringvorlesung (Statistik in den Anwendungen) 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ      
н {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ о   фл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  ну Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
  сн Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

YŜƛƴŜ LA; M-UMa tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ 
CǊŀǳ tǊƻŦΦ 
YƛǊŎƘ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen, sich mit Fragestellungen aus der Praxis in verschiedenen Anwendungsgebieten der Statistik 

auseinanderzusetzen und Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten und zu diskutieren. 

Lehrinhalte 

Vorträge aus verschiedenen Anwendungsgebieten der Statistik 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ƛƳ La{¢ wƛƴƎǾƻǊƭŜǎǳƴƎ ό{ǘŀǘƛǎǘƛƪ ƛƴ ŘŜƴ !ƴǿŜƴŘǳƴƎŜƴύ н 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ     
п {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ с мул Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  рс Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мнп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

!ƴŀƭȅǎƛǎ L ǳƴŘ LL LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ YƭŀǳǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ 
 

Ca! 
 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für die neuen Phänomene und Eigenschaften, die auftreten, wenn man 
reelle Funktionen in den komplexen Bereich erweitert. Sie erwerben Methodenkompetenz für die systematische Ana-
lyse und den strengen Nachweis von Eigenschaften komplexer Funktionen sowie für die Berechnung komplexer Integ-
rale. 

Lehrinhalte 

Komplexe Zahlen (Darstellung, Arithmetik, Folgen, Reihen), Definition und Eigenschaften komplexer Funktionen (Ste-
tigkeit, Differenzierbarkeit), Kurvenintegrale, Integralsatz und Integralformeln von Cauchy, Fundamentalsatz der Al-
gebra, Potenzreihenentwicklungssatz, Klassifizierung isolierter Singularitäten, Laurent-Reihen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ƛƴ ŘŜǊ Ca! CǳƴƪǘƛƻƴŜƴǘƘŜƻǊƛŜ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
CǳƴƪǘƛƻƴŜƴǘƘŜƻǊƛŜ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘ ό«ōǳƴƎύ 

н 
н 

 

Wahlpflicht Funktionentheorie für das Lehramt 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ      
с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ ф нтл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мус Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsdauer Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

!ƴŀƭȅǎƛǎ L ǳƴŘ LL 
[ƛƴŜŀǊŜ !ƭƎŜōǊŀ 

LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ YƭŀǳǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ Yŀƛπ
ōŜƭ 
IŜǊǊ tǊƻŦΦ {ŀπ
ƎŜǊ 

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt strukturelle und algorithmische Grundlagen der Optimierung von Zielfunktionen endlich vieler 

reeller Variablen unter Nebenbedingungen, sowohl im Hinblick auf Anwendungen als auch als Basis für mathematische 

Vertiefungen (z.B. in Richtung Diskrete oder Nichtlineare Optimierung). Die Studierenden sind in der Lage, strukturelle 

Erkenntnisse in praktische Rechenverfahren umzusetzen und sind mit der Modellierung von Optimierungsproblemen 

vertraut. Sie können die mathematisch-algorithmische Zugänglichkeit von Modellen einschätzen. Die Studierenden 

sind in der Lage, schnittstellenbasiert zu arbeiten (axiomatisches Vorgehen), zu abstrahieren, Problemlösungen selb-

ständig zu erarbeiten, mathematische Inhalte darzustellen und Literaturrecherche und ςstudium zu betreiben. In den 

Übungen wird durch die Diskussion und Präsentation der Lösungen von ausgewählten Übungsaufgaben die Team- und 

Kommunikationsfähigkeit der Studierenden gefördert. 

Lehrinhalte 

Strukturelle Grundlagen der kontinuierlichen konvexen (insb. der linearen) Optimierung, wie z.B. Konvexgeometrie, 

Dualitätstheorie, Polyedertheorie; Algorithmen für konvexe und lineare Optimierungsprobleme, wie z.B. Innere-

Punkte-Verfahren, Ellipsoidalgorithmus, Simplexalgorithmus; Ansätze der Diskreten Optimierung, wie z.B. kombinato-

rische Dualität, total unimodulare Matrizen. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ YŀƛōŜƭ 
IŜǊǊ tǊƻŦΦ {ŀƎŜǊ 

9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ƳŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ hǇǘƛƳƛŜǊǳƴƎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ƳŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ hǇǘƛƳƛŜǊǳƴƎ ό«ōǳƴƎύ 

п 
н 

Wahlpflicht Optimierung (Einführung in die Mathematische Optimierung) 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ     
п {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ с мул Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  рс Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мнп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsdauer Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

!ƴŀƭȅǎƛǎ L ǳƴŘ LL 
[ƛƴŜŀǊŜ !ƭƎŜōǊŀ 

LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ YƭŀǳǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ  
«ōǳƴƎ 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ tƻǘǘ 
 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen grundlegende algebraische Methoden und den Umgang mit abstrakten algebraischen Struk-

turen. Die Studierenden können schnittstellenbasiert arbeiten (axiomatisches Vorgehen), abstrahieren und selbststän-

dig Problemlösungen erarbeiten. Sie sind in der Lage, mathematische Inhalte darzustellen (zu präsentieren) sowie Li-

teraturrecherche und ςstudium zu betreiben. In den Übungen wird durch die Diskussion und Präsentation der Lösun-

gen von ausgewählten Übungsaufgaben die Team- und Kommunikationsfähigkeit der Studierenden gefördert. 

Lehrinhalte 

Gruppen: Operation von Gruppen, Sylowsätze, abelsche Gruppen 
Ringe: Euklidische Ringe, Hauptidealringe, Polynomringe 
Körper: Körpererweiterungen, Zerfällungskörper, endliche Körper 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ tƻǘǘ !ƭƎŜōǊŀ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
!ƭƎŜōǊŀ ό«ōǳƴƎύ 

о 
м 

 

Wahlpflicht Algebra 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ     
 с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ ф нтл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мус Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

!ƴŀƭȅǎƛǎ L ǳƴŘ LL 
[ƛƴŜŀǊŜ !ƭƎŜōǊŀ 

LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ Yƭŀǳπ
ǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ Ca! 

Qualifikationsziele 

Vermittlung und Analyse von Basiswissen der klassischen Zahlentheorie und Aufzeigen von Querverbindungen zur Al-

gebra, Analysis, Geometrie und Kombinatorik. 

In den Übungsaufgaben wird durch die Diskussion und Präsentation der Lösungen von ausgewählten Übungsaufgaben 

die Team- und Kommunikationsfähigkeit der Studierenden gefördert. 

Lehrinhalte 

Kongruenzen und Restklassen, erweiterter Euklidischer Algorithmus, wichtige zahlentheoretische Funktionen, quad-

ratische Reste und Formen, Fareybrüche, Kettenbruchentwicklung quadratischer Irrationalzahlen und deren Bezug zur 

Reduktion der indefiniten Formen. Unterstützend kann auf Wunsch in der Übung eine Einführung zur hilfreichen Ver-

wendung von Mathematica in der elementaren Zahlentheorie mit Programmbeispielen gegeben werden. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŀƴ ŘŜǊ Ca! 9ƭŜƳŜƴǘŀǊŜ ½ŀƘƭŜƴǘƘŜƻǊƛŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
9ƭŜƳŜƴǘŀǊŜ ½ŀƘƭŜƴǘƘŜƻǊƛŜ ό«ōǳƴƎύ 

п 
н 

 

Wahlpflicht Elementare Zahlentheorie 



 

140 

 

Semester IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦκ      
с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ ф нтл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мус Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ 
{ǘƻŎƘŀǎǘƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ 
[ŜƘǊŀƳǘ 

LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ Yƭŀǳπ
ǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

CǊŀǳ tǊƻŦΦ 
YƛǊŎƘ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Fähigkeiten zur statistischen Datenanalyse und zur Modellierung zufallsabhängiger Vor-

gänge auf theoretischer Grundlage. In den Übungen wird durch die Diskussion und Präsentation der Lösungen von 

ausgewählten Übungsaufgaben die Team- und Kommunikationsfähigkeit der Studierenden gefördert. 

Lehrinhalte 

Ausgehend von der statistischen Modellierung wird die Theorie grundlegender Konzepte der parametrischen Statistik 

entwickelt: Statistische Modelle, Schätztheorie, Konfidenzbereiche, Testtheorie. Ansätze der asymptotischen Statistik, 

Ansätze der nichtparametrischen Statistik. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ƛƳ La{¢ aŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ {ǘŀǘƛǎǘƛƪ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
aŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ {ǘŀǘƛǎǘƛƪ ό«ōǳƴƎύ 

п 
н 

 

Wahlpflicht Mathematische Statistik 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ      
с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ ф нтл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мус Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

!ƴŀƭȅǎƛǎ L ǳƴŘ LL 
[ƛƴŜŀǊŜ !ƭƎŜōǊŀ  
!ƭƎŜōǊŀ όŜǊǿǸƴǎŎƘǘύ 

LA; M-UMa aǸƴŘƭƛŎƘŜ aƻŘǳƭǇǊǸπ
ŦǳƴƎ κ YƭŀǳǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ tƻǘǘ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen grundlegende graphentheoretische Begriffe und Sätze kennen. Die Studieren-den erweitern 

ihr Repertoire an Beweistechniken, insbesondere zur Diskreten Mathematik. Die theoretischen Grundlagen für eine 

eher Algorithmen orientierte Graphentheorie werden erkannt. In den Übungen wird durch die Diskussion und Präsen-

tation der Lösungen von ausgewählten Übungsaufgaben die Team- und Kommunikationsfähigkeit der Studierenden 

gefördert 

Lehrinhalte 

Grundlegende Begriffe, Heiratssatz und Varianten, Färbungen von Graphen, Planarität, Perfekte Graphen, Algebrai-

sche Methoden, Stark reguläre Graphen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ tƻǘǘ DǊŀǇƘŜƴǘƘŜƻǊƛŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
DǊŀǇƘŜƴǘƘŜƻǊƛŜ ό«ōǳƴƎύ 

п 
н 

 

Wahlpflicht Graphentheorie 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ      
п {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ с мул Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  рс Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мнп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ 
{ǘƻŎƘŀǎǘƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ 
[ŜƘǊŀƳǘ 

LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ Yƭŀǳπ
ǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎ CǊŀǳ tǊƻŦΦ 
YƛǊŎƘ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Fähigkeiten zur Modellierung zufallsabhängiger Vorgänge, die zeitabhängig sind. 

In den Übungen wird durch die Diskussion und Präsentation der Lösungen von ausgewählten Übungsaufgaben die 

Team- und Kommunikationsfähigkeit der Studierenden gefördert. 

Lehrinhalte 

Die Vorlesung behandelt die einfachsten, aber für die Anwendungen in Naturwissenschaften, Wirtschaft und Technik 

durchaus wichtigen Klassen von stochastischen Prozessen: diskrete Markovketten, Erneuerungsprozesse insbeson-

dere Zählprozesse, stetige Markovketten. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

CǊŀǳ tǊƻŦΦ YƛǊŎƘ {ǘƻŎƘŀǎǘƛǎŎƘŜ tǊƻȊŜǎǎŜ п 

 

Wahlpflicht Stochastische Prozesse 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ      
с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ ф нтл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мус Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

[ƛƴŜŀǊŜ !ƭƎŜōǊŀ  
 

LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ Yƭŀǳπ
ǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ tƻǘǘ 
 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse darüber, wie man Daten gegenüber zufälligen Fehlern und unerlaubter 

Manipulation sichert. Die Studierenden lernen, wie man Methoden der Reinen Mathematik zur Lösung von Problemen 

aus der Praxis einsetzen kann. Sie sind in der Lage, die Güte unterschiedlicher Verfahren einzuschätzen. In den Übun-

gen wird durch die Diskussion und Präsentation der Lösungen von ausgewählten Übungsaufgaben die Team- und Kom-

munikationsfähigkeit der Studierenden gefördert.  

Lehrinhalte 

Codierungstheorie: Lineare Codes, Schranken, Decodierverfahren 

Kryptographie: Public Key Verfahren, Signaturen, Diskreter Logarithmus, Primzahltests, Faktorisierung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ tƻǘǘ /ƻŘƛŜǊǳƴƎǎǘƘŜƻǊƛŜ ǳƴŘ YǊȅǇǘƻƎǊŀǇƘƛŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
/ƻŘƛŜǊǳƴƎǎǘƘŜƻǊƛŜ ǳƴŘ YǊȅǇǘƻƎǊŀǇƘƛŜ ό«ōǳƴƎύ 

п 
н 

 

Wahlpflicht Codierungstheorie und Kryptographie 
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{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

нΦ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦκ      
с {²{ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ ф нтл Ƙ ŘŀǾƻƴ 
  уп Ƙ tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мус Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

!ƴŀƭȅǎƛǎ L ǳƴŘ LL 
[ƛƴŜŀǊŜ !ƭƎŜōǊŀ 

LA; M-UMa ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ  
aƻŘǳƭǇǊǸŦǳƴƎ κ Yƭŀǳπ
ǎǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ IŜǊǊ tǊƻŦΦ 
DǊǳƴŀǳ 
IŜǊǊ tǊƻŦΦ {ƛπ
Ƴƻƴ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben differentialgeometrische Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten. Sie trainieren geomet-

risches Denken und das mathematische Modellieren geometrischer Sachverhalte. Die Studierenden sind in der Lage, 

schnittstellenbasiert zu arbeiten (axiomatisches Vorgehen), zu abstrahieren, anschaulich-geometrische Probleme ma-

thematisch zu modellieren, Problemlösungen selbstständig zu erarbeiten, mathematische Inhalte darzustellen und 

Literaturrecherche und ςstudium zu betreiben. 

Lehrinhalte 

Kurventheorie: Krümmung, Torsion, Frenetsche Gleichungen, Umlaufzahl, Sätze von Fenchel und Fary-Milnor 

Flächentheorie: Erste und zweite Fundamentalform, Weingartenabbildung, Krümmungen, Minimalflächen, Vektorfel-

der, kovariante Ableitungen, Riemannscher Krümmungstensor, Theorema Egregium 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

IŜǊǊ tǊƻŦΦ {ƛƳƻƴ 5ƛŦŦŜǊŜƴǘƛŀƭƎŜƻƳŜǘǊƛŜ L ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
5ƛŦŦŜǊŜƴǘƛŀƭƎŜƻƳŜǘǊƛŜ L ό«ōǳƴƎύ 

п 
н 

 

Wahlpflicht Differentialgeometrie I 
















































































































